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Evste Ausgabe.
Auauschikai,

Li-Hung -Tschang 's Nachfolger.
Wir stellen heute im Bilde den muthmaßlichen Nachfol¬

ger Li-Hung-Tschâ gs, Juanschikai,  vor.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß der weiße Czar  nun

rascher ans Ziel der bekannten Wünsche gelangt, denn China
wird schwerlich in der Lage sein, den russischen Staatsmän,
nern einen Mann gegenüber zu stellen, der nach Art des ver¬
storbenen Li-Hung-Tschang die listenreiche chinesische Stcmts-
kunst mit dem scharfen Verständnisse für westliche Diplomatie
verbindet. ,

Db die Schlauheit des altes Fuchses Li-Hung-Tschang
seinem Nachfolger gleicherweise eigen ist, muß sich erst noch
teigen.

Huanschikai
(voraussichtlicher Rachfoürer Li-4uug »Tscharizs.)

Ein Blick in die jüngste Vergangenheit lehrt, daß der
alte „Li" die „Politik der Kaiserin" oder vielmehr „Kaiserin-
Wittwe" nur so lange mitgemacht hat , als es ihm selbst ge¬
paßt . Sobald die Kaiserin sich den extremen Fremdenfeinden
in die Arme warf , als ein Spiel begann , dessenM i ß e r ->
folg der kluge „Li" voranssah , da zog er sich zurück.

Bis heute ist über die „Ouvertüre des Boxer-Aufstandes"
noch kein genügendes Licht verbreitet und es wird schwerlich
auch in Zukunft geschehen. Entweder hat „Li" abgerathen,
oder er hat seine werthgeschätzte Person bei Zeiten direkt sal-
virt , denn als es losging , da war er sehr weit vom Achuß!
Als später die „Boxer" das Spiel zu verlieren begannen, da
war auch „Li" wieder da. Die alte, verschlagene Kunst hat
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er wieder probirt , sie versagte nicht. Wohl gelang es ihm»
die Mächte um einen Theil ihrer Ansprüche, deren Berechftg-
ung klar lag , zu bringen , doch den Russen mochte selbst dev
„Vielgewandte" keinen dauernden Widerstand entgegenzu-
setzeu. Was mag nun die Zukunft bringen?

(Weiters Meldungen aus Peking besagen, N u a n s ch i»
kai sei zum Gouverneur von Petschili,  das Cabi-
netsmitglied Wangwenschov an Stelle Li-Hung-Tschangs
zum Bevollmächtigten ernannt .)

■- •• •• ■ ■■■ ii **~a‘/
Wiesbaden. 9. Novembcr.

Nochmals die Berliner Staötvcrordiietcnwahlcu.
Bon den 144 Mitgliedern der Berliner Stadtverordneten¬

versammlung werden künftig 28 zur sozialdemokrati.
schen  Partei zählen ; das ist etwas mehr als die Hälfte der
Stadtverordneten , welche die dritte Wählerklasse stellt. Von
den ausscheidenden Stadtverordneten waren drei überhaupt
rückst mehr wählbar , weil Hausbesitzer  gewählt werden
mußten und es ans liberaler Seite nickst üblich ist, zur Erlang » '
ung der Wählbarkeit Häuser forinell abzutreten.

Entgegen dem Verfahren bei den letzten Wahlen haften
sich die übrigen Fraktionen zur Erhaltung des Besitzstandes'
nicht geeinigt.  Dazu kam noch eine Reihe anderer un¬
günstiger Umstände, die dem sozialdemokratischen Wahlsieg«
förderlich gewesen sind.

Bei der gestrigen Wahl in der 2. Klasse  sind nur li¬
berale Candidaten gewählt worden. Unter diesen befindet
sich der durch die Veröffentlichung in der „Welt am M ntag"
in weiteren Kreisen bekannt gewordene Stadtverordnete Ja¬
cobs.

Das Urtheil im „Gazelle"-Prozesz.
Das Urtheil in dem in Kiel gegen Angehörige der Besatzung
des Kreuzers „Gazelle"  verhandelten Processi ist dahin
ergangen, daß Obermatrose Weiß  von der Anklage des
Ueberbordwersens von Geschütztheilen freigesprochen, dagegen
wegen Achtnngsverletzung und Gehorsamsverweigerung und
Beleidigung eines Vorgesetzten zu drei Monaten Gefängnis?
verurtheilt worden ist. Ter Matrose Groger wurde von der
Anklage der Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens
freigesprochen, wegen Abfassung und Singens eines ans den
Kommandanten Neitzke gemünzten Liedes zu sechs Monaten

Gefängniß verurtheilt . Obermatrose Genz wurde wegen
Achtungsverletzung und-Singens des Liedes zu .drei Monaten
Gefängniß , Wachtmeister Kunze wegen desselben Vergehens
zu drei Monaten Gefängniß und Degradation verurtheilt.
Außerdem stand noch Obermatrose Teike unter Anklage, wel-
cher dem Matrosen Groger bei der Abfassung des Liedes
einige in dem Liede zur Verwendung kommende Ausdrücke
sagte. Er erhielt drei Wochen Mttelarrest . Kunze wurde in
Folge Fluchtverdachtes sofort verhaftet. *

Telegraphisch wird gemeldet, daß gegm das Urtheil sei¬
tens der Angeklagten Berufung eingelegt sei. Me Sache
muß also am Oberkriegsgericht Kiel nochmals verhandelt
werden.

Was ist Wahrheit!
Mt dem Zolltarifentwurf  wird schier „Fang¬

ball" gespielt. Die widersprechendsten Nachrichten über die
Gestaltung des Tarifs in den Bundesrathsausschüssen gehen
um . Bald heißt es , es sei wenig  geändert worden ; bald
die Aenderungen seien so w i cht i g und zahlreich,  daß es
zweifelhaft erscheine, ob die Vorlage dem Reichstage gleich bei
seinem Widerzusammentreten zugehen könne. Da nun ein¬
mal der Tarif veröffentlicht ist, wird hoffentlich die Regierung
auch die Wanderungen demnächst zur öffentlichen Kenntniß
bringen und dadurch der Ungewißheit ein Ende machen. Nach
der „Kreuzztg." wird das Plenum  des Bnndesraths am
12. November zum Ergebniß der Berathungen der Bundes-
rathsausschüsse Stellung zu nehmen haben.

Die Kundgebungen gegen Chamberkaiu.
Man schreibt uns aus Berlin:
Gegen die Fortsetzung der öffentlichen Kundgebungen,

wider die bekannten Chamberlain 'scheu Andeutungen über
die Grausamkeit deutscher Kriegsführung erheben zwei Ber¬
liner Blätter Einspruch. Me „Naftonalztg." befürchtet, daß
lediglich die englische Einbildung  gesteigert würde, wenn
man in Deutschland zur Zurückweisungjener Bemerkungen
noch weiter besondere Veranstaltungen träfe. In ähnlichem
Sinne schreibt die „Voss. Ztg .: „Die große Mehrheit der Be¬
völkerung ist über Herrn Chamberlains Rede mit einem Ach¬
selzucken zur Tagesordnung übergegangen . . . Wer keine
Stratzenpolitik treibt , wird sich hüten, den Andeutungen eines
englischen Redners übertriebene Bedeutung beizumeisen. . ."
Auch wir stehen auf dem Standpunkt , daß genug geschehen ist
an Entrüstungskundgebungen . Einen Sturin durch das
ganze Reich gehen zu lassen wegen einer lächerlichen Thorheit
Chamberlains , das heißt mit Kanonen auf Spatzen feuern.
Etwas anderes wäre es rroch gewesen, hätten die Demonstra¬
tionen unmittelbar , nachdem die Worte gefallen waren, einge-
setzt. Aber Tag um Tag verging bis zu der Versammlung
und dem Beschluß der Studentenschaft in Greifswald. Ein
Mann , wie Chamberlain , der gerne von sich reden macht, soll¬
te nicht in die Lage kommen, sich etwas darauf zu Gute zu
thun , daß er eine große und ihrer Würde bewußte Nafton in
Bewegung zrr setzen vermag. (Sehr richtig!)

Wiesbadener Ktreifzirge.
Ein Kapitel vom Wohlthun.

Me öffentliche Wohlthäftgkeit und Hand in Hand damit
die, Fürsorge für Errichtung sanitärer und humanitärer An¬
stalten steht im Gebiete des e he m a I i g e n Herzog-
t h u m s Nassau  in hoher Blüthe . Wir haben in Nassau
Gmesungsheime, Heilstätten aller Art , Verpflegungshäuser
für Kinder und namentlich auch für die Aermsten der Armen,
die des normalen Gebrauchs der geistigen Fähigkeiten beraub!
sind. Wie unser Ländchen in Bezug aus seinen Fortbild¬
ungsunterricht  nach Ausweis der Statistik cm der
Spitze aller  deutschen Bundesstaaten steht, so darf es auch
als Pflege st ätte  der wahren Humanität einen hervor-
ragenden Rang beanspruchen. Wir dürfen hieran mit beson.
derer Genugthnung erinnern bei Gelegenheit der in der ab-
gelausenen Woche erfolgten Einweihung der Nassanischen
Lungenheilstätte in N a u r o d-, über deren harmonischen Ber-
lauf der „Generalanzeiger " ausführlich berichtet hat . Ueber,
Haupt stand die ganze Woche unter dem Zeichen der Wohlthä-
ftgkeit. Während in Naurod das Sanatorium seine Weihe
erhielt, stellte in Wiesbaden Frau S o r m a ihre große Kunst
in den Dienst der Charitas und ein anderer nassanischer Ort:
F a l ke n st e i n i m Taunus  hat einen berühmten Kehl-
kopffpezialisten nach London gesandt, einem königlichen
Patienten  Hoffnung und Heil zu bringen , ueberall also
ein Walten der Wohlthäftgkeit im Dienste der leidenden
Menschheit.

Aber die wahre Wohlthäftgkeit macht nicht Halt an
dcnBetten der Kranken.  Sie sucht auch die Heim¬
stätten des Elends und des Kummers auf und tröstet die Wai¬
sen und Verlassenen. Auch in dieser Hinsicht wirkt unser nas-
sanisches Ländchen vorbildlich. Wo die öffentliche Armen-

! und Waisenpflege nicht ausreicht — sie kann  niemals aus-
j reichen, weil ihr Wirken keine Grenzen findet —, da setzt still

und geräuschlos die private , werkthätige Nächstenliebe ein,
Wie viele Wohlthäter der Menschheit leben doch in unserem
schönen Wiesbaden, die, ohne nach Titel und Orden zu geizen,
ohne ihren Namen protzig in öffentlichen Sammellisten publi-

, ziren zu lassin, willig und freudig geben, wo die Noth ihre
Hilfe erheischt! Wir könnten genug Namen nennen, aber da-
zu fehlt uns das Recht.

Doch sind damit , daß die Kranken geheilt, die Verlassenen,
getröstet, die Hungernden gespeist werden, die Ausgaben der
Humanität erschöpft? Nur die Kurzsichftgkeit wird mit Ja
antworten ! Wir brauchen gar nicht auf die großen inter¬
nationalen Kulturaufgaben zu verwesen ; wir wollen einfach
zeigen, daß auch im kleinen  Kreise, in unserer nächsten
Umgebung überall noch andere humanitäre Pflichten unserer
harren . Diese Pflichten beginnen nicht erst am Krankenbette
unserer Mitmenschen, sie beginnen bei den Gesunden  und
sollen uns bestimmen, darauf hinzuwirken, daß nicht durch
unsere Schuld Krankheit, Noth und Kummer zum Ansbruch
kommen. Krankheit und Elend v e r h ü t e n, ist leichter, als
die einmal zum Ausbruch, gekommenen Nebel heilen und lir-
dern. Wenn wir in diesen: affine den A r b e i t e r n — seien
es Arbeiter, die uns ihre p s y chi s che Kraft oder die Arbeit
ihres G e i st e s leihen — fördernd und helfend entgegenkom-
inen, dann sind in unserem kleinen Kreise die Pflichten w a h.
r e r H u m a n i t ä t erfüllt.

Erfinder  können Wohlthäter der Menschheit sein.
Freilich, Herr S a n t o s D u m o n t, der in voriger Woche
den Deutschpreis erhielt, weil er das Problem des lenkbaren
Luftschiffs der Lösung nahe gebracht, ist so wenig ein wirk-
lichcr Mcnschenbeglücker, wie der Erfinder der Kngelspritze

, oder des Melinits . Aber .hoch klingt das Lied vom braven
Mann , der seine Geisteskraft dazu verwendet, Eisenbahnun:

fälle nach Möglichkeit zu verhindern oder des wissenschaftlichen
Forschers, der Pest und Cholera ihre Schrecken nimmt . Auch
Erfinder haben wir in Nassau, und neuerdings höre ich von
einem, der sich— falls seine Erfindung die auf sie gesetzter:
Erwartungen erfüllt — ebenfalls zu den Wohlthätern der
Menschheit rechnen darf . In E l t v i l I e lebt nämlich, so er.
zählt man mir , ein ehrsamer Bäckernreister, der eine ganz
neue Art vorr Broden backt, die sich dreißig, sage und schreibe
dreißig Tage lang frisch erhalten ! Die Waare soll von tadel.
loser Beschaffenheit sein; ihr Geschmack sei kräfftg sie werdtz
vor Ablauf eines Monats nicht altbacken und schimmle nicht.
Der Bäcker hat seine Erfindung in allen Staaten durch Patent
schützen lassen und dafür ein kleines Vermögen — man sagt
7000 Mark — ausgegeben. Leider fehlen ihm die Mittel , sei¬
ne Erfindung rationell zu sruktifiziren, doch ist begründete
Aussicht vorhanden , daß die Armeeverwaltung die Patente
angetanst . Thatsächlich hat der Armeekommcmdant Graf
H ä s e l e r in Metz bereits einige Kisten des Brodes be¬
stellt und läßt die Waare eben auf ihre Verwendbarkeit für
Arnieezwecke prüfen . Auch Admiral Mensing  prüft die
Brode hinsichtlich ihrer Brauchbarkeit für die Marine. Wenn
auch die großen Schlachtschiffe eigene Bäckerei haben, so sind
doch die kleineren Kreuzer auf mitgeführte Brode und Schiffs¬
zwiebacke' angewiesen, die nach verhältnißmäßig kurzer Zeit
ungenießbar werden und eine beständige Klage der Offiziere
und Mannschaften bilden. Was das Kommißbrot, ' anbe-
Icmgt, so sollen diesem die neuen Brode bei weiiem überlegen
sein. Man darf gespannt sein, ob die Armeeverwaltung die
Brauchbarkeit der Brode anerkennt und zu ihrer Einführung
im Heere resp. der Marine schreitet. Bewährt sich die Waare,
so, wie gehofft wird , dann darf sich der Erfinder, wie gesagch
getrost zu den „Wohlthätern der Menschheit" rechnen!

M. S.
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Weitere Demonstrationen in Wien.
Gestzern, Freitag , kam es in der Universität zu W r en

Zwischen slowenischen Studenten , welche für dre Errichtung
einer slowenischen Universität in Laibach demonstrirten und
deutsch-nationalen Studenten zu erner argen SMagerei , so
daß die Polizei einschreiten und die Ruhe wieder Herstellen

^Fernere Kundgebungen werden ^ ^nnsdruck,  wo
Studenten und Arbeiter vor der Statchalterer demonstrwten,
gemeldet. Me Polizei gebrauchte die blanke Waffe und v X
haftete zehn der Demonstranten.

Der franzöftschrtürkische Couflilt.
Die Londoner Presse ist ob des energischen Borgchens

Frankreichs im östlichen Mittelmeer hochgradig nervo» gewor¬
den. Um die politische Ohnmacht Englands zu verschleuß,
werden die unsinnigsten Gerüchte m d' ^ Welt gesetzt. So
fabelt beispielsweise der „Dmly Telegraph , die Bagdadb h
Konzession werde nicht den Deutschen, sondern einem ss ckl'
französisch-entzlisch-belgischen Syndikat ertheilt werden, da
letzteres sich erbieten würde, der Pforte Gelder vorzuitreckem
Es bedurfte in der That kaum der Versicherung unternchteter
Berliner Kreise, daß dieser Meldung auchnicht em Schein von
Berechtigung innewohne. England will eben mit aller to*
walt Glauben macken, daß die französischen und russischen
Staatsmänner entfernt davon seien, im Orient über die g ^ tz-
britannische Regierung zur Tagesordnung Überzugs . Em
Londoner Blatt ist nicht völlig von dem Nebel geflissentlicher
Selbsttäuschung befangen: Me „Daily News gaben der
Meldung Raum , daß die russische Schwarze! Meer-Flottebe-
reit ist, sich mit dem ftanzösischen Geschwader am südlichen
Ausgang der Dardanellen  zu vereinigen. Mit Be-
Hemmung wird man an der Themse diese Botschaft verneh¬
men, die unseres Erachtens den eigentlichen und letzten ipxa
der mit russischenr Einverständniß in Szene gesetzten franzö¬
sischen Flottenexpedition kennzeichnet. An die Ausrollung
der a r m en i s ch en Frage denkt weder Rußland noch Frank-
reich, noch eine andere am Berliner Vertrage mteresstrts
Macht. Das „Spiel " steht vielmchr so. daß Rußland den
Augenblick für gekommen hält , oder richtiger herb-ergefuhrt
hat, vom Sultan die Konzession zur Durchfahrt ruffffchey
Schiffe durch die Dardanellen zu erlangen . Formell  um
Frankreich den Druck auf die Pforte aus , doch das im Hinter-
grund stehlende Rußland läßt sich von Abdul Hamid nicht hm»
auskomplimentiren , zumal es mit ihm über die noch imm«
nicht beglichene Kriegskostenentschädigung zu reden hat.
Dieser russisch-französischen Politik steht England rath - unc
machtlos aegenüber — handelt doch der Zar fernem Veripre-
chen, dem Ĵnselreich während des Burenkrieges in A1 r e n
nicht in den Rücken zu fallen, dadurch nicht zuwider. Me
Staatsmänner an der Newa stehen doch noch früher aus, ats
die an der Themse. - . f „

lieber die bevorstehendeBeilegung des türkisch en
Konflikts  theilt das Mnifterium des Aeußeren in Paris
offiziell mit : Die Pforte hat , wie der Botschaftsrath Bapst
meldet, sämmtlichen Ansprüchen Frankreichs Genüge gethan
nämlich : 1. Offizielle Anerkennung aller unter französisches
Protektorat gestellten Schulen und religiösen Gemeinschaften;
2. Anerkennung der Spitäler und ähnlicher Anstalten , 3. An*
erkennung des Recksts, die bei den a-rmenischen Unruhen 1895
und 1896 zerstörten Schulen und Spitäler wieder zu errich¬
ten ; 4. Anerkennung des chaldäischen Patriarchen . Me
Pforte erließ bereits die Anweisung zur Durchführung der
Punkte 3 und-4. Die Forderung Lovando ist vollständig ge¬
deckt durch sicher garantirte Anweisungen auf öie türkischen
Zölle, die sich bereits in den Händen Bapst's befinden: Die
Bezahlung erfolgt in Raten vom 1. Februar 1902 ab. Del-
casse antwortete , daß das Geschwader Myfilene sofort verlaßt,
sobald die Pforte ©'nrantt-e dafür gegeben hat. daß die tur-
kischen Ministers alle nöthigenMaßregeln ergriffen haben, um
den Willen des Sultans cmszufükwen.

Meldungen aus B e r l i n , W i e n und R 0 m besagen
gleicklantend, man sehe den. französisch-türfischen Zwischen-
fall in Folge der Erklärungen des Ministers Deleasse als
erledigt an!

Ein politisches Fechtcrknnststück.
Mit dem Eintritt S p a n i en s in den Z w e i b um d ist

es Nichts. Der Ministerpräsident Sagasta erklärte soeben bei
der Kammerdebatte über die auswärtige Politik , . ckliancen
hätten Spanien nie Vorth-eile gebracht̂ speziell durch das fru.
Here Bündniß mit Frankreich sei Spanien m Amerika dis-
kondert, sei „Trafalgar " herbeigeführt worden. Nrm, rm
Kriege gegen die Vereinigten Staaten stand sa Spanien al¬
lein _ vielleicht wäre damals Herrn Sagasta der Beistand
der französischen Flotte recht erwünscht gewesen. Doch des
greisen Staatsmannes stolze Abkehr von jeder Allianz, ist rm
Grunde nichts weiter, als ein Fechterkunsfftück, bur* das dem
spanischen Selbstgefühl geschmeichelt werden soll. Fm Leber,
nennt man 's : aus der Noth eine Tugend machen. . Der Zw-u-
bund will von einer Brüderschaft mit Spanien einfach nichts
wisfen, w-eil hier aus der 2, wenn eine (politische) Null hinzu-
kommt, nimmermehr eine Vermehrring, geschweige denn eine
Vervielfältigung der durch solche Allianzen d-ar-gestellten po¬
litischen Macht zu erwarten ist. So liegt die Sache in Wirk-
lichkeit, und das weiß Niemand besser als Sagasta . Vielleicht
nimmt der französische Minister des Auswärtigen geleyentliL
Anlaß , das hochgespannteSelbstbewnßtsem d-er Herren in
Madrid herabzumindern und Spaniens politisches Nichts zu
charakterisiren. _

Der Krieg in Südafrika.
Ein englisches Blatt veröffentlicht eine Aufforderung zur

Meldung von „Freiwillige  n". Man liest da : 70 pCt.
des Ertrages der Beute werden unter die Offiziere und Sol-
Laten verth-eilt. Eine sichere gute Einkunft ! (Jedes Wo-rt
dazu überflüssig!)

Der Berner „B u n d" greift den schweizerischenBundes-
rath scharf an , weil dieser gestattete, daß den Engländern von
-den Schweizer Milchsiedereien große Mengen condensirter
Milch geliefert werden, wodurch England längere Kriegs¬
führung ermöglickst und zugleich der Bntterpreis in der
Schweiz unerhört vertheuert werde

Aus Kopenhagen wird einem Berliner Blatt telegraphrrt:
Erne große Waggonlieferung Gewehrkugeln,  me m»
Schweden fabriziri wurd-m, passirteq Kopenh!agen auf dem
Wege nach Südafrika.

Deutschland.
* Berlin , 9. Nov. Sollte Herr v. Frege  vom Posten

des zweiten Vicepräsidenten des Reichstags zurucktreten. so
würden die Konservativen den Grafen Udo Stolber»
präsentiren . _ _

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

— Die Schauspielerin des Stadttheaters zu Wiener
Neustadt.  Fräulein Anni Rößler,  hat sich wegen un¬
glücklicher Liebe durch einen Revolverschuß schwer verletzt.

— Der Berliner Branddirektor Grersberg  Ij -at bei
den Bränden g i f l i g e D äm P f e eingeathmet Dae Folg»
war , daß er leidend wurde ; doch soll er letzt soweit UnedeL
hergestellt sein, daß er W i e s b a d en aufsuchen konnte.

- Das Kriegsgericht stiel verurthellte den Zahlmeister,
opplikanten Iwan  wegen Betruges und Unterschlagung UN.
Amte zu 7 Monaten Gefängniß, Degradation und Versetzung
in die zweite Klasse des Soldatenstand ^ .

— Beim Manövriren auf See berP i l l au k 01  tio i r -
t e n die Torpedoboote (Schichau) 93 und 103, wobei 93 einen
kleineil Schaden arn Achterdeck erlitt , 103 am Bug beschädigt

' — Fünf von den Strafgefangenen , welche (wie gestern
wlegraph-isch gemeldet) im Gefängniß zu Leavenworth meu¬
terten und darin auf Pferden , die sie den Farmern gestohlen
hatten , flohen, wurden heute in einer Scheune. 26 Meilen von
Jeavenworth entfernt , von Bürgern umzingelt . Da sie sich
nicht ergeben wollten, feuerten die Bürg-er, tödteten drei und
verwundeten zwei.

Stadtverordneten -Sitzung.
Hi Wiesbaden , 8. November 1901

Anw-esend: vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister
Dr . v. Ib ell,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Kb r -
n e r , Beigeordneter Mangold  und Stadtrath B ick e l,
außerdem 33 Stadtverordnete . Den Vorsitz hat an Stelle
des behinderten Stndtverordneten -Vorstehers Herrn Landes-
bant -Mrektor R e u sch, dessen Stellvertreter , HerrLandevralh
A t Cf € I.

Vor Eintritt in die Verhandlungen bringt der Herr
Oberbürgermeister zur Kenntniß, daß der Beschluß betr . die
Rück-Verlegung des An d r e a s m a r kt e s in die obere
Rhein- und Ringstraße nicht habe zur Ausführung gebracht
werden können und daß einem Protest gegen die bezügliche
Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten eine Folge
nicht gegeben worden sei. Der Andreasmarkt werde demge-

' .näß wieder in denselben Straßen , wie im Vorjahre , abge.
halten . Die Äccise-Depntaiion jedoch sei mit Auftrag versehen
worden, falls das Resultat dabei kein günstigeres werde, in
Erwägung zu ziehen, welche Schritte zur anderweiten Regest
ung der Angelegenheit zu thun seien.

Eine Veröffentlichung der Vereinigung der Wiesbadener
Zimmermeister in einem Lokalblatte betr. das Verfahren
beiderVergebungder  Zimmerer-Arbeiten für die neue
Schule an der Luisenstraße und dos Theater -Foyer gibt dem
H-rm Stadtv . v. E ck Anlaß zu einer Interpellation an den
Magistrat . In der angezogenen Publikation war u . A. die
Behauptung ausgestellt worden, die Schularbeiten seien an
einen auswärtigen Unternehmer vergeben worden, obwohl
ein hier angesessener Meister nur ein um 128 Mk. höheres
Angebot gemacht habe. Der Interpellant begründet seine An-
frage mit dem Interesse, daß Jeder daran haben müsse, d-aß
endlich einmal die Anzapfungen  der städt. Verwaltung
ihr Ende fänden. Handle es sich etwa um eine Ringbildung,
deren Zweck sei, die Stadt zur Zahlung höherer Preise zu
zwingen, als sie sonst üblich seien, so wolle er dem Magistrat
Gelegenheit geben, aus seiner Reserve herauszutreten und hier
vor der Oeffentlichkeit zu erklären, aus welchen Gründen ver¬
jähren worden sei wie geschehen. Nur so werde den ewigen La-
mentationen ein Ende zu machen sein.

Ter Herr Oberbürgermeister  erklärt sich zur so¬
ft , ligen Beantwortung der Interpellation bereit. Bislang sei
der Magistrat auf die verschiedenen Eingesandts in den Lo°
calblättern nicht eingegangen und dazu werde er auch in dev
Folge wohl nicht in der Lage sein, so lange nicht eine Ver-
mehrung des Personals zu dem Zwecke des Studiums und
der Beantwortung derartiger Publikationen eingetreten ser.
Keinesfalls aber bestreite er den Stadtverordneten das Recht,
entsprechende Anträge an den Magistrat zu richten. Bei d-er
Vergebung von Zimmerarbeiten sei von der Baudepiltation
seit einigen Jahren schon die Erfahrung gemacht worden, daß
die Preise der hies. Meister manchmal höher seien, als die in
den Kostenanschlägenangesetzten, obwohl bei Aufftellung de;
Kostenanschläge mit aller Sorgfalt verfahren werde. Da mit
den Zimmermeistern geführte Verhandlungen nicht zur Her¬
absetzung der Forderungen geführt hätten, sei die Bauver-
waltung in die Nothwendigkeit versetzt worden, au sw ar¬
tige Concurrenz  zuzulassen, so auch eine Würzburger
Firma . Die Zimmerarbeiten für die Schule an der Luisen-
straße seien öffentlich ausgeschrieben worden. Außer mehreren
hiesigen hätte auch 2 auswärtige Unternehmer submittirt.
Formell allerdings sei die Offerte eines Hiesigen die billigste
gewesen, eine Revision derselben aber habe einen Calcula-
tionsfehler aufgedeckt, so daß tatsächlich nicht Mk. 263 l son¬
dern Mk. 3234 verlangt worden seien. Die zweitbilligste Of¬
ferte mit Mk 3035 rührte wiederum von einem Wiesbadener
her. dem aus prinzipiellen Gründen die städt. Verwaltung die
Arbeiten nicht habe übertragen wollen, während das dr-ttbil-
ligste Angebot von der erwähnten Würzburger Firma stamme.
Die weiteren Submittenten hätten Mk. 3194—3300 verlangt.
Das niedrigste Gebot sei von der Baudeputation nicht berück-
sichtigt worden, da Bedenken bezüglich desselben obgewaltet
hätten , und die Würzburger Firma habe den Zuschlag erhal¬
ten. Die Submission bezüglich des T h e a t e r s anlangend,

so sei dieselbe eine engere gewesen. Außer einer großen ?,-M
einheimischer Lieferanten seien mit Rücksicht au) die früher ge¬
machten Erfahrungen auch2 Auswärtige um dre Einreichung
ihrer Preise angegangen worden, di-e Würzbur^ r und ei
Banfirma aus Godesberg. Diese letztere habe Md 7492 Me
Würzburger Mk. 7944 und die hiesigen Mk. 89^ , S972, 90/1
bis 9471 gefordert. Die von hier gemachten Offerten tzuuen
wiederum im Falle ihrer. Annahnce eine ^ hehlrch.e lieber-
schreitung des Kostenanschlages ergeben. Nachträglich Y» e sich
einer der hiesigen Zimmermeister gemeldet, welcher ernan,
er habe seine Preise noch einmal genau calculrri. uno iet 1̂ 1
in der Lage, billiger als die Godesberg-er zu lrefern. Daß m
diesem Stadium der Verhandlungen das Anerbreten kerne
Berücksichtigung mehr habe finden können, sei selbltverstand-
lich. Wie ihm (dem Herrn Oberbürgerineister) zwischenzeit¬
lich zu Ohren gekommen sei, lasse die Godesberg« : Firma cie
Arbeiten durch am Platze angesessene Kräfte zur Ausführung.

Herr Rechtsanwalt v. Eck: Allerdings erscheine es thm
grundsätzlich bedmklich, bei engeren Submissionen auch Aus.
wärtige zuzuziehen. Im gegebenen Fall erscheine es, da der
Unterschied in der Forderung Mk. 1600 betragen habe, ge-
rechtferfigt. Mit der Zuziehung Auswärtiger möge man m
Zukunft doch reckst vorsichtig sein. ^

Eine zweite Interpellation des Herrn v. E ck betrifft wia.
derum dieelektrischeStraßenbahn,  welche bekannt-
lich auf der Emserstraßen-Linie am 4. November den Fahr»
plan in d-er Art geändert hat , daß bis Mittags 2 Uh-r kein Zug
bis unter die Eichen fährt . Der Redner bezeichnet ein derar--
tiges Verfahren als um so weniger zulässig, als , wie er er¬
fahren , unmittelbar vorher noch Abonnementska-rten für die
ganze Strecke verausgabt worden seien. Er richte an den
Magistrat die Anfrage, ob er die Fahrplanänderung geneh¬
migt h-abe und wie es komme, daß plötzlich die alten aus-
rangirten Wagen wieder in Benutzung genommen worden
seien. Abhülfe sei dringend geboten.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jb ell:  Die plötzliche
Aend« ung des Fahrplanes halte auch er fi'tr durchaus unbe¬
rechtigt, da Fahrplanänderungen vertraglich der Genehmig¬
ung desPtagistrats bedürften. Der Magistrat habe die Materie
alsbald der Verkehrs-Deputation hingewiesen mit dem Ersu¬
chen, zu erwägen, wie der Bahngesellschaftentgegen getreten
werden könne. Weiteres könne er zur Zeit noch nicht angeben,

Herr Stadtv . v. E ck: Was zu geschehen habe, sei klar.
Dem Regierungs -Präsidenten müsse Anzeige erstattet u.̂ der¬
selbe ersucht werd-eu, im Verwaltungswege die Gesellschaft
anzuhalten , ihren Verpflichtungen nachzukommen.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Dem Magistrat
sei direkt in der Angelegenheit eine Mstttheilung nicht zuge¬
gangen. Zunächst müsse die Sache auf ihre Richtigkeit unter¬
sucht werden.

Der Stenotachygraphenverein  hat zu einer
Veranstaltung eingeladen.

Von Herrn Pimmel liegt ein Schreiben vor, worin er
um Feststellung der für die Neudorfer - Straße  Bei¬
tragspflichtigen, um Einforderung der Beitrage und um Mit¬
theilung des Ergebnisses ersucht. Ein gleicher Antrag ist frü¬
her bereits abgelehnt worden. Die Versammlung geht d-aher
über das Schreiben zur Tagesordnung über.

Ueber den ersten Gegenstand des Tagesordnung — Ver»
kanf-einer städtischenG r u n d st ü ckf l ä che an der Schützen¬
straße — berichtet Herr Stadtv . Hees.  Von der Stadt ist-
s. Zt . um die Enverb-ung von Gelände aus der Lmd-enhof-Be.
sitzung zu umgehen, ein Terrain von 6 Ar 18 gm. von Herrn
Max Hartmann angekauft worden, 2 Ar 6,5 qm. davon wur¬
den für die Straßenanlage gebraucht, und der verbleibende
Rest ist ohne daß eine Aenderung des Fluchtlinienplanes ein-
tritt , selbstständig nicht verwendb-ar. Mit dem Besitzer des
Nachbar-Grundstücks Herrn Esch sind daher Verhandlungen
eingeleitet worden wegen käuflicher Abgabe des Geländes.
Nach dem gezahlten Kaufpreise beträgt der Werth Mk. 19 496.
Herr Esch möchte für einen von ihm gewünschten Theil des
Platzes wohl den von der Stadt selbst entrichteten Preis zah¬
len, für den ganzen Compler aber bietet er nur Mk. 16 000,
oder spater Mk. 15 800, stellt aber des Weiteren verschiedene
Bedingimgen . Der , Finanz -Ausschuß räth , das Anerbieten
anzunehmen, und demgemäß wird heute auch ohne Wider-
sprUch beschlossen.

Zn der Nachbewilligung für die B e s ch-i cku n g der
Düsseldorfer Gew erb  e ans  st e l l u n g erstattet
Herr Stadtv . Wcygandt den Ausschußbericht. Unter dein
LU April ds. Js . hat die Versammlung vorläufig Mk. 1006
zu diesem Zwecke beimlligt unter der Vorausschung , daß der
beanspruchte Gesammtkredst nicht über 2600 Mark hinaus¬
gehe. Die Mk. 1000 sind verausgabt , d-er Reit wird veclanot,
Ter Ausschuß beantragt die Bewilligung des Betrages : gleich-
zeitig jedoch möchte er darauf aufmerksam gemacht haben. Daß
damit der rn Aussicht genommene Kredit erschöpft sei. Dem¬
gemäß wird beschlossen.

Zu dem Vertrage mit dem Oberhofnmrschallamt wegen
der Umgestaltung des B ä ck er br un neu s und der Erw
sührung von Thermalwasser in das König-l. Schloß reg-
rirt Herr Stadtv . v. Eck. Die Bäckerbrunnen-Anlage sou
nin den Mißständen an dersekbm zu steuern, erweitertwerdtm.
Das kann nur geschehen aus Kostem des unverkaus icye
S ch>oßhof-Terrams , und das Oberhofmlarschallamt rst am
bereit, einen Complex von ca. 1 Ar 37 qm. aus demselben
Stadt zur Benutzung hinzuweisen, hauptsächlich damit 00
ein S -ammelb-ecken für das während der Nacht ablanseno-t-
Wasser angelegt werde. Weiter soll der Stadt gestatt^ sem,
die Dhermalleitung durch das Schloß nach dem SästoßP ,
zu führen, sowie eine Entwässerungsanlage für das sich<■' ■ >
Niederschläge am Bäckerbrunnen ansammelnde Wasser zu re-
gcn. Zur Bedingung tvird gemacht, der Abschluß de»
ländes nach dem Schlosse zu durch eine mindestens .zwei JKt
ter hohe, immer zu verputzende Mcmer; die Entwässerung u
Bekiesung des Schloßhofes, sowie die Einleitung des Tyer
malwassers ins Schloß in ein Sammelbassin , aus wem,
Bäder gespeist werden. Alle Arbeiten-bis zum Schlosse lam
die Stadt in eigener Regie zur Ausführung bring cm ^
Arbeiten im Schloßinnern jedoch bewirkt das Oberhosmm
frfvrtTfr»im+ fl' iftuJMfvtt.lt ttit NpI?  b^
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auf Mk. 15 000. Ter Vertrag soll auf unbestimmte Zeit, d.
h. solange die Thermen nicht verstechen, Geltung haben. Die
Gesammt-Kosten der Anlage belaufen sich auf Mk. 70000,
während das der Stadt Mi Verfügung gestellte Gebäude bei
1 Ar 37 qm. Fläche einen Werth von Mk. 33 000 repräsentirt.
Die Mißstände am Bäckerbrunnen erfordern dringend der Ab-
hülfe. (Nebenbei sei bernerkt, daß bei dem Hench'schen Lager
eine neue Quelle von derselben Stärke wie die der Bäckerbrun¬
nenquelle gefunden worden ist. Sollte das Museumgelände
einmal verkauft und etwa ein Badhaus auf demseloen errich¬
tet werden, so ist die Möglichkeit durch- den Vertrag geboten,
demselben genügend Thermalwasier mittelst der Leitung zu¬
zuführen.) Der Herr Oberbürgermei  st er  thcilt mft,
daß, da die Abwasser-Leitung unterbleiben könne, die Kvsten
sich um 13 000 Mark vermindern würden . Der Vertrag wird
ohne Widerspruch sanktionirt.

Bei den folgenden Punkten der Tagesordnung handelt es
sich um die Errichtung einer Um t e r ku n f t s h a l l e für die
Jugendspiele unter den Eichen. Berichterstatter: Herr Stadtv.
Arntz . Anlaß zu der Vorlage haben bezügliche Ersuchen der
Herren Direktoren der höheren Schulen sowie des Herrn

• Schulinspektors gegeben. Die Anlage soll eine 50 qm. große
Fläche umfassen, auf dem südlichen Theil des Platzes zwischen
den großen Eichen, dem Spielplatz und dem Wasserleitungs¬
wege ihre Stelle finden und nicht nur zur Aufbewahrung der
Spielgeräthschaftcn, sondern auch zum Aufenthalt der Kinder
bei plötzlich eintretendem Regen dienen. Im Etat sind für
die Halle bereits Mk. 2000 vorgesehen. Die Kosten belaufen
sich aus Mk. 2200, und Mk. 200 sind demgemäß noch zu be¬
willigen. Das geschieht einstimmig.

Die Pläne für die Umgestaltung des S chl o ß p l a tze s
(Referent Herr Stadtv . Kaufmann)  liegen vor. Die 12
Meter breite Fahrbahn erhält Holzpflaster, das Trottoir Vor
dem Schloß und der Kaiser Wilhelm-Heilanstalt 6 Meter
Breite mit Gußasphaltbelag . — Herr Stadtv . Dr . Dreher
beantragt , der Magistrat möge in Erwägung ziehen, ob mit
denr Oberhofniarschallamt riicht Verhandlungen anzubahnen
seien wegen Beseitigung der seither nie benutzten, den Ver¬
kehr behindernden Schloßtreppe . — Nach kurzer Erörterung
wird der Antrag Dreher abgelehnt. Me Mittel für die Um-
gestaltung des Schloßplatzes werden bewilligt. Tie Plan«
dafür gebilligt.

Auch bezüglich des umgeänderten Fluchtlinien,
p l a n e s für den Distrikt „Weinreb" berichtet Herr Stadtv.
Kaufmann.  Der vorliegende Plan findet keine Bean
standung und wird genehmigt.

Bezüglich der Wahl von Beisitzern und Stellvertretern
für die Stadtverordneten Wahlen  ist in diesem
Jahre insofern eine Aenderung eingetreten, als dieselben für
unbestimmte Tage bestellt werden. Die Vorschläge des
Wahlausschusses begegnen widerspruchsloser Zusttmmung.

Aus Antrag des Herrn Stadtv . Sa r t o r i u s als Aus-
schutz-Referent wird beschlossen, dem Herrn Direktor Muchall
seine Menstzeit vom 1. August 1899 an bei der Pmsionsbereckp
nung in Ansatz zu bringen.

Der Magistrat beabsichtigt Herrn K r mg, nachdem dieser;
seine Probezeit zur allgemeinen Zufriedenheit bestanden, als
Stadtdiener anzustellen. Me Versammlung sieht wider die
Ausführung der Absicht nichts zu erinnern.

Ein Magistratsantrag aus Neuwahl eines Schieds-
m a n n s für den dtttten Bezirk wird dem Wahlausschüsse zur
Vorbereitung hingewiesen.

Herr Oberbürgermeister M . v. Jbell richtet endlich noch an
die Mitglieder der für die Prüfung der Vorlage betr. die Be¬
bauung des A d I e r t e r r a i n s eingesetzten Kommission das
Ersuchen, ihre Arbeiten nach Möglichkeit zu beschleunigen. Der
Vertrag mit Herrn Büdingen lause am 1. Oktober 1902 ab.
auch den Ladeninhabenn sei zu diesem Termine gekündigt
worden, und um Zinsverlust zu umgehen, sei es nöthig, das
Terrain nicht brach- liegen zu lassen, die überflüssigen Plätze
vielmehr alsbald zur Versteigerung zu bringen. — Herr
Stadw . Dr . Heymann  th -eilt mit , die Kommission sei mit
ihren Arbeiten fertig.

Wiesbadener General-Anzeiger.

m £595

* Wiesbaden , 9 . November 1901.

Das Ttadtparlarrreut
hatte gestern einen sogenannten „kleinen Tag " und war in
rosigster Geberlaune. Me wenigen Punkte der Tagesord¬
nung wurden glatt genehmigt oder bewilligt und boten im
Großen und Ganzen auch nicht viel besonders Interessantes.
Einzig die Mehrbewilligung für die „U n t e r ku n f t s h a l.
le für die Jugendspiel  e", die unter den Eichen zu stch.n
kommen soll, und die Genehmigung des Planes zur Umge¬
staltung deS Schloßplatzes  auf der Schloßseite sind b e-
merkenswerth.

Wir haben schon früher berichtet, daß längs des Schlosses
und der Kaiser Wilhelm-Heilanstalt ein breites, asphalsirtes
Trottoir init Baumaulagen hergerichtet und die Fahrbahn
nnt Holzpflaster versehen werden soll. Die Sache wird jeden¬
falls so beschleunigt werden, daß, wenn zum Frühjahr der
K a i s e r zu den F e st sp i e l e n erscheint, der ganze Platz in
seinen, schönsten Zustande sich präsentirt.

Das Interessanteste der ganzen Tagung waren aber wohl
die beiden Int erpel  I ati  o n en  des Herrn v. Eck, der
wissen wollte, warum die Z i m m e r a r b e i t e n für dis
Luisenstraß-Schule nach Würzburg vergeben wurden, und
warum die Straßenbahn  ihren Fahrplan fiir die Walk-
mühlsttecke geändert, sowie die alten , ausrangirten Schauer¬
kasten wieder in Menst gesteyt habe, — die bekanntlich der
Volksmund schon früher mit dem geschmackvollenWort
„Todtemvagen" bezeichnet hat . Namentlich die letztere An¬

frage war sehr berechtigt. Der Herr Oberbürgermei
st er  erklärt , das Vorgehen der Stvaßenbahndirektion sei
durchaus unberechtigt;  die Verkehrsdeputation wird
sich mit der Angelegenheit beschäftigen und feststellen, wie der
Gesellschaft entgegen zu treten ist. Was aber die Vergebung
der Zimmerarbeiten nach auswärts betrifft, so sind die hiesig¬
en Zimmermeister anscheinend selbst daran schuld, daß sie
nicht berücksichttgt werden. Warum sind sie auch manchmal
so theuer ? Der Herr Oberbürgermeister erklärte in eingehen.
der Weise, warum hje hiesigen Zimmermeister nie den Zu-
schlag erhalten hätten ; entweder seien sie theilweise zu theuer
gewesen und seien mit ihren Angeboten in diversen Fällen
über den Kostenanschlag hinausgeg-angen, oder es h-abe sich
gezeigt, daß, falls das Angebot ein billigeres war , sich bei der
Prüfung ein Kalkulattonssehler ergeben habe, oder aber —
man habe den Submittenten aus sonstigen Gründen nicht be¬
rücksichtigen können. — Schließlich sei noch die Erklärung des
Herrn Oberbürgermeisters erwähnt , ivonach— wie schon ge
stern im „Generalanzeiger " bisrichtet — der Andreas
markt  dies Jahr wieder aus den Blücherplatz und Umgeb¬
ung ko mutt, das heißt, für spätere Jahre ist dies nicht gülttg.
Die Accis-Deputatton hat den Auftrag erhalten, zu prüfen , ob
der Andreasmarkt an obengenanntem Plätze wirklich am rich¬
tigen Platze ist, andernfalls sie einen anderen Platz für daß
folgende Jahr in Erwägung ziehen möge. — h«.

Zur Stadtverordnetenwahl.
Je näher die Termine für die Stadtverordnetenwahlen

rücken, um so lebhafter wird d,e Agitation in den einzelnen
Parteien . Außer den bereits gestern veröffentlichten Candi-
datenlistcn erscheint heute die Sozialdemokratie  mit
ihrem Wahlaufruf aus dem Plan , den unsere Leser im
Jnscratentheil finden. Der W e st l i che B e z i rk s ve r e i n
hat die Candidatenliste der freisinnigen Volkspartei acceptirt.
Der neu gegründete „Schutzverein der Grundbesitzer"
bat sich ebenfalls für die freisinnigen Candidatcn der dritten
Klaffe erklärt, in der zweiten Klasse aber an Stelle der von
den Freisinnigen ausgestellten Herren Pücher , v. E ck und
Krekel,  die Herren Dr . Lo e b, S che t t e l und S t u b e r
nominirt.

Auch die Handwerker, denen sich der Gastwirthe-
Verein, der Bcamten-Verein, der Evangelische Arbeiter-, der
Christliche Arbeiter- und der Gartenban-Verein angeschlossen,
haben nunmehr ihre Candidaten nominirt. Wie wir dem
Aufruf in unserem heutigen Jnscratentheil entnehmen, sind
dieselben o hn c Rücksicht auf ihre politische Parteistellung
aus den Bürgcrkreisen genommen worden. Es sind dies die
Herren : Metzgermeister Herm. Weidmann, Eisenbahn-Be-
triebs-Jngenieur Hrch. Franke, Handelskammer-Sekretär
Alb. Schroeder, Gastwirth Otto Horz, Gärtner Emil Becker,
Bäckermeister Louis Sattler , Schreinermeister Jos . Fink, Tape¬
zierermeister Friedr . Kaltwaffer.
. . Dle Freisinnige Vereinigung  hat ebenfalls
die Candidatenliste der Volkspartei acceptirt, setzt jedoch an
die Stelle der Herren Rektor Müller und Rentner Fritz
Enders die Herren Oberlehrer Dr . Klein  und Kaufmann
Jacob G o t t w a l d. Der größere Theil der Lehre  r-
s cha s t hat sich für Herrn Oberlehrer Dr . Klein  ent¬
schieden.

Das Wahl -Comitee der nationalliberalen,
conservativen und Eentrums - Partei  fordert zur
Wahl der Candidaten der Handwerker  auf.

Die Wahlen  selbst nehmen schon am Montag
den 11. November ihren Anfang. Die Wähler mit den
Anfangsbuchstaben A d-s F wählen auf Zimmer 16, von
6 bis K auf Zimmer 55 des Rathhauses. Am Dienstag
den 12. November wählen L bis R ans Zimmer 16 und
von 8 bis 2 auf Zimmer 55. Die Wahl zeit  ist auf
9—1 Uhr Vormittags und 3—7 Uhr Nachmittags fest¬
gesetzt. (Nähdres aus dem städtischen Amtsblatt  in
unserer 2. Ausgabe ersichtlich.)

* Conservlitiver Wahlverei ». Man schreibt uns:
Im Restaurant Friedricbshof hielt der c o n s e r v a t i v e
W a h l v e r e i n gestern Abend eine Generalversammlung ab.
Der Vorsitzende, Oberstleutnant Wilhelmi, erörterte zunächst
die Stellungnahme der Partei bei der bevorstehenden Rcichs-
tagswahl . Die Versammlung nahm einstimmig folgende Ent¬
schließung an : „Die Parteiverhältnisse unseres Reichstags-
Wahlkreises weisen dringend auf ein Zusammengehen per
bürgerlichen Parteien hin. Die Generalversammlung erkennt
die hierauf gerichtet gewesenen Bemühungen des Vorstandes,
als berechtigt an und bedauert, daß trotz des bewiesenen
weiten Entgegenkommens der Centrums-Wahlverein sich zur
Einigung nicht entschlossen hat. Die Generalversammlung
ftiramt' nunmehr dem Zusammengehen mit der nationallibe¬
ralen Partei bei und befürwortet, alle Gesinnungsgenossen
aufzufordern, ihre Stimmen abzngeben für den Candidaten
derselben, Herrn Eduard Bartling  in Wiesbaden, welcher
in der wichtigen Frage der Zolltarifovrlage für eine Berück¬
sichtigung der Interessen derLandwirthschaft eintreten wird."
Die sich anschließende Besprechung über die Theilnahme an
den S t a d t v e r o r d n e t e n w a h l e n ergab die Zustimm¬
ung zu der Liste, welche von dem aus den drei rechts stehen¬
den. Parteien gebildeten Wahlausschuß gemeinsam aufgestellt
ist. — Oberstleutnant Wilhelmi ließ sich sodann noch über
die Aussichten für die L a n d t a g s w a h l aus, bei welcher
die nationalliberalen Stimmen dem von den Conservativen
aufzustellcnden Candidaten zufallen würden. Die Versamm¬
lung befürwortete, den Candidaten schon jetzt zu bezeichnen.
Einstimmig fiel die Wahl auf Herrn Oberstleutnant W i l

.h e l m i , welcher die Kandidatur dankend annahm. — Mit
'der dringenden Mahnung , daß jeber Gesinnungsgenosse sein
Recht und seine Pflicht bei den bevorstehenden Wahlen auch
ausüben müsse, schloß der Vorsitzende die Versammlung.

he Der Schutzverein der Grundbesitzer hielt
gestern Abend in der „Stadt Frankfurt " seine zweite Ver-
ammlung ab, die nur von 24 Mitgliedern besucht war.

Zweck der Versammlung war die Stellungnahme zu den
Stadtverordnetenwahlen und Aufstellung der Kandidaten.

16. Jahrgang. Nr. 264.
Herr Dr . L ö b als Vorsitzender, begrüßte die Erschienenen
und bedauerte den schwachen Besuch bei der Wichtigkeit der
Sache. Darauf berichtet er über die Thätigkeit der Commission
und das Ergebniß ihrer Berathungen. Es ist bekannt, daß
der Verein ursprünglich beabsichtigte, mit der Freisinnigen
Volkspartei zusammenzugehen, jedoch in einem Antwort¬
schreiben der Letzteren einen unbestimmtenBescheid erhielt;
man konnte dies für eine Absage halten. Nun sei jedoch
die Liste der Partei veröffentlicht und enthalte dieselbe fünf
Na ^ en von Mitgliedern des Vereins. Es sind dies die
Herren S t e i tz (Wiederwahl) Fritz Enders,  Heinrich
Hartmann,  Wilhelm Kimmel und Max Hartmann.
Inzwischen sei jedoch auch von der Nationalliberalen Partei
ein Schreiben eingelausen, die ihre Hülfe dem Verein anbietet
und zwar in der Form, daß sie in der ersten Klasse einen
festen Sitz dem Verein verspricht, falls der Verein die Durch¬
dringung der Nation all i beraten  Kandidaten in der
2. Klasse unterstützt. Die Wahl der Persönlichkeitenkönne
aber dem Verein nicht freigestcllt werden; die Kandidatur
L-t u b e r event. ausgenommen. Der Ausschuß kam nun zu
folgendem Resultat : den Vorschlag der nationalliberalen
Partei in ablehnendem  Sinne zn beantworten, dagegen
sich dem Wahlzettel der f r e i s i n n i g e n Volkspartei anzu¬
schließen, mit der Abänderung, daß statt irgend eines der
drei vorgesehenen Kandidaten Herr Dr . Löb als solcher
aufgestellt werden solle, da er als Vorsitzender des Vereins
besser geeignet sei, die Absichten und Interessen des Vereins
zu vertreten. Man habe daher der Partei den Vorschlag
machen wollen, event. statt des Herrn G. Bücher, Herrn
Dr . Löb auf die Liste zu setzen, da nun aber die Liste be¬
reits veröffentlicht, sei auf dieser eine Aenderung nicht mehr
möglich und möge nun die Versammlung beschließen, wie sie
sich demgegenüber stellen wolle. Es entspinnt sich nun eine
längere Debatte , in der zum Ausdruck kommt, daß nicht nur
ein Name, sondern noch weitere von der Liste gestrichen
werden wüßten, namentlich müßte unter den seitherigen Stadt¬
verordneten aufgeräumt werden, die für die neue Grundsteuer
gestimmt hätten und schließlich wird auch mit 13 gegen 11
Stimmen beschlossen, eine größere Streichung vorzunehmen,
die folgendermaßen gehandhabt werden soll. Da in der
3. Klasse keine Kandidaten sind, die für die Grundsteuer
stintmen, so stimmt man ihr unverändert zu ; in der zweiten
Klasse sind statt der Namen Bücher, Eck und Krekel die
Namen Dr . Löb Scheitel  und S t n b e r zu setzen.
Der Name des Herrn Weigandt  soll bleiben. Auch die
Liste der ersten Klasse bleibt wie vorgesehen. Es wird weiter
beschlossen, sofort noch ein dementsprechendes Flugblatt oder
Aufruf auszuarbeitcn und im Laufe des Sonntags zu ver¬
öffentlichen. Herr Max Hartmann  giebt noch einige
bemerkcnswerthe Hinweise für den Inhalt des Flugbattes,
namentlich spricht er die Ansicht aus , daß die beabsichtigte
Grundsteuer dem Stadtsäckcl viel mehr cintragen wird, als
man scheinbar einzunehmcn beabsichtigte, und daß, da der
Appetit bekanntlich beim Essen komme— und die Finanz¬
kommission habe ganz das Talent , praktische Nacheiferer des
Finanz - und Steucrgenies Miquel zu sein — später wohl
auch noch die Einkommensteuerin die Höhe geschraubt würde,
und daß schließlich durch die erhöhte Einnahme auch die Lust
zur Ausgabe größer würde, was man doch so gut wie mög¬
lich verhindern wolle. — Damit war die Tagesordnung er¬
ledigt und wurde die Versammlung um 10'/z Uhr geschlossen.

* Personalien . Herr Regierungs-Assessorv. Kar-
d o r f f hier ist dem Kgl. Landrath zn Höchst zur Hilfeleistung
zugewiesen.

Vergebungen Für die Ausführung der Schiefer¬
dächer am Theater - Erweiterungsbau  hatten die
Firmen Georg Henkel-Ludwigshasen niit M. 2753 .20, Moritz
Schmidt hier mit M . 3269.60, Gebr. Beckel hier mit
M. 3289 .50, W. Hartmann und Josts Rau hier mit
Bl. 3474 submittirt . Der Zuschlag wurde Dachdeckermeister
Moritz Schmidt  erthcilt . — Die Holzcementdäcber für das
Theater wurden der Firma B ü s s che r u. H o f m a n n
(Mainz) zur Ausführung übertragen. — Die Spengler¬
arbeiten (Objekt rund 10 000 M.) daselbst erhielt Spenglcr-
mcister H. R u w e d e l hier uiib wird dieser sie in Gemein¬
schaft mit Nicolaus Weil  hier und Fabrikant K n o d t in
Frankfurt ausführen . Letzterer übernimmt den ornamentalen
Theil.

* Quittungskartc » Revision . In den nächsten
Tagen findet eine außerordentliche Prüfung der
Qui ttungskarten  in hiesiger Stadt statt, welche von
Bureaubeamten der Landes-Bersicherungs Anstalt Hessen-
Nassau ausgeführt werden wird. Für Arbeitgeber, welche
mit der Verwendung der fälligen Beitragsmarken noch im
Rückstände sind, empfiehlt es sich, zur Verwendung von
Strafen und Weiterungen das Versäumte nachzuholen. Die
Quittungskarten sollen in der nächsten Zeit bereit gehalten
werden, damit dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit des
Arbeitgebers oder Versicherten von den Angehörigen und Be¬
auftragten dem Controlbcamten vorgelegt werden können.

*  Straßenbahn Wie wir vernehmen , hat der Herr
Regierungspräsident verfügt, daß auf der Strecke Beau-

denen /̂zstündigers i t e — B i e b r i ch in den Zeiten, in
Betrieb z. Z . besteht, ab 15. November Inständiger Betrieb
wieder eingesührt wird, und zwar bis Abends 9 Uhr. Nach
dieser Zeit wird der bisherige Betrieb mit Beibehaltung des
sog. Theaterwagens ausreichend sein. Die Stellung von
Anhängewagen bei erhöhtem Bedürsniß auch unter Tags,
wurde seitens der Direktion der Straßenbahngesellschaft
versprochen.

* Maifestspiele . Wie bekannt, finden künftiges Jahr
im „Wonnemond" die M a i s e st s p i el e wieder statt. Die
Theilnahme Sr . Majestät des Kaisers steht bestimmt in
Aussicht, dGeplant für Aufführung in glanzvoller Aus¬
stattung sind seitens der Oper : Gluck's „A r m i d a" und
Aubers „Schwarzer Domino ", vom Schauspiel Shake¬
speares „Kaufmann von Venedig ". Das neue
Lauff'sche Hohcnzollern-Drama ist noch nicht vollendet, eine
Bestimmung über etwaige Aufführung eines älteren Dramas
Lauff's noch nicht getroffen.

/



* Curhaus Die Oeffnung des weihen und
rothen Saales  am vergangenen Sonnlag wurde zwar
mit großer Freude begrüßt, konnte sich aber erst nach Schlußumdes nachmittäglichenSymphonie-Concertes bewähren, da,
die Capelle in ihren symphonischen Aufführungen nicht zu
stören, während der Symphonie-Concerte die Thüre zwischen
dem großen Saale und dem Conversationssaale geschlossen
gehalten werden muß. Um nun auch schon während des
Loncertes, bei einer Ueberfüllung des großen Saales , den
weißen und rothen Saal den Concertbesuchern zugänglich zu
wachen wird die Curverwaltung morgen den folgenden
Modus versuchen: Der Zutritt zur Gallerte rechts wird
nicht mehr direkt von der Säulenhalle aus, sondern vom
großen Saale aus durch das Vorzimmer rechts erfolgen,
dessen nach dem Freien führende Thüre, um Zugluft zu
vermeiden, geschlossen wird. Die beiden Berbindungsthüren
zwischen dem großen und weißen Saal werden offen
stehen. Da der weiße Saal und das Vorzimmer
geheizt sind und das Höschen, welches zur Gallerte
führt, überdacht ist, so ist keine Zugluft zu befürchten,
wie denn auch thatsächlich bei den Bällen nie über eine
solche an diesen Stellen geklagt worden ist. Im Gcgentheil
sind bei der seitherigen Eintrittsweise, d. h. bei dem fort¬
währenden Oeffnen und störenden Zuschlägen der direkt ins
Freie führenden Außenthüre, die Besucher der Gallerte rechts
während ihres Eintritts in das Vorzimmer, eher der Zug-
lust ausgesetzt gewesen.

* Selbstmord. In dem Thale hinter den„Eichen",
auf dem Wege zum „Waldhäuschen", wurde heute früh die
Leiche eines Mannes aufgefunden. Derselbe hat sich er¬
schossen.  Ueber die Persönlichkeitdes Selbstmörders war
noch nichts Genaues zu ermitteln. Angeblich soll er in der
Seerobenstraße wohnhaft gewesen sein.

* Nochmals der „Fall Wolff ": Wir theilten
jungst das Urtheil des R e i chs g e r i cht s in Sachen des
Offenbacher Beigeordneten Wolff  gegen die Gesell,chaft
„Großes Colleg"  wegen angeblich unberechtigten Aus¬
schlusses mit. »Bei Darstellung der Gründe, aus welchen
ich überhaupt die Klage verfolge", so schreibt jetzt Herr Wolff
dazu, „sprach ich nicht von der Schwierigkeit meiner Stellung
im Besonderen, sondern von der Stellung der Communal-
beamten überhaupt im Gegensatz zu den Staatsbeamten . Ich
betonte, daß der Communalbeamte schon infolge des Wahl-
Verfahrens an sich nicht die gleiche Unabhängigkeit wie der
Staatsbeamte besitze, und daß er sich dann wahren müsse,
von Familiencliquen und Coterien abhängig zu werden. Ich
als unverheirateter Mann sei unabhängig im Vergleich zu
einem verheiratheten Beamten. Was solle aber ein solcher
thun, wenn er seiner Ueberzeugungfolgen und seine Psticht
erfüllen wolle, dabei jedoch fürchten müsse, von solchen
Familiencliquen wie in Offenbach gesellschaftlich disciplinirt
zu werden. — Ich habe ferner nicht gesagt, daß meine
Stellung untergraben werde, sondern daß jene Cliquen den
Versuch gemacht hätten, dieselbe zu untergraben, daß ich jedoch
mich unabhängig und selbständig genug fühle, um solchen
Bohcottirungsversuchen zu begegnen."

* Die Kaserne kein öffentlicher Ort ! Das
Standgericht in Mainz hatte einen Sergeanten des 87 . In¬
fanterie-Regiments wegen Beleidigung zu 3 Mk. verurthe.lt,
weil er im Kasernenflur einen Techniker, der seinen Gruß
nicht erwiderte, „Bauer " genannt hat. Da nun die
Aeußerung in der Kaserne fiel und von Anderen gehört
wurde, nahm das Standgericht an, es handelte sich um eine
öffentliche Beleidigung und sprach dem Techniker das Recht
zu, den erkennenden Theil des Urtheils auf Kosten des
Sergeanten zu veröffentlichen. Gegen diese Auffassung legte
der 'Gerichtsherr Berufung ein und der Kriegsgerichtsrath
führte vor dem Kriegsgericht in Frankfurt a. M. aus , eine
Kaserne sei nicht ein öffentlicher Ort im Sinne des Gesetzes.
Dem entsprechend wurde das erste Urtheil aufgehoben und
auf 3 Mk. Geldstrafe ohne Veröffentlich ung erkannt.

* Photographisches . Die Schaukasten des Ateliers
von Hofphotograph Karl Schipper,  Rheinstraße 31 find
von heute ab zur Abendzeit durch elektrisches Gluhlicht hell
erleuchtet. Die genannte Kunstanstalt ist seit Jahren in
unserer Stadt aufs Beste accreditirt und Jedermann weiß,
daß er dort nur ausgezeichnete, auf der Höhe der Zeit
llchende Leistungen zu erwarten hat. Dieses allgemeine
Urtheil findet auch durch die neueste Weihnachtsausstellung
des Herrn Schipper seine Bestätigung. Man wird es all¬
gemein begrüßen, daß bei den jetzigen kurzen Tagen die Be-
ichtigung der zur Schau gestellten Bilder, auch die Abend¬
zeit benutzt werden kann. Daß das Atelier Schipper auch
zur Abendzeit bei elektrischem Lichte Aufnahmen macht, me
sich von Tageslicht-Aufnahmen nicht unterscheiden, ist be¬
kannt. Unter den ausgestellten Bildern stechen in erster
Linie die ausnehmend gelungenen Vergrößerungenin Sepiaton,
Apuarellmanier und lebendgroße Porträts hervor, die nicht
nur hinsichtlich ihrer ungewöhnlichen Größe, sondern nament¬
lich auch wegen ihrer feinen und allen künstlerischen An¬
forderungen voll befriedigenden Ausführung überraschen.
Solche Bilder dürften eine hochmoderne und allgemein will¬
kommene Zierde des vornehmen Weihnachtstisches bilden.

Telegramm und letzte Nachrichten
Der türkisch-französische Konflikt.

* Paris , 9. Nov. Tie meisten Blätter sprechen ihre B ö-
f r i e d i g u n g über die B ei I e g u n g des franzosts.ch.tur-
kischen Zwischenfalles aus . Ter ..Matin " schreibt, der Con-
flikt habe viel für eine Nation wie Frankreich zu bedeuten.
Wir waren nahe daran , eine Rolle im Orient zu spielen, welche
unser nicht würdig gewesen wäre. Die Flottenböwegnng ha-
ben wir blos deshalb veranstaltet. um den Sultan zu zwang-
en, Wechsel zu bezahlen. Das ist ein Vorgehen, das nicht wie.
derholt werden sollte. Wir sollten da mehr Kaltbluttgbert
und richtigeres Maß üben. „Gaulois " sagt, das Ende der
Sache sei besser gewesen, als der Anfang. Frankreich sei
ausgezogen, um die Rechnung zweier Bankiers und eines In¬
dustriellen zu begleichen. Zum Schluß habe das katholische
Frankreich sein Prestige im Orient erhöht unb  den Sultan ge-
zwungm , die Kirche und die Cultusstaaten zu respektiren.

* Frankfurt a. Oder, 8. November. Die Stadt Kirchheim
ist. wie die Frankfurter Oderzeitung meldet, vom Reichs-
g e r i cht verurtheilt worden, 88,000 Mark zuruckzuerstat-
ten, welche ihr verstorbener Bürgermeister Lackner durch g e-
f ä I s cht e D o ku m e n t e bei der Stadt Bekum im eigenen
Interesse ausgenommen hatte.

* Berlin , 9. Nov. Die in Eisenach tagende C o n f e -
renz  der Vertreter der thüringischen Pfarrvereine beschloß,
die gesammte evangelische Geistlichkeit Deutschlands zu eiumr
Protest gegen Chamberlains Beschimpfung und die englsche
Kriegsführung aufzusordern. „ t

* London, 9. November. „Morning Leader bemerkt
zu der Ausweisung der Miß H o b h o u se, daß Alles was in
England ritterliches Gefühl habe, sich auflehuen müsse ange¬
sichts einer niederen Tyrannei . (Recht so!)

— Me „Times " erhielt von ihrem Pekinger Vertreter den
Wortlaut des Mandschurei - Vertrages.  welcher vier
Artikel umfaßt , die sich auf die Rückgabe der Mandschrei be-
ziehen, unter der Bedingung , daß kein Ansstand ausbroche.
Nur das Gebiet, aus welchem die transmandschurische Bahn
erbaut werden soll, wird unter russischer Verwaltung blei¬
ben. Der letzte Abschnitt befaßt sich mit der Eisenbahnlinie
Shanhaikwan - Niutschwang. Auch Seitenlinien dürfen nur
mit Rußlands Erlaubniß gebaut werden.

* Madrid , 9. Nov. Der Bi chof von Oviedo wirst
in der Fortsetzung seiner gestrige Rede dem Minister des In¬
nern Atheismus vor und verbreitet sich über die Nothwendig.
keit, die Vorrechte der Kirche zu beschützen. Der Minister er¬
widert, das Dekret über die Kongregationen sei von guten
Absichten eingegeben. Der Bischof von Valencia erklärt , alle
Prälaten liebten das Vaterland . Der Bischof von Tortofa be
tonte, daß Jesus Christus die Apostel beauftragte , das Evan,
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gelium zu predigen, jedoch ohne die Kaiser und Könige um
Erlaubniß dazu zu bitten. Nachdem noch der Erzbischof von
Sevilla gesprochen haste, beanstagen mehrere Konservative
die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Beziehungen zwi¬
schen der Kirche und dem Staat . Sagasta erwidert, das be¬
stehende E o n c o r d a t sei voll von Anachronismen und e»
sei deshalb eine sofortige Reform desselben nothwendig.

* Barcelona , 9. Nov. Da man aus Anlaß d«r dem?
nächst stastftndenden Wahlen für die städstschen Körperschaf¬
ten heftige Reibereien zwischen den Republikanern und Ka¬
talanen befürchtet, ist die Bürger -Garde mobil gemacht wor¬
den.

* Peking , 8. November̂ Zum Nachfolger Juanschikai's
ist eine unbekannte Persönlichkeit ernannt worden, welche bis¬
her das unbedeutende, wenn auch sehr einträgliche Amt eines
Getreidekommissars in einer Stadt im Innern der Provinz
Schantung verwalte. — Wangwentsch  a o, der Nachfol¬
ger Li-Hung-Tschangs als Bevollmächtigter der chinestschen
Regierung, ist 74 Jahre alt und schwerhörig. Er wurde nie¬
mals für einen Staatsmann und Diplomaten angesehen.
Seine Ernennung scheint eine einstweilige zu sein.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daö Feuilleton : Wilhelm Joergj
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden. _ .

GchlWft Sliiigksftkittlde.
Sonntag , de» 17. November, präeis 8 Uhr

Abends, findet im „Römersaale", Dotzheimerstr., urtse»
I . Stiftungsfest,

bestehend in Abendunterhaltung und Ball statt.
Alle Freunde und Gönner sind höflichst dazu eingeladen.
NB . Einladungen werden nicht versandt, Programme

sind am Saaleingange zu haben.
8409 Der Vorstand.

Potations«
QQassendruek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100 000  Stück Quart-

Ol 49*»Prospecte in einer
\ Stunde.
X . Druckerei des

„Wiesb. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchungminderwertliigbefundene Fleisch

eines Ochse« zu 43 Pf.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf d«
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8521

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Stadtverordneienwah !!
Arbeiter ! Handwerker ! Mleinliürger !

Nur noch wenige Stunden und dir Wähler der3. Klasse haben eines ihrer höchsten Rechte zu bethätigen: Die Wahl ttytCK  Vertreter NI

♦ .. Fabrikanten, Hotelbesitzer, reiche Rentiers u. dgl. Leute zu bestimmen hatten über das Wohl und
Wahrend bis letzt nur Gr °ßk°p.t°l.steu> Srundstu « Pfür  das , was dem kle.nen Handwerker und dem Arbeiter nöthig war. habt Ihr es

Wehe unserer Stadt , die naturgemäß nur ihr 3 ff _ öem „Hten c>te(f haben und dafür eintreten, das ? auch E » re Rechte an unserem Gemeinwesen
jetzt in der Hand, Männer in das ^ hhaus zu en i « < b'' bt S£3  j „ bcr  Hand Männer zu wählen, die dem gerade in unserer Stadt so üppig ins Kraut geschossenen Grund-
4“ der jedem Burger zukormnen en ep >p • % Mrbeiter und kleine Leute fast unerträglich gewordenen Wohnnngsnoth ein Ende bereiten. Vergeht dabei nicht, dag
stücksspstulantenthum energisch zu ^ ^ hr - mittel eines im modernen Geiste vorwärts schreitenden Gemeinwesens, die elektrische Bahn , au eine kapitalistische Privatgesellschaft
ZmUUmitxm  bi* . *  Mür «intreten, « her «er. de Merf. fr.S ««•

Arbeiter ! Handwerker ! fliembö C9rr # • # foltoler Reformen auf allen Gebieten unseres kommunalen Lebens, Männer,
die d̂as^Geld"der̂ ŝstuerzahlenden̂ Bürger rächt zu kostspieligen Empfange., und Straßenausschmückungen verwenden, während manche Straßen , in denen Ihr wohnt und arbeitet, nur
mit dem Nöthigsten bedacht werden. « , tn_ tknalitionskreilieit der städt . Arbeiter und Beamten , sowie dafür, daß alle Arbeiten, wie

w ** 2 | r« trete» feinet InMef. nJe dafie ein, daß Sei eubn .iffi . nrn in erster Wnie die derfigrn Handwerk « und

«ede.iee bernckf.chdgt p «l|l «. nieder mit bet Kapitalisten- « Hpeknlantriiwirthschaft!
Keil , Wähler fehle ! Wir schlagen Euch zur rückgratsteifen Vertretung Eurer Interessen folgende Kand.daten vor:

jllfUipp Karrst, Buchhändler,
Friedrich Gimfter, Kontroleur,
Marlin Groll, Glaser,
Koni» gartmann, Schreiner,
Richard Hoch, Rentner,

»« » • 0 *Ä ÄT
Das soz. dem. Wahlkomitee.

aahlz . lt: Montag , d-n 11 Nov .. für die Wähler mit den AnfangsbuchstabenA- F auf Zimmer I« und von« - ^ °uf Znnmer »s ; " » - ""uhr!
9 * mit de» Antaussbuck,staben JL— ft au. Zimmer 16 und von S - Z aut Zrmmer » 5 und zwar von Vorm . » - 1 Uhr u. Nachm , von » 7 ny



n vollständiger Aufgabe der

fertigen ßonfection.
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ft In enormer Auswahl sind noch vorräthig;
H Herren- und Knaben-Anzüge,
H Herren- und Knaben-Paletots,

Sackröcke, Haus- und Comptoir-Joppen, M
M Hosen, Westen, Schlafröcke, -

bis zu 5O °|0 ermässigte Preise.

| Bernhard Fuchs,
^ S1 Mark t§trame SL.
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StMoeriiriiilktkuiiilihI.
Unser Wahlbureau befindet sich während der Wahlzeit im Gambrinus,

Marktstraße 20, i
<tajuftakn,,ae ‘d8 ‘“° f,t" ”"6'n -uK - k° °d-rt. sich äur «HM, -» Mi -hiUf- d°-t
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Dev Vorstand
»k!i Wahlmnns der itrifimiigcn|)alfispattri.

Jourdan -Stiefel
mit dem Fabrik Zeichen

|nr MtmirtiiktkWH.
tiftr RmS*  fortbcr Freisinnigen Golkspartei für die 3. Klasse aufgestellte Kandidaten-
ibll  hJ °S#:S ^ -sinnigen Kreisen, sowie in dem weitaus größt »«
:r i e der Lehrerschaft lebhaften Widerspruch . Die Lehrer wünschen als Ver-
ükcn der Stadtverordnetenversammlung einen Mann von festen pädagogischen Grund-

™ ./ ret. l _̂ ÖOn  persönlichen Interessen und für alle Schulen unserer Stadt in
S ! S ? f etü , &ev$ hat- Ein solcher Mann ist Herr Dr . Klein , Ob- e rer an d r
L °̂ LmtS « ines Bolksschullehrer ^ An all- Freisinnigen , besonders

denen eine gesunde Entwickelung der städtischen
-Volksschulen am Herzen liegt, ergeht die dringende Aufforderung, nach dem Kettel tu
wählen, der als Kandidaten folgende Namen trägt : 9 * CW

1. Albert Wolff , Architekt.
2. Hugo Reusch , Landesbankdirektor.
3. Ed . Hansohn , Schreinermeister.
4. Hermann Steitz , Gärtner.
5. Hermann Weidmann , Metzgermeister.
6. Dr . Otto Klein , Oberlehrer.
7. RVax Müller , Kürschnermeister.

__ 8. Jakob Gottwald , Kaufmann. _ 8391

Westlicher BezirMmin.
nnäfnU'S!1** Epfehlen den Mitgliedern, bei den Stadtverordneten -Wahlen für die
nachfolgend verzeichnten Kandidaten zu stimmen. Die Lifte derselben ist unter Mitwirku»
d' ' °7dazu . -w - hl.-u Kammistu» . „ JSenthalt die Namen von vier Mitgliedern unseres Vereins.

Der Borstand.

auf der Sohle
sind berühmt durch vorzügliche

elegante Paßform und gediegene
Ausführung.

§peclalitäts
feinst ® Handarboit -Schuhwaaren

in neuesten FaZons , tadellosem Sitz, sehr leicht und von vorzügliche»
Qualität . - Fest« Preise.

Unbedingte Garantie für jedes Paar.
Niederlagen bei

Gustav «fourdan,
Michelsberg Ecke

*̂ Ö8 ' * lCoUdUCIl Schwxlbacherstr.
Mainz , Johannisstr. 4. Frankfurt a . M. ßeineckestr. 4.
8105  Mannheim , P. 1. 3.

III . K las sei
a) Zur Neuwahl:

1.  Albert Wolff , Architekt,
2.  Hugo Rcusch , Landesdirektor,
3. Ed . Hansohn , Schreinermeifter,
4. Herm . Steitz , Gärtner,
5. Hetm. Weidmann , Metzaermeister,

d) Ersatzwahl:
6. H. Müller , Rektor, bis Ende 1905,
7. Max Müller , stürschnermeister, bis

Ende 1905,
8 Fritz Enders , Rentner, bis Ende 1903.

I. Klasse»
1. Hch. Hüfner , Hotelbesitzer,
2. Professor Hch. Fresenius»
3. Architekt Läng,
4. C . W . Poths , Fabrikant,
6. Max Hartmann . Bauunternehmer.

II. Klasse»
a) Zur Neuwahl:

1.  Georg Bücher , Rentner,
2. von Eck, Rechtsanwalt,
3. Krekel , Landesrath,
4. Th . Weygandt , Bankier,
5. Heinrich Wolff . Kaufmann,
6. Heinrich Hartmann , II . Vorsitzender

der Handwerkskammer.
. b) Zur Ersatzwahl:

7. Wilh . Kimmel , Rentner, bis Ende
1903.
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Jheko Rheinstrasse 41 13/

Montag , den 11 . November 1901,
Abends 7V« Uhr.

’T« iroEerL®aaie.6ei , Ca*ino> Frttdrichstraße 22, zum Beste«
eine# Lehr- und Unterstützungsfonds für talentvolle, n".

bemittelte Gesangschüler

Lieder-Abend
- -̂Sicher heilt Anton Sistermans

Evangelischer Arbeit« :Uerein.
Auf zur Stadtverordnetenwahl!

Unsere Mitglieder und Freunde werden hiermit aufgefordert, in der dritten Klasse
folgende Herren, welche unser Programm anerkannt haben, zu wählen:

1. Herrn Otto Horz , Gastwirth
2. „ Hermann Weidmann , Metzgermeister.
3. „ Heinrich Franks , Eis -ubahnbetriebSingenl - nr.
4. , Albert Schroeder , Sekretär der Handwerkskammer,
5 . » Emii Becker , Kunst und Handelsgärtner.
6. „ Josef Fink , Schreinermeister.
7. „ Friedrich Ks ’twasser , Tapezirermeister.

Es wählt Montag, den 11. November, Zimmer Nr. 16, von 9—1 und 3—7 Uhr,
BuchstabenA bis F incl. ;

Montag, den 11. November, Zimmer Nr. 55, von 9—1 nnd 3—7 Uhr,
BuchstabenG bis K incl.;

Dienstag, den 12. November. Zimmer Nr. 16, von 9—1 und 3—7 Uhr,
BuchstabenL bis R incl. ;

Dienstag, den 12. November, Zimmer Nr. 55, von 9—1 und 3—7 Uhr,
Buchstaben8 bis Z incl.*417

MAWK

Magen» und Nervenleiden,
Schwiichcznstände, Pollutio¬
nen, okraltlte Haruröhr- und
Hautl ideu ohne Quecksilber
lükl'rman« Apotheker, Berlin,
*TlUflUUU ^ s»ie Ue StBnißfir. 58a.
Herr Sch. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besej-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen. 4130

Winterstation
für 714/83

Lungenleidende
Nordrach fbad. Schwarzwald)

Sanatorium Dr. Hattingcr.

tel
-£?**• Beta n’y

fdonPolBon iüi*

*" * *«» *£ *

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Königs. Kapellmeister«
Prof . Iranz Mitnnat » dt

(Siebet von Schubert , Brahms . Rich. Strauß , Hugo Wolf, Weingartner.
Söwe und Schumann : Cyclus Dichterliebe.)

Eintrittskarten : I. numm. Platz4 M.. II. numm. Platz3 M

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1» . November 1001 , mittag

12 Uhr , werden im Versteigerungslokal Mauergasse 1« :
1 Cylinderbureau , 2 Sopha, I Consol
schrank, l Sessel , 17 Bände Meyers Conver
sations Lexikon , 2 altdeutsche Stühle , diverse
Stühle und Reale , 2 Lüster in Cuivrepoli,
Bronce nnd Majolika für Gas - u. Kerzen-
belenchtung ( auch für Petroleumveleuchtung
eingerichtet ) , 1 runder Tisch, 1 Pianinö
doppelkreuzsaitig ferner verschiedeneTüncher-
aeräthschaften als I3S (tzetüststaugeu, 20V
Dielen , SV Hebel nnd 4 Karren «. «. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Bersteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 9. November 1901. 8528

§alm,
Gerichtsvollzieher.
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205 . Königlich Preußische Klassenl-tt-rie.
4. Klasse . 18. Ziehungstag , 8. November 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St »A. f. Z.)
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305 . Königlich Preußische Klasseulotterie.
4. Klasse . 18. Ziehungstag , 8. November 1901. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)
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GchMttlll Ukltk CanracMa.
Sonntag , den 10 . November , Abends 8 Uhr

im Römersaal:

Währ . Stiftungsfest
verbunden mit

Voml- ». Iitkrumnial-Gonlert
unU» Leitung desV-reinsdirigeuten Herrn Ernst Lindne». Königl.Kammermusiker.

NaÄ dem Concert Ball.
Wir laden unsere Mitgiieder, sowie deren AngehSrtge. Freunde und

Gönner d-S Vereins ganz ergebenst ei». ^ Vorstand

Sonntag, den 11). November,Morgens wl--
Oeffentliche

Buchbinder-Versammlung
im Lokale des Herrn J. Koob, Hermannstraße 1.

Tagesordnung.

Wie verveffrrn wir rrnjere Kager
Referent : Kollege » . HVÜr - b «rs « r aus Frankfurt.

Werthe Kolle.ien l Wir laden Sie hiermit sreundlichst ein. zu
dieser wichtigen Versammlung recht zahlreick zu erschemen. vövi,Der Ernverufer.
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Nestanratiou
Zur Kronenburg.

Haltestelle der elektrischen Bahn Sonnenbergerftr . äS.
Heute, sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Coneert.
Anfang 4 Uhr.

Cs ladet sreundlichst ein 1Wilhelm Pasqual.

GlubEdelweiss!
Heute Sonntag , de» 10 November , von

* * Nachmittags 4 Uhr ab in der Turnhalle , Weürttzstr . 41
zur Feier unserer Gründung

61*0586  Humorist. Unterhaltung
mit Tanz.

Ts « langen zur Aufführung die urkomischenSemen „ Bolle vor
Gericht ", „Eine Nekrutenaushebung «ruf dem ^ande unv
die Originalschlagerder so beliebten Huuiortsten u. Duensten des Wer
Vereins Wir laden hiermit unsere Lllitgiieder und deren Ängehö g ,
sowie Freunde u. Gönner des Vereins höslichst e,n.

Die Veranstaltung findet bei » >« >' statt.
Dsr Vorsto -nü.

GeseWasl„Fidello".
Sonntag , den 40 . November , von Nachmittags 4 Uhr

Stiftungsfest-Nachfeier
bestehend in humoristischer  U n t e r * « l t u n g mit Tan»

»m vonooi ' eli»» » » !, Stlftstraste.
Die Mitglieder und deren Angedörige, sowie Freunde der Gesell¬

schaft ladet zu zahlreichem Besuche sreundlichst ein
1 I ^ er Vorstand.

Wambach , © nftimuo , » m Gaunu^
Heute , sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab

»via Meister.
wozu frenndlichst einladet

^6 . Glcichzcitia bringe vcrebrl. Vereinen, sowie gröv-ren
sckiasten bei Ausflügen meinen Saal in empieblende  Erinnerung -- _

,,a« de» drei Königen,"
V  Marktstraste 26

Jeden Sonntag: ^ ^ ^  .

Großes Krei Coacert
wozu höflickst einlader. Heinrich Kaiser -̂ .

W752? 846 2240TO227 89 96 804 496 525 (500) 701 27 84 814

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute und jeden Sonntag

Große Tanzbelustignng.
6534 Achtungsvoll W Frank

95 633 916 88 22 113
773 (1000) 90 (500) 959 ' 224014 (500) 59 (1000) 108 9!
812 (1000) 400 1 703 23 56 62 880

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew- ä 150000 Mk-,
2 ä 15000 Ml , 4 a 10000 Mk , 1 a 5000 Mk-, 83 a
a 1000 Mk , 223 ä 500 Mk- _

Rcricktlaung : In der Nackmittagztehung vom 7 November
117632 statt 170632 und Nr 114852 statt 140852 gezogen.

817 523 65 69
206 1^ (500) 85
1 & TO 000 Mk..
8000 Mk., 117

ist Nr.

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: GrofleT an M nsiki
prima Speisen » . Getränke , wozu ergebenst einladct
3111  _ Pb « Schieben «**' _—

Saallxm Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstrahe 2.  ^

Heute Sonntag : , !, «r rr"

jÜr Große Tanzmusik. “Wm
wozu histichst einlabet

Joh » Kraus,
ÜHfaa * ^ Ubr <£ n » e

notjleotafe pr (Scfltui eitigteit-
Nuß II M . 1.20 , Nuß .II M

bestmelirle(50—60°/o Stücke)

Aitlitt für künstl. Zähne (naturgetreu ) u schmerzl. Zabnoperationey,
Friebrichstr. d0,1 . Paul Rehm , Dentist, Sprechst.S—6UHr. 38z

5 III M 1 IS , melirre .rov .en
!e) M . 1.1« . » ohlscheider » ntM.

Korn II . M . 1-80 per Ltr. in der Fudce d 'taunrohleudr ^
großes Format, beste Mark «, einzelne Lcrttner VS Pfg.^ M ' tg » ^
aufnahmen jederzeit bei Herrn Ph . ®Än^ (®d̂ ® f fW»fc
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Wer
betheiligt sich zur Uebcrnahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden . Anträge unter W.
B . 2873 an Exp 2982

3 Herren
suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off. mit Preis unter Z . Z . 100
a. d. Exp.

Frau Maria Auer , Oranten»
straße 56, ertheilt jungen Damen
aus seinen Familen

Gesang-
Unterricht.

Garantie für besten Erfolg. Aller¬
erste Referenzen. 8315

Jakob Renkel,
Schneidermeister

Blücherstr . 18 , part.
Langjähriger Zuschneider, empfiehlt
sich in eleganter Anfertigung von
Herren - u. Knaben-Garderobe nach
Maaß . Garantie für prima Stoffe
u . eleganten Sitz , reelle Bedienung^

bei sehr billigen Preisen.
18 Blücherstr . 18 p.
8175 an der Blüchcrschule.
A > on der Reise zurück die

berühmte Phrenologin durch
Kopf und Hand . Nur f. Damen
täglich zu sprechen v. Morgens 9
bis Abends 9 Uhr, auch Sonnlags,
Faulbrunnenfir . 12, 1 r. 8280

Ein Kind anfiänd. Herkunft
wird in gute Pflege genommen.
Offert , u . 8 . bl. 360 an die Exp,
d. Bl . erbeten. 8256

Alpenkräuter -Thee.
Der so berühmte Dr . E. Weber'S

Alpenkräuter -Thee mit einem Kopf
Nr . 4 u. 5 ist bei mir zu baben.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u. Gemüse zu den billigst. Tages¬
preisen, sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren aus denkest-
renommirten Brauereien von hier
und Mainz . 7954

A Forst . Luisenstr. 16.
Elektrische Klingelanlagen

sowie gtrparaturen w. prompt
und billigst anges.
8098 »7 Schalk,

Herrngartenstrahe 12

Arbkiter-MiW
schnell und billig besorgt. Näh.
im General -Anzeiger. 3942

Weiß-, n. iolii=
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 11, 2. 6756
sc -ine Büglerin empfiehlt sich in
*2- außer b. Hause. Jobnstr . 16

ZuschrreLde-
7520  Akademie

Mauergaffe 15 , 1.
Gründl . alad. Unterricht im Zu^
schneiden u. Ansertigen sämm I.
Damengarderoben . Beste Referenz.
Prosp . gratis . Schnitt »!, n. Maaß.

1)1 irgarethe Becker
ißtfbtHri m' Glas . Marmor-
VjlUUUll Alabafi., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Pnlplieitm5- "AS;
sührung angefertigt. Hüte von
50 Ps. an schön garnirt . 725

Kirchbofgaffe 2 . 3 St.

Reparaturen
an Nähmafchinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus . 7152

Ad. Rumpf , Mech., Saalgaffc 16.

| Arlmts-Rchmis. |
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuiiejern.

81 el!en-6e8uck6.
Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsstellc in den Vor¬
mittagsstunden . Näheres durch d.
Expedition d. Bl . 7360

Wittwe
sucht für 1 dir 2 Stunden vente
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert , unt . J . L
5893 a. b. Exp, d. Bl . 5839

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlft r . 20 , 2. et.
sucht Beschäftig.

■auß . d. Hause, Pr.
kaq 1 Mk. Näh . Michelsberg 21. 2. l.

7098_
Für einen jungen durchaus

soliden Mann , welcher 3 bis
S0V0 Mark Eaution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kaffirev
odersonstigenVertrauensposten
gesucht . Off. erbitte unt. J . P.
500 an den General -Anz. 8310

D AD
Männliche Personen.
Ein zuverlässiger stabtlundiger

Kutscher sofort gesucht
8331 Dotzdeimerstr. 16.

Tin tüchtiger

Barbiergehilfe
gegen 5 —6 Mark Wochenlohn sof.
gesucht. 8283

Anton Arndt,
_ Barbier . Dotzheim

Ein routinirter

Huchhalter
wird auf einige Stunden täglich
zum Abschluß der Bücher und zur
Anfertigung der Bilanz sofort
gesucht . G-fl. Off. mit Angabe
der Ansprüche unter W . F . 240
an die Exped. d. Bl._
^nrnt npf *■ * ert- u ten

Ligarr . Verg. cv.
M. 250 Pr. Mon . u. mehr. H.
Jürgenfen & Eo ., Hamburg.
_ 124111

Ein braver Junge sür leichte
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Mauergasfe 12, 2 St . r.

—l6 Jahre als
Hauöbursche g.

8035 Häsneräasse 17, Laben I.
Buchbiuderlehrling bei so-

forliger Bezahlung gesucht.
Joseph Link . Buchbinderei,

7680 Friedrichllr . 14.

? Wer bessere Stelle sucht,Verl, die „Neue Vakanzenpost" ,
• Frankfurt a . M . 7950

Wer üb» VelttttlUlge«
lohnenden Reiseposten sucht, verlange
d. Specialblatt f. Vertretungen und
Agenturen Hannover . 123/111

Berel « sür unentgeltliche»
JLrbeitöuadjiöctö

in RathdauS. - Sei . 3377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer f. Holzaxbeii
Steindrucker
Dekorationsmaler
Schneider gr. u . kl. Stücke und

aus Woche.
Spengler
Lehrling: Mechaniker
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Glaser Mahmenmacher)
Kaufmann s. Comptoir
Bau Schlaffer
H« zer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudien«
Einkasstercr

. Herrschastskutschez:
Variier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad .' meist« .

^ Masseur

^ Wei bliche Personen.
Mädchen können die seine Küche

»ründl. erlernen. 8397
^ _ Oranienstr . 2 pt.

Tüchtige Wasch - U Putzfrau
>«cht Beschästigung. 8378

Kastelstr. 9, H. 1.

Für kleinen Haush . z. 15. Nov.
o. 1. Dez. e. lücht. durchaus selbstst.
M ä o ch c » welcher kochen kann,
gesucht. 8380
_ Wilhelminenstr . 4 pt.

Junges WiiSlhenA'»
Hausarbeit gesucht. 8378
Friedrichftr . 16 (Sattlerladen).

Fein bürgerliche Köchin mit
Hausarbeit gesucht. Dienstbucher¬
forderlich. 7390
_ Kapellenstraße 19.

Lehrmädchen f. Damenschncidere,
ges. Michelsbcrq 32._ 8243

Tüchtiger Mädchen gesucht
Kirchgaffe 49 , Specereiladen . 8316

Mädchen heim
und

Steüennachmeis
§edanplatz3,1,Straßenb .»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer - u. Küchenmädchen.
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB . Anständig« Mädchen erh
billig gute Pension . 2605

P . ftelsger , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittclung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen sür Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchcnmädchcn.

B.  Wasch-, Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohleite Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II
A. für höhere BerufSarte « :

Kindersräulein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gescllschasterinnen.
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen , Coiiiptoriflinnen,
Berkäusermnen , Lehrmädchen,
Sprachlehrerinncn.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Rellaurationsköchinnen,
Zimmermädchen , Waschmädchcn,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch«, Büffet- u. Servir»
fräulcin. _

Ifrüttl u- angen.Acuß.,
AlllUl , Ans . 80er, allein»., w.
trotzd. sie hinreich, v. Zinsen leben
kann, baldige Heiratb . Näh . Frau
Krämer , Leipzig, Brüderstraße 6
Auskunft 30 Pfg._4246

Fiäul ., 21 I ., erh. 25 000 Mk.
Mitgift u . Ausst . u . sp. 2b 000 Mk.
Erbe , w. Hnrath . Näheres Frau
Krämer , Leipzig. Brüderstraße 6.
Auskunft 30 Pfg . 4245
9 14e i r a t h vermittelt
IMjltUÜ Frau Krämer , Leipzig.
Bröderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

ir ’a’usftHj

i eichshallen«
• • Theater.

-♦ - 8394

Täglich Abends 8 Uhr,
morgen , Sonntag , Nachm.

4 und Abends 8 Uhr:

2 -JSSB
Vorstellungen

SQT 2 -^ 1
des

fcnfationdlrn
Hrogramms.

äaifec=fanorama.
Manritinsftrafie 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 10. bis 16. Novbr.
Zweite Reise nach der para¬

diesischen italienischen

Kiviera.
Genua , San Nemo , Bor-

dighera , Benkliuiglia u. s. w.
Täglich geöffnet : Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonnement.

Trauring,
gez. M . 8 .. verloren , geg. Bel. abzg.
8379 Oranienstr . 48 , H. 2.

Verloren am 6. d. M . von
einem armen Lehrling ein Hundert-
mark -Schein von der Schwal-
bacherstraße durch die Neugaffe bis
zum RalhhauS . Geg . Belohn , abzug.
Schwalbacherü. 4 (im Laden). 8381

WiicUDD
Junge Mädchen können das

Zuschneiden z. Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen . Erfolg
garantirt . Dauer des Kursus 4
Wochen. 8375
FranlV « ! ? «!' , Albrechtü. 46 . 1 l.

Kreböart fressendeFlechten,
Lupus , juckender Ausschlag, krebs¬
artige alle Krampfaderbeingeschwüre,
veraltete Unterleibsleiden , schmerzlose
u. andauernde Heilung unt . schrift¬
licher Garantie , unschädlich, nur
brieflich, üb. 30jähr . Praxis , Kosten
5,80 Mk. franko Nachnahme. Apo¬
theker Franz Jckel , Herisau
per Zürich. Porto 20 Pfg . 463/5

Ein Kind,
Mädchen, wird in Pflege gegeben
Bismarckrinq 5, Htb . Dach. 8339

Anständige Familie wünscht eine
leidende Dame in Pension und
Pflege zu nehmen. Näheres in
der Expedition. 8335

Mattiren von
Möbeln, Wichsen

u. Neinigen der ParquitbLdcil be¬
sorgt billigst H . Bendel , Niehl.
flraße 1l , 3. l._ 809 1

Schöner helles Jaguet mit
Pelz billig zu verkaufen.
8374_ Körnerstr . 5 p.

Prima Pfälzer 8401

Kartoffeln
werden billig abgegeben. Näheres
B crtramstr 9 Hth. 3. St . r.

Ein gutes Zugpferd , Mittelschl.
mit oder ohne leichte Rolle billig
zu verkaufen. Näheres
8398_ Emserstr « 9 S.
/TCtut erhaltene Amerikaner u.

Negulir -FüUöfeu zu ver¬
kaufen bei

Ofensetzer Keftler,
8263 ■ Dorkstraße  10,

Fuhrwesen
aller Art , Karren , Wagen , sowie
Rollsubrwerk, reell und pünkt¬
lich besorgt. 6202

Aug . Ott . sen.
Biebricherstr. 19 ._

Polireu

Hüte
w. nach d. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr . 25 . 1 r

eichte Fuhren aller Art weder»
billig und prompt besorgt.

7216_ Schiersteinerstraße 1,
Perfekte Damenschneiderin

und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 8165
_Se dan strafte 11 bei Pfeiffer.

Pltss « wird gelegt, Mlr . 5 Pf .,
Letzrstr 28 . Part. _ 8145

Als lücht Schneiderin emps.
sich Fr . Blum , Walkmühlstr. 30,
Sout erain , I._ 8078

iiitH * Haus - u . Kinderkl.
UIUl w sch. u. billig anges.

sowie akad. Zusch.-Unterricht erth.
Näh. Adelheidstr. 31_ 7905

Schneiderinnen suchen noch
einige Kunden in u. auß . d. Hause.
He rderflr. 1, 3. Et . r . 8267
(Schneiderin empfiehlt sich in u.

auß . dem Hause. Auch werden
daselbst Aenderungen angenommen.
A. Wiesner , Bertramstr . 13, Mtlb.
2 rechts. 8279

Me Sorten Mer
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Rödel fiel mer

_ Mauergasse 10. _

Uebersetzungen
werden angenommen . Engl . u.
Franz . Unterr . u. Nachhilfest.
werden erth . 7920
_ Hermannstr . 15, 2 r

Alle Arten Näharbeiten , Ansb.
von Kleidern u . Weißzeug wird
sorgf. ausgef . 8236

Westendstr. 18, 1 l.
On parle frangais . — English

spoken.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlcgen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt , sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen , lassen
nie Feuchtigkeit durch . Anzu-
schen in meinem Hause , Keller-
straße 6 . g22

Hochachtcnd
Adoiph Stamm.
Wäsche z. bügeln wird angcn.

7592 Helenenür. 18,  H. p.
Braut - u. Ballfnsiren in und

außer dem Hause billige B.
7611 Rooustr. 22, Vdh. p

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Hand-

spritzen -Avtheilunsteu des 4 . Zu «zes werden
aus Tamstag . den » . Novbr l . I . , Abends
8 '/r Uhr , zu einer Generalversammlung
zu Herrn Gastwirlh Kugelstadt , Feldstraße 3,

eingeladen.
Tagesordnung : Aufnahme neuer Mitglieder

Verschiedenes.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden , den 6 . Novbr . 1901 . 8259

Der Branddirektor : Scheurer.

Schßihikle.
Samstag , den S . November 1901.

248. Vorstellung . 9. Vorstellung im Abonnement C.
2. Gastdarstellung der Königlich Preußischen HosschauspielerS

Herrn Matkowsky.
Neu einstudiert:

Urtel  Akost «.
T *- - chpiel in 5 Akten von Karl Gutzkow.

Regie : Herr Köchy.
Manaffe Vanderstraten , ein reicher Handelsherr , in

Amsterdam . . . . . Herr Zollin.
, , Frl . Willig.
, . Herr Aßinan »/
. , Herr Wcgener.
, . Herr Schreiner.

Judith , seine Tochter . . .
Ben Jochai , ihr Verlobter . .
De Silva . Arzt , ihr Oheim . !
Rabbi Ben Akiba
Uriel Akosta . . . .
Esther, seine Mutter . , .

>,™, „ »« ; ;
Baruch Spinoza , ein Knabe
De Santos , ) .
Van der Embden , ) Rabbme » ,
Ein Tempeldiener . . »
Simon , Diener bei Manaffe
Silva 'S Diener . . . .

Tempeldiener . Gäste. Volk.
Ort der Handlung : In und bei Amsterdam. — Zeit : 1640.

* * * Uriel Akosta . . - - - - - - -
Rach dem 2. u. 3. Akte finde

Anfang 7 Uhr. — Hohe Preis

Frl . Santen.
Herr Schwab.
Herr Dr . Krauß.
Frl . Edelmann.
Herr Rudolph.
Herr Ebcrt,
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Nohrmann,

Herr Matkowsky als Gast
größere Pausen statt.

— Ende nach 97s Uhr.

Halbe Preise.

Novität.

Hans Sturm.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Otto Kienschcrf.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Käthe Erlholz.
Elly Osburg.
Gustav Schnitze.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.

Sommerfrischebei Berlin

Nesidenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , der » 10 . November 1901.
Nachmittags 7,4 Uhr.

Zum 9. Male.

Novität . Die Liebesprobe.
Schwank in 3 Akten von Thilo von Trotha und Julius Freund.

Regie : Gustav Schnitze.
Hellwig, Justizrath . . . .
Auguste, seine Frau . ' . . .
Ilse seine Tochter . . . .
Konstantin von Quarwitz , Hauptmann a. i
Wera , seine Tochter . . . .
Philippine , deren Gesellschafterin . ,
Egon v. Quarwitz , Rittergutsbesitzer .
Carl Ritter , Rechtsanwalt . . .
Fritz v. Grimm.
Henriette, Jungfer . . . .
Minna , Stubenmädchen i ,
Martin , Diener . . . . .
Kellner . . . . . .
Schreiber . . . . . .

Zwei Schutzleut
Ort : 1. u. 3 . Aufzug : Berlin . 2. Auszug

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffeneröffnung 3 Uhr. — Anfang 7,4 Uhr. — Ende 7,6 Khr.
Abends 7 Uhr.

61 . Abonnements -Borstellung . Abonnements-Billets gültig.
Neu «instudirt:

Reif -Reiflingen.
Lustspiel mit Gesang in 5 Akten von G. v. Moser.

Regie : Albuin Unger.
Montag , dem 11 . November 1901.

62 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements-Billets gültig

Novität . Die rothe Robe . Novität.
(La robe rouge .)

Drama in 4 Akten von Arthur Brieux , aus dem Französischen übersetzt
von Anna St . Cere.

Mondoubleau , Deputirter des Kreise» Pan .
Blanc , General -Prokurator beim Appellhos in Pan
Dupoöl , Appellraih in Pan , Präsident des Schwur¬

gerichts in Mauläon . . . * .
Bunerat , Direktor des Tribunals in Maulhon
Frau Bunerat . . .
Vagret , Prokurator der Republik beim Tribunal

in Mauleon . .
Rosa, seine Frau . . . . . .
Bertha , ihre Tochter . .

Moufon? ^ ' ) Nicht-- in Mauleon ; ;
Ardeuil , Substitut des Prokurators in Mauleon
Benoit . G-richtsschreiber in Mauiäon . > .
Ein Gcrichtsdlener . . . , ' .
Ein Gcndarmerie -Osfizier . . . . .
Erster Gendarm
Zweiter Gendarm . . . .
Bridet ein Kaufmann aus Jrriffary .
Frau Etchepare. eine baskische Bäuerin
Pierre , ihr Sohn . . . .
Aanetta , seine Frau . . . .
Catialena , Dienstmädchen bei Vagret .
Ein Diener . Elly Osburg.

Zeit : Gegenwart . — Ort : Maule im Kreise Pan , Südsrankreich
Pausen nach jedem Akt. Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97z Uhr.
Dienstag , den 12 . November 1091.

63. Abonnements -Vorstellung . Abonnements-Billets gültsA.
Neueinstudirt:

H o f g u n ft.
Lustspiel m 4 Akten von Thilo von Trotha.

_ In Scene gesetzt von Tr . H. Rauch._

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 10. November 1901.

Diakonissen -Mutterhaus Paulinenstift.
Sonntag Barm . 10 Uhr : Herr Psrrrer Christian. 11 Uhr : KindergvtteS-

dienst. Nachmitt . 4 .30 Uhr : Jungsrauen -Verein.
Dienstag. Nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.

Evang . Gottesdienst « der Methodisten -Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße 1. (Eingang 1 Stock).

Vorm . 9 .45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule. Abends 8 Uhrr
Predigt.

Dienstag Abend 8 Uhr : Bibel - und Gebetsstunde.
Donnerstag Abend 8 Uhr : Jugendbund.

Jedermann herzlich willkommen!
Prediger Barnikel.

Apostolische Gemeinde . Kl. Schwalb.-Str . 10, 2 St . (Gewcrbehalle.)
Sonniag , Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Uhr; Predigt,

über die Wirksamkeit Jesu heute in und durch seine heutgesaadte
Apostel, wozu Jedermann freundlich eingeladen iß.

Dienstag. Abends 8 Uhr : Oeffentliche Predigt.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend 5 Uhr Ab-ndgolteSdienst.
Sonntag Vorm . 11 Uhr : Heiligr Meffe. Kl. Kapelle.

Gustav Rudolph.
Paul Otto.

Gustav Schultze.
Rudolf Bartak.
Mary Spieler.

Max Engelsdorff.
Sofie Schenk.
Else Tillmann
Hermann Kunz.
Hans Sturm.
Georg Albri.
Theo Ohrt.
Richard Schmidt.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Carl Kühn.

Alduin Unger.
Clara Krause.
Otto Kienscherf.
Margarete Frey.
Minna Agie.
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Confecfionshaus

Gebrüder Oörner
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige

Hera - o. Men -Mroben
4 Mauritinsstr * 4.

Herren -Anzüge . Ton 15 —45 Mark
Merren -He bst -Paletots „ 15 —45 ,,
Slorren -Winter -Paletots », 18 —50 *
Herren -llavelocs . . 12 —40 „
Merren -lioden -Joppen « „ 6 25 ,,
Herren Hosen . 3 —1® r
dünglings -Anzttge . . . „ 8 —35 „
.3ISngIings -PaIetots . . . „ 1 ® 3 ® ,»
Jünglngs -Lodenjoppen „ 4 - 12

• .JiiiäfcSings -H sscit 2 —10 „
liuBbcn -Anzlige 3 —20 »,
Unnbcn -Paletots . . . , 4 —22 ,,
Knabon -Capes . 4 —15 „
Knaben Lodenjoppen . . » 2 - 9 „

7749 , Knaben Hosen . » 0,80 —3 «

/ Jag [d-, Sport - o . I ^ vre - Bekleldung’
In praktischer u , sorgfältiger Ä HsiTihm ng

K Anfertigung nach Maass 43
unten Leitung akademisch gebildeten Meisten,

Gohräder Dörner
4L  Manritins ^tr . 4.

pnämiint mit den höchsten Auszeichnungen»
Ehrenpreisen u . goldenen Medaillen,

Mitbürger!
lom 11. bis 16. November finden in diesem Jahre die Stadtverordnete » Wahlen statt. Die Ver-
> hältnisse sind gegenüber früheren Jahren insofern wesentlich verändert, als diesmal nicht allein die

Sozialdemokratie, sondern auch kleine zur Vertretung von Sonderinlercssen gebildete Gruppen auf dem Plane erscheinen
und eigene Candidaten aufgestellt haben. „

Wir alle wissen, über wie große und wohldisciplinirteWählermassen die Sozialdemokratie verfugt. Nichts«
destoweniger wird das freisinnig «! Bürgerthum mit Leichtigkeit den Sieg davon trage », wenn ein jeder unserer
Gesinnungsgenossen, seiner Pflicht getreu , znr Wahl kommt . Niemand darf zu Hause bleiben wenn es sich
um das Gemeinwohl handelt; Niemand darf glauben, auf seine Stimme komme cs nicht an ! Im Gegenthnl, eine
einzige Stimme kann entscheidend sein und nur allseitige Betheiligung sichert uns den Erfolg.

Unsere Candidatenliste enthält eine Anzahl von Männern, die bisher schon unserer städtischen Verwaltung an-
gehörtcn und sich in derselben bestens bewährt haben. Bei Denjenigen aber, die neu aufgestellt sind, bürgt ihre Vergangen¬
heit und anerkannte Tüchtigkeit dafür, daß sie in gleichem Sinne wie jene arbeiten und wirken werden.

Dem Wunsche der Handwerksmeister, um zahlreichere Vertretung in der Stadtvcrordneteu-Versammlung ist
entsprochen worden.

Kommt darum Alle zur Wahl  und gebt Eure Stimme ab für die von uns ausgestellten Candidaten.

V°

Es sind dies:

III. Wahl -Abtheituug.
a) für die Neuwahl:

1. Albert Wolff , Architekt.
2. Hugo Reufch, Laildesbankdireklar»
3. Ed . Hanfohn , Schrmkrmisier,
4. Hermann Steitz , Gärtner,
5. Hermann Weidmann,

Wetzgemeisier.
b) für die Ersatzwahl:

6. Rektor Müller , bis Ende 1905,
7. Max Müller , Kiirschver»leisier,

bis Ende 1903,

8. FritzEnders,Kciiliin , bis Endel803.

II. Wahl -Abtheilung.
a) für die Neuwahl:

1. Georg Bücher, Rentner,
2. von Eck, Rechtsanwalt.
3. Aug. Krekel, jandesrath.
4. Heinrich Wolff, Kaufmann.
5. Theodor Weygandt, Karikier,
6. Heinrich Hartmann, II. Vor¬

sitzender der Handlmkskamler.
d) für die Ersatzwahl.

t  Wilhelm Stimmet, Rentner
Mgerichtsfchiisse. bis Ende 1903.

I. Wahl Abtheilung.
1. Professor Heinr . Fresenius,
2i Hotelbesitzer Heinr . Haffner,
3. Architekt Friedr . Lang, .
4. Kannnternehlner Max Hartmanu,
5. jabrikantC. W. Poths,

Der IDorllamt fc liaHtocreins tfec Fmsmnigm IMspatfei:
Dr. Alberti , Jnstitzrath Dr. Bergas , Stadtrath, Hermann Brvtz , Stadtrath, Auo Dich , Rentner. F . Knefeli,
Stadtverordneter, Chr . Limbarth , Buchhändler, Ed . Simon , .Weinhändler.. A . Kretzer, . Architekt, 31. Mollath,

Stadtverordneter, Chr . Thon , Stadtrath, M - Wauger . 5888

r
!

16. Jahrgang . Nr . 264.

Dienstag , den 12. Novbn . 1901 , [$
Abends 7*/, Uhr,

im grauen Casino -SaaleCONCERT
der Coloratur -Liedersängerin

Frl. Grace Fobes
unter gefl. Mitwirkung des

Herrn Otto Spamen , Coneertmeister des
Philharmomschen-Orchesters Leipzig.

PROGRAMM:
1. Arie des Semiramis . Rossini.
2. Thema , Einleitung , Variationen . Paganini.
3. a) Wanderschwalbe . . . . . Rubinstein . 8210

b) Ständchen . Brahms.
c) Mazurka . Chopin -Viardot.

4. a) Der Zeisig . . Robert Huch.
b) Niemand hat ’s gesehen . . . Loewe.
c) Nymphes et Silvains . . . Bemberg.

5. a) Nocturno . . . Chopin -Wilhelmj.
b) Ungarische Weisen . . . . Ernst.

6. Arie aus Traviata . Verdi.
Eintrittskarten : Nummerirte Plätze ä M. 4.—

und h M . 3.—, nichtnummerirte Plätze ä M. 2.— sind
in der Musik.-Handlung von Ernst Schedenberg , Grosse
Burgstr . 9, in der Buchhandlung von Moritz & Münzet,
Wilhelmstr . 52, sowie Abends an der Kasse zu haben.

8i)84! ♦♦♦♦♦♦♦♦
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Außer meinen anerkannt
sehr sein-, wohl und kräftig schmeckenden

Wee - Z»tt>alsi>rtci>"
No. Ist Visiten-Kasfee . . . . per Psd. Mk. 1.80,
No. 12 Haushalts-KaffeeI . . „ 170
No. 9 Haushalts Kaffee II . . „ „ „ 1.60,

empfehle meinen vorzüglichen

Familien -Kafsce
per Pfund M . 1.25

und lade Kenner und Gönner zum Einkäufe höflichst em.

A. H. Linnenkotil,
Ersteu. älteste Kaffee-Rösterei am Platze.

15 Ellenbogengasse 15 . 82 ss

Spar -Verein „Eintracht ".
Sonntag , den 4®. d. SSM., Nachmittags 5 Uhr:

General -Versammlung.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Borstand . 8403

Klostermühle.
Samstag, den 9. und Sonntag, den 10. Novbr.
Metaelsiippe . 8«o

Ausverkauf ! A Ausverkauf!

Goldmaaren ffjp Uhren» Optik

2 O ° |0  Rabatt

Nerostr.5 Carl Becker » Uhrmacher, Nerostr.5
Ab 1. Januar 1902: Gr . Bürgst » IO. _ 8123

Bäcker -Verband«
Sonntag , den 10 . November , von 3Vs Uhr an¬

fangend, im Saale „Zum Burggraf"

Grosse Tanz-Soiree
hei ben ^ aligcher Beleuchtung.

Kollegen, Freunde und Gönner ladet höflichst ein
8325 _ Der Vorstand

LlllmHer Mmer -ClM.
Sonntag , den 10 . November , Nachm. 4 Uhr:

Ausflug
zu unserem Mitglied I . Lippert , „Zmy Schützenhof" in
Weisbadenerstr., wozu Mitglieder und Freunde de» Veremr erg-"̂



Bezugspreis:
Monatlich SO Psg., vringerloha 10 Pf«., durch dir Post Itisgai

»iertelitbritch Mk. L7S ejcl Bestellgeld.
5 « „ S«»er,c Aazeiger" erschei»! «»glich AI,, »,,

- «»»lag» i» »» «<
Unparteiische Zeitung. Neueft« Nachricht»«. Wiesvadruer Anzeigen:

Die lspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf - ., für , uS-
wärt » IS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzeile so Pfg ., für auSwLrl» SOPfa . Beilagen,
gebühr pro Tausend Pik. Schi).

Telephon-Anschluß Nr. LVS.

mit Beilage

NostzeilungsKste Jlr. 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
SSiMSOttUtNuterhaltungs-Klatl . —Jer Landwirt- . —3>«t K»» oriS.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8«

Aoflzeilungsliste Ar. 8273.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustgtt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 264. Sonntag, den 10. November 1901.

Zweite Ausgabe.

Härten der Justiz.
Ls ist eine beachtenswcrthe Erscheinung, daß in neuerer

Zeit die dramatischen Schöpfungen sich mehren, worin scharf
die Tendenz znm Ausdruck gelangt , daß die Justiz  durch
Ausrollen der Vergangenheit , durch Fragen und Feststell¬
ungen, die nicht unbedingt zur Sache gehören, Unbetheiligle
in schweres Unglück bringt , und daß Protest zu erheben ist
gegen solche nicht gebotene Härte . Man muß im Theater den
donnernden, einmüthigen, demonstrativen Beifall des Pub¬
likums hören nach den Stellen , die das schonungslose Aus.
decken des längst Vergangenen , schwer Gebüßten geißeln.
Dann sagt man sich: Die Worte, die der Dichter dem Darstel¬
ler in den Mund legt, entsprechen weit verbreiteten, starken
Empfindungen. Und solche Stimmungssymptome sind nicht
zu unterschätzen. Der Politiker und der Staatsmann können
daraus Lehren ziehen. Als die lex Heinze die Gemächer be¬
wegte, als der Kunst und der Literatur die bekannten Ein-
zwangungs -Paragraphen drohten, da erhob sich eines Abend
im „Deutschen Theater " zu Berlin nach der Scene des Mar¬
quis Posa „Geben Sie Gedankenfreiheit !" ein geradezu ele¬
mentarer , minutenlanger Beifallssturm . . . .

Aehnliche Kundgebungen ertönen im „Berliner Theater",
tomtt in Paul Lindaus „Nacht und Morgen " die Frau des
Verdächtigten sich in flmnmender Rede verwahrt gegen das
i'lbereifrige Eindringen der Justiz in das Privatleben , und
wiederum fand die Zustimmung den kräftigsten Ausdruck bei
der jüngst stattgehabten Lssentlichen Ausfichrung eines fran¬
zösischen Schauspiels in demselben Theater : „Die rothe
Robe  von V r i e u x, die ja auch im Wiesbadener Residenz¬
theater gegeben wird. Das Stück behandelt bekanntlich das
Streberthum französischer Richter; es zeigt, wie den Richtern
d-ie Sehnsucht nach dem rothen Amtskleid des Präsidenten als
das Höchste gilt, wie dem brennenden Ehrgeiz, zu avcmciren,
Menschenschicksalegleichgültig sind, und nur der „Fall ", als
Mittel , durch seine möglichst geschickte Behandlung Carriers
zu machen, in Betracht kommt. Es ist eine wohl übertriebene
Anklage gegen das französische Gerichtswesen; vielleicht aber
snrd wir Deutsche geneigt, an Uebertreibung zu glauben, weil
die Personen, die in der deutschen Justiz ihres Amtes walten,
einen so großen und verdienten Ruf der Ueberzengungstreue
genießen. Darunr hat auch die Censur das Stück für die
Aufführung freigeben können — zwischen den Richtern, wie sie
Brieux schildert, und deutschen Richtern läßt sich kein Vergleich
ziehen. In persönlicher Hinsicht ist unsere Justiz unantast¬
bar.. Aber — es ist Manches in dem Stück, das gegen das
System, gegen das Gerichtsverfahren sich wendet, und da
wird ein wunder Punkt der Kriminaljustiz aller zivilisirter
Länder berührt . In einer gemäßigteil, nationalib . Berliner

Kleines FeuiUeLon.
Das Hotel des H e r r n Krupp.  Reiche Leute haben

eigene Häuser und Gärten , eigene Wagen und Pferde, ganz
reiche sogar eigene Eisenbahn-Salonwagen , aber em eigenes
Hotel, so lesen wir in der „Str . P .", hat wohl nur der Wirk¬
liche Geheime Rath Krupp , der Besitzer der weltberühmten
Werke bei Essen an der Ruhr . Und was für ein Hotel ! Sa-
gen Sie den Inbegriff des Gediegenen, Praktischen und Kom¬
fortabel!!, dann haben Sie nicht zu viel gesagt. Dieser Gast-
hof ersten Ranges , der wie eine schöne, große Billa aussieht,
ist eigentlich nur für die geschäftlichen Besucher der Firma
Krupp bestimmt, aber „uneigentlich" findet, wenn nicht gera.
de alle Räimie besetzt sind, was allerdings gar nicht selten der
Fall ist, auch wohl sonst ein wohlempfohlener Fremder Ein¬
laß. Diesem „uneigentlich" verdanke auch ich meine Anwesen¬
heit. Ich sitze, in diesem Augenblick in einem so behaglichen
Lesezimmer, wie es kaum noch eins geben wird , und habe wirk-
lich das Bedürfniß , Ihnen darüber etwas zu sagen. Sehen
Sie : da liegen und hängen alle bedeutenden Zeitungen
Europa 's , illustrirte und nicht illustrirte . Findet man das in
einem anderen Hotel ? Ich glaube nicht; aber es kommt noch
besser. In den Schränken steht eine ausgesuchte Bibliothek
und die findet man sicherlich sonst in keinem Hotel der Well.
Sie finden da die besten Wörterbücher aller lebenden und
todten Sprachen : die großen Ausgaben von Sachs-Villatte,
und in der Art geht's weiter : französisch, englisch, italienisch,
spanisch, russisch, polnisch, arabisch, türkisch usw., auch lateinisch
fehlt so wenig, wie altgriechisch. Dann Kluge, Büchmann,
Heine und Heyse. Ferner für alle diese Sprachen Gramma¬
tiken mit besonderer Bezugnahme ans Leute, die deutsch ler¬
nen wollen. Konversationslexika: Meyer (deutsch) Lavousse,
(französisch) , Chamber (englisch) , ferner alse Bädeker, in al¬
len Sprachen, in denen solche erscheinen, und immer die neu -
esten Ausgaben. Die Gothaer Almanache, in neuen und einer

Zeitung lesen wir : . . Solche Richter haben wir, Gott sei
Dank, nicht, aber solche Verhältnisse haben auch wir ! Leider!
Auch bei uns wird vor der Qeffentlichkeit seitens der Richter
gelegentlich jede Sünde offenbart, die gesühnt ward und ver¬
gessen bleiben sollte, da ja ein Fehltritt den Menschen nicht
zum schrecklichstcnallex Schicksale, zu dem lebenslänglicher
Verachtung, verdammen darf ." Im Schauspiel wird die
Frau eines unschuldig Verdächtigten von ihrem Manne ver¬
stoßen, nachdem dieser erfahren, daß sie vor einer Reihe von
Jahren eine Bestrafung wegen Hehlerei erlitten hat . Die
„Findigkeit" des Untersuchungsrichters gräbt dies Vergehen
der Vergangenheit aus . Um die Frau , die für ihres Mannes
Unschuld einsteht, zu „charakterisiren", um sie mitverdächtig
zu machen, wird die Vergangenheit heraufbeschworen. D e
verzweifelte Frau rächt sich durch Ermordung des Untersuch¬
ungsrichters . Das ist eine Zuspitzung, die glücklicherweise
mehr der Forderung der Bühnenwirksamkeit, als der Wirk¬
lichkeit entspricht. Nein, Diejenigen, die durch eine unnöthige
Härte der Justiz — übrigens kann man dabei ebensowohl ge¬
wisse Vertheidiger im Auge haben, die einen unbequemen
Zeugen zu diskretiren trachten, — oft für immer geächtet sind,
deren Lebensglück dahin ist, gehen zerschmettert hinweg und
tragen still ihr Leid, Mußte man doch,nach manchem großen
Prozeß, der in neuerer Zeit stattfand , die Frage aufwerfen:
Ist es wirklich nothwendig zur Erforschung des Thäters , zur
Führung des Schuldbewmses, daß dieser und jener an der
Dhat Unbctheiligte, zur Mitwirkung an der Aufklärung, Be¬
rufene, vor peinliche ober gar kompromittirende Fragen,
außerhalb der Sache liegende Fragen , gestellt wird ? Hat
dies Eindringen auch nur um einen Schritt die Säche geför¬
dert ? Werden nicht mitunter Zeugen „durchleuchtet", als ob
s i e die Angeklagten wären?

Welcher Besucher der Gerichtssäle empfand nicht schon
tiefes Mitgefühl bei den S >eelenqualen eines Zeugen, der in
die Lage kommt, in öffentlicher Sitzung eine Vorstrafe anzu¬
geben, die er vor vielen Jahren vielleicht erlitten ? Mr sah n
einmal einen solchen Mann ; sein nettes, sauberes Aeußere
deutete auf geordnete und glückliche Verhältnisse. Nie wer¬
den wir den Anblick vergessen, den der Zeuge machte, als der
Staatsanwalt ihn nöthigte , sein Strafregister , Punkt für
Punkt , auszuzählen; er that es mit gebrochener Stimme , und
als er zurücktrat, da lag in seinem bleichen Gesicht ein Aus¬
druck tiefer Verzweiflung.

Die Justiz sei streng, sei unerbittlich, aber sie braucht
nicht hart zu sein. Es sind noch Bräuche im Justizwesen, bei
uns , wie im Auslande , die an f i n st e r e Z e i t e n erinnern.
Hinweg damit ! Jeder neue Anlaß, jede neue Anregung, und
wäre sie ein Bühnenstück, mag zu erwägen geben, ob es nicht
an der Zeit ist, die b,essernde Hand an das Gerichtsverfahren
anzulegen, diejenigen Aenderungen zu bewirken, die den
Grundsätzen der Humanität entsprechen.

ganzen Anzahl alter Jahrgänge , Atlanten , Kartenwerke der
verschiedensten Art. Selbstverständlich eine ganze Reihe dort
Ranglisten für 's Landheer und Marine . Werke über die Uni-
formierung der verschiedenen Heere Europa 's, überhaupt vie¬
le militärische Werke usw., Belletristik und Klassiker fehlen,
dafiir aber liegt ein dickleibiger Katalog auf, der die gesummte
deutsche Litteratur und sehr viel und das B- ste aus den frem¬
den Litteraturen enthält , Bücher der Kruppschen Lesehalle,
die den Gästen des Hotels ebenfalls zur Verfügung steht und
aus welcher man ans telephomsche Meldung sofort alles, wes
man wünscht, ins Haus gebracht bekommt. Was sagen Sie
dazu ? Neben dem Lesezimmer ist ein Mnsikzimmer. In
der Mitte steht ein Bechstein. Heute Morgen spielte ein Herr
(ein Spanier , wie ich auf Befragen erfuhr) ganz prächtig da-
rauf . Heute Mttag klimperte eine deutsche Dame wunder¬
schön. Jetzt, 10 Uhr dlbends, spielt ein Trio , Cello. Geige,
Klavier, ein großes Konzert ; es scheint Haydn zu sein. In
dem Musikzimmer liegen Werke von Bach, Beethoven, Mozart,
Chopin, Mendelssohn usw. Was sagen Sie dazu? Gie!i es
ein solches Hotel noch irgendwo in der Welt ? Aber aller¬
dings — es ist ja auch eigentlich kein Hotel. Man befindet
sich in einem sehr großen, sehr prächtigen, sehr vornehmen Pri-
vathause mit vielen Gästen, von denen jeder den Tag über
treibt, was er will, und man sich allenfalls nur zu Mittag zum
Essen eine Stunde zusammensindet. Auch das Modernste
fehlt nicht, was ein Hotel haben muß : die Ansichtskarten mit
der Abbildung der Villa und der Unterschrift: „Kruppsches
Privathotel Essener Hof".

Mit dem reutzischen Fürstenhaus-- beschäftigt sich jetzt öf-
ter die Presse, und deshalb ist es vielleicht von Interesse, zu er¬
fahren, daß sich jüngst auch das Reichsgericht mit einem Prin¬
zen der reußischen jüngeren Linie zu beschäftigen hatte. Es
handelte sich um eine Wechselklage gegen den Prinzen Hein-
rich 26. Reuß j. L.. welche der Kaufmann A. Friedmann in

Charlottenburg angestrengt hatte, wegen BeLA'nng von drei

XVI. Jahrgang.

Ein Höhlenbewohner in dem großen Liebenberger Forst,
der den Eulenburgs  gehört und in den: der Kaiser zu
jagen pflegt , ist entdeckt worden; die Förster fanden ihn in
seiner unterirdischen Behausung gerade vor, wie er einen
Raubvogel verzehrte, In Konservenbüchsen, die vom Manö¬
ver her auf freiem Felde zurückgeblieben waren, kochte er seine
Mahlzeiten , für die ihm Wald und Flur das Erforderliche lie-
frten . Der Einsiedler hatte schon seit sieben Wochen in seiner
Höh^ gehaust, er sah aus wie ein Baschmensch; mit zerlump¬
ter Kleidung und langem, struppigen, Bart . Er spricht kein
Wort deutsch und scheint ein zurück pbliebener russischer Wan-
dera' deiter zu sein. Er wurde von der Behörde in Gcwahr-
sam genommen.

Wieviel Meteore täglich zur Erde fallen, hat der
anrerikanische Astronom See in Wailungton zu bestimmen
versucht. Dieser Beobachter hat unerinüdlich zur Nachtzeit
durch ein Fernrohr nach Meteoren ansgeschant, und nach sei¬
ner Erfahrungen gingen durchschnittlich5 Meteore in jeder
Nackt durch das Gesichtsfeld des Tclestors . Da nun das Ge¬
sichtsfeld des benutzten Fernrohrs nur den 120millionsten
Th eil des Himmelsrcmm.es umfaßt , so ergiebt eine einfache
Rechnung, daß in einer einzigen Nach! f!0O Millionen Meteore
aus dem Welträume in das die Erde umgebende Lustmeer
eindringen , und aus einen ganzen Tag von 24 Stunden wür¬
den danach etwa 1200 Millionen Meteore zu rechnen sein. Für
die dem bloßen Auge sichtbaren Meteo, e hat Newton die Zahl
von 10—15 Millionen pro Tag auf dem Wege der Schätzung
ermittelt . Danach würden etwa 100 mal mehr Meteore in
die Atmosphäre gelangen, als der Mensch mit bloßem Auge
wahrzunehmen vermöchte. Es ist wahrscheinlich, daß die an-
gegebenen Zahlen noch bedeutend hinter der Wahrheit zurück-
bleiben. Es wäre sehr interessant, wenn man auch die Masse
der Meteore, die innerhalb einer bestnumten Zeit auf die Erde
gelangen , berechnen könnte. Jedenfalls steht unser mütter»
licher Planet mit dein Weltraum in einer Art von stofflichem
Tauschverkehr, indem er aus dem Westraum einen Massen-,u-̂
wachs durch die Meteore empfängt und wahrscheinlich gasige
Stoffe an den Weltraum abgiebt. Der Massenznwachs biirf»
te allerdings im Vergleich zu der gangen Erdmasse trotz der
ungeheuren Zahl der Meteore sehr gering sein und sich in
die dem bloßen Auge sichtbaren Meteore zu Newton die Zahl
Zahlen kaum ansdrücken lassen.

Wechseln im Gesammtbetrage von 99 000 Mark, die im No¬
vember und Dezeinber des Jahres 1897 fällig geivesen waren.
Der Beklagte, welcher als Corvettenkapitän in b?r deutschen
Marine gedient hat , ist geisteskrank geworden und deshalb im
Dezember 1898 entmündigt , er befindet sich seit dam 17. Ang.
1897 in der Maison de sante in Schöneberg. Der lest .-ll'e
Vormund des Beklagten hatte aus diesem Grunde die Abweis¬
ung der Klage beantragt : es wurde von ihm angeführt, daß
schon am 12. Angnst 1897, als die Wechsel von dem Prinzen
acceptirt worden sind, das Entmündigungsverfahren gegen
den Prinzen eingeleitet war . Es war dies nothwendig ge¬
wesen durch verschiedene Handlungen des jetzt Beklagten. Er
hatte u. A. eine große Herrschaft in Ungarn, deren Kaufpreis,
die Mittel des Prinzen , welcher ein Einkominen von 20 000
Mark besitzt, weit überstieg, angetanst. Als Mitglied der
kaiserlichen Marine hatte er gegen verschiedene Kameraden
Denuneiationen eingereicht, und als die Sache anhängig wur¬
de, sich mit dem D-etektiv-Bureau „Greif" in Verbindung ge¬
setzt, damit dieses gegen Zahlung von 15 000 Mark ihm die
betreffenden Briefe wieder besorge. Tann hatte er erklärt,
er w>olle Fürst von Kreta werden, und ein andernial wollte
nach Canada gehen, um Gold zu graben. Das Landgericht
hatte die Klage abgewiesen mit der Begründung, daß der An¬
geklagte schon zu der Zeit, als er die in Rede stehenden Wechsel
acceptirte, infolge geistiger Erkrankung nicht mehr im Stande
geiix-seii sei, die Folgen seiner Handlungen zu Überlegen Das.
selbe Schicksal hatte , wie die „Magdeb. Ztg." berichtet, die
vom Kläger beim Kammergericht eingelegte Berufung, welche
sich daraus stützte, daß ein Assistenzarzt in der Maison de sante
bei dem Prinzen andere Wahrnehmungen gemacht hat, als
die im Prozeß verwandten Gutachten der Sachverständigen
bekunden. Gegen das Berusungsurtheil hatte nun der Klä¬
ger Revision eingelegt. Diese hatte aber ebenfalls keinen Er.
folg, da in dem angefochtenen Urtheil keinerlei Rechtsirrthum
zu finden  war.



Kmijt, Litteratm und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Freitag, L November, er ste s G a sts P ie l M at -
kows ky,  neu einstudirt : „Egmont " Trauerspiel m fünf
Akten von Goethe.

Herr Matkowsky,  der gefeierte Held des Berliner
Königlichen Schauspielhauses, ist nach Wiesbaden gekommen,
um uns einige seiner Glanzrollen vorzusühren. Er begann
mit dem „Egmont" und das war eine gute Wahl. Wir
haben in Wiesbaden seit Cäsar Becks Zeiten manchen guten
Egmont gesehen— Herr Matkowsky aber überragt alle an
künstlerischer Kraft und Eigenart . Welch ein Lprecher ist
dieser Gast ! Seine Sprache klingt wie Musik- sein voll¬
tönendes, prächtiges Organ entfaltet stch in der markigen
Mannesredc vor Alba zu vollstem Klang ; seine kriegerischen
Worte rauschen wie das Schmettern der Kriegsdrommete;
sein heißes Liebesgeflüster vor Klärchen verklingt wie die
Schwingungen eines silbernen Glöckchens. Kein falscher
hohler Pathos drängt sich vordringlich in seine Rede und
ebenso êrn liegt i£)tn bis flotte ÜJJüc&tctnfjcit, mit ber rnHnche
Wahrheitsianatiker die klassischen Helden dem „Geist" der
Moderne nahe bringen wollen. Auch in Bezug auf vor¬
nehme, kraftvoll-männliche Erscheinung war der Gast ein
idealer Egmont, der gewiß mancher der „höheren Töchter ,
die so zahlreich im Zuschauerraum vertreten waren, noch
lange in ihren Träumen erscheinen wird.

Frl . Willig  spielte das Klärchen. Man ist von der
Künstlerin gewohnt, daß sie zum mindesten nichts verdirbt,
dennoch ist das Klärchen keine ihrer besten Rollen. In der
Scene auf dem Markt , da sie den Bürgern das Befreiungs¬
werk predigt, war sie nicht so fascinirend, wie es die Rolle
verlangt . Die Worte „Kommt, in Eure Mitte will ich
gehen! Wie eine Fahne wehrlos ein edles Heer von Kriegern
wehend ansührt, so soll mein Geist um Eure Häupter
flammen" — erschienen ein wenig in akademischen Formen
erstarrt . Und dann : warum wurde das berühmte „Freud¬
voll und leidvoll" ausgelassen? Wenn die Künstlerin nicht
singen  kann , warum spricht  sie die Worte nicht, die
vom Geiste der Dichtung untrennbar erscheinen?

Auch der Brackenburg des Herrn Bach ließ etwas von
der wünschenswerthcnFreiheit im Spiele vermissen.

Gut waren Herr Schreiner  als Oranien , Herr
W e g e n e r als Alba, Herr A ß m a n n als Ferdinand,
Herr Schwab als Macchiavell, Frl . Santen  als Mar¬
garethe von Parma . Eine seiner bekannten köstlichen
Charakterskizzen lieferte Herr Ballentin  als Ban,en.
Herrn Kö chy 's Regie war tadellos bis in die klemsten
Einzelheiten. Die wunderbare Musik fand unter Herrn
Kapellmeister S chI a r Direktion burch bas Theaterorchester
liebevolle Interpretation . S.

Curhaus.
Wiesbaden, den 8. November. Die zweite Quartett-

S o i r e e der Herren Jrmer , Schäfer , Sadony und
Eichhorn  leitete diese Concerte, die bislang nur vor einem
gewählten kleinen Audiiorum stattfanden, in ein neues Sta¬
dium über. Die Kurverwaltung hatte nämlich die kunstler-
isch-humanitäre Idee auch bei diesen Corrcerten dre Pforten
des Saales den Wonneriten zu öffnen . . . und siehe da —
der große Saal war bis zum letzten Platz gefüllt, von einer
aufmerksam lauschenden Zuhörerschaft. Das bedeutet eine
Popularistrung der Kammermusik. Was bedeutet denn diese
Arr von Musik, die bisher, obwohl sie die edelste Gattung der
Tonkunst repräsentirt , sich so geringer Popularität zu er¬
freuen hatte ? . . t '

Kammermusik ist jene intime Art von Musik, welche, im
Gegensatz zu Theater- und Orchestermusik, nur von einem
oder mehreren Instrumenten , in Sonaten , Trios , Quartetten,
Quintetten . Sextetten , Septetten , Octetten und gele¬
gentlich auch in Nonetten, dergestalt componirt wird , daß je-
he? emzelne Instrumeit sich gewissermaßenselbstständig am
Musiciren betheiligt. Die nicht unrichtige Definition Go.the s,
rückt dmr Laien den Begriff „Kammermusik" etwas naher:
„Sie ist", meint Goethe, „eine Zusammenkunft von gelehrten
Leuten/ die sich musikalisch unterhalten ". Die Kammermusik
giebt sich, gewöhnlich ernsten Charakters , in abwechslungs¬
reicher von größeren Classikern, Haydn Mozart Betthoven,
festgestellten Bahnen (Formen ) , auch im Gegensätze zu dem
leichteren Genre der Salonmusi ?, wo z. B . Lieder ohne Worte
von Mendelssohn,  Walzer , Mazurka, Polonaise , Im-
promptu , von C h o p in zu rechnen wären. Enge Grenzen zwi¬
schen Kammer, und Salonmusik zu ziehen, möchte wohl eine
ebenso unnütze, als unmögliche Aufgabe sein. Eine Suite von
Ba ch ist ihrer Form nach, eine Folge von Tänzen (suite de
danses) , Salonmusik , ihrem polyponen Inhalt nach ist sie
Kammermusik; folglich kann sie zu der einen oder andern Spe.
cies gerechnet werden.

In den Kammermusik-Abenden im großen Saal des Cur-
hauses, war in Folge der Größe und der zu geringen Füllung
des Saales manches Mal die berechtigte Klagellaut geworden,
daß die Klangwirkung der Kammermusik ein zu geringe sei.
Heute da her Saal voll besetzt war , muß diese Klage verstum¬
men. Mt dem neuen Erlaß der Freigebung dieser Concerte an
die Monnenten ist nun auch gleichzeitig die Frage des
akustischen Gleichgewichts gelöst.

Die Herren Jrmer , Schäfer , Sadony und Eich¬
horn  gaben eine sehr schöne Interpretation des E-Moll-
Quartetts von Mendelssohn und erhielten dafür nach jedem
der 4 Theile dankbaren Applaus . Den Herren Quartettisten
gesellte sich bei der Novität „Der Skandinavischen Suite Nr.
2" von Wemheuer noch der Componist, als Contrabassist hin¬
zu, um auch von diesem Weck eine sehr schätzenswcrthe In¬
terpretation zu geben. Die Komposition scheint mir mehr für
Streichorchester als für Kammermusik gedacht und empfun¬
den zu sein und sie wird orchestral behandelt noch wirkungs-
voller sein. Mit stnem fröhlich bewegten „Reigen" beginnend,
weiß der Componist durch angenehme Melodien und Harmo»
nien mit skandinavischen Rhytmcn dm Hörer in Stimmung
zu Versetzen. In kleiner, beinahe zu knapper Form, bringt
Wemheuer sm Traumbild " auf dev Basis der Sordine , eure

„Legende" mit interessantem Orgelpunkt , ein „Märchen^
und einige Reigen, von denen der letzte als freundlich schönes
Bild die Suite anmuthig beschließt. . . . ^

Der Componist erntete für sein Werk, ennge Hervor-

^Zn dem Es -dur-Quartett von Beethoven übernahm Herr
Direktor Spangenberg  den Clavierpart und führte ihn
geistig und technisch vorzüglich durch; in derselben Weise hal¬
fen ihm die Herren Jrmer , Sadony und Eichhorn, so daß eine
würdige und warm empfundene Kunstleistung zu Stande
kam, welche mst großem Beifall ausgenommen wurdel - H.

Lokales.
* Wiesbaden, 10. November 1901.

* Prämien für Entdeckung von Schäden an
den Anlagen und Betriebsmitteln der Eisenbahn haben u. A
erhalten : Bahnmeister Rasch - Schwalbach, Wagenmeister
Widerstein - Limburg,  Weichensteller Arnold - Hatten¬
heim und Claas - Erbach,  Bahnwärter Jf sin g e r-Rüdes-
heim und I u n g -Hattenheim, ferner Hülfsweichensteller
Schmer r-Camberg und Müller-  Hahnstätten, Schranken¬
wärter Schiedhering -Biebrich , Rottenführer Gläser
Wiesbaden, Bahnhofsarbeiter R i t t gen - Biebrich und
Streckenarbeiter Kraus-  Wiesbaden.

* Walhallatheater . Am heutigen Sonntag finden
in gewohnter Weise zwei Vorstellungen bei bekannten Preisen
statt . Auch in der Nachmittags-Vorstellung wird das ge-
sammte Programm , wie Abends, durchgeführt werden. Be¬
sonders auf die phänomenalen Leistungen der Faßspringcr
Bros . Matthews wird nochmals hingewiesen. — Im Haupt-
Restaurant concertirt das Schrammel-Ouartett Vormittags
ab halb 12 Uhr bei freiem Entree und Abends ab halb
8 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg . Das Schrammel-
Quartett , das sich gerechterweise steigender Beliebtheit er¬
freut, verkörpert ein Stück Wien, es versetzt uns mit seinen
spezifisch wienerischenWeisen in die alte Kaiserstadt an der
schönen blauen Donau mit ihren das „Bretrlthum " be¬
herrschenden Volkssängern und Schrammeln. Ein Abend im
Walhalla -Restaurant bei den Schrammeln und bei einem
Glas delikaten Kanzler-Bräus aus der Hanauer Hofbier¬
brauerei verscheucht uns denn auf einige Stunden die täg¬
lichen Sorgen . — Der Walhalla-Keller ist nunmehr allsonn¬
täglich geöffnet, es finden in demselben ab halb 8 Uhr
regelmäßig populäre Frei -Concerte statt. Heute concertirt
das beliebte Cornett-Sextett.

* Der Stolze sche Stenographen Verein (E.S .)
veranstaltet heute Nachmittag 6 Uhr beginnend, in dem Saale
des Hotel Friedrichshof einen Familien -Abend mit Tanz,
wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichst einge¬
laden sind.

* Gewerkschafts Versammlnng . Gestern Abend
8 Uhr wurde im Lokale „3 Könige", Marktstraße, eine
öffentliche Gewerkschafts-Versammlung abgehalten. Frau
Zietz -Hamburg sprach über „Die Frau und die
w i r t h s cha f t l i che. Lage"  mit besonderer Berücksichti¬
gung der in nächster Zeit stattfindenden Reichstags-
w a h l. Rednerin führte etwa Folgendes aus : Wir lebten
in einer traurigen Epoche wirthschaftlichen Niederganges.
Innerhalb der letzten 5 Jahre sei die Zahl der Arbeirs- und
Obdachlosen gestiegen. Die häufigen Streiks  zeigten
offenbar das .Mißverbältniß der Arbeiteischast zu den Unter¬
nehmern. Etwa 141000 Frauen seien in Fabriken be¬
schäftigt, in Textilindustrien, Metallfabriken, Treibriemen-
sabriken re. In den nördlichen Küstenstädten seien eine ganze
Menge auf den Kohlenschiffen bcdienstet. Dort erhielten sie
sehr geringen Lohn. In Hamburg müßten die Frauen ge¬
salzene Häute verarbeiten — eine sehr lästige Arbeit — und
mit einem bescheidenem Entgelt zufrieden sein. Ueber fünf
Millionen weibliche Personen seien erwerbsthätig, über 60000
Kinder unter 14 Jahren - 130000 Kinder ständen im Dienste
der Landwirthschast. Die Unternehmer versuchten die Löhne
niedrig zu halten und infolge dessen sei eine Krise unabwend¬
bar. Sie selbst habe in Erfahrung gebracht, daß der Lohn
sogar um 60 pCt. herabgedrückt worden sei. Sie wünscht
daher nichts Anderes, als eine wohlgeordnete Organisation
und Aufhebung der verrückten Wirthschastsordnung. Die
Kriege  in Transvaal und China hätten nicht wenig zur
Förderung dieses mißlichen wirthschaftlichen Umschwungs bei-
getrageu. Die großen überseeischen Häuser hätten die
Handelsverträge nur auf Monate abgeschlossen. Die
Kohlennoth,  zumal im vergangenen Jahre , verspüre
das Proletariat am empfindlichsten. Die unausbleiblichen
riesigen Arbeitslosen-Bersammlungen in den großen Handels¬
plätzen, in Hamburg, Berlin usw., gäben ein deutliches Zeug-
niß von Noth und Elend. Die zuständige Regierung habe
in den meisten Fällen kein Ohr . Vor Allem sei es zur
Besserung der Lage nöthig, die zur Zeit grassirenden i n -
direkten Steuern gänzlich a u f z u heben  und
eine regelrechte Einkommensteuereinzuführen. Rednerin tritt
für ein Milizheer ein. Auch das „Junkerthum " habe keine
Existenzberechtigung, so lange es frevelhafte Raubzüge auf
die Taschen des Arbeitervolkes und des Volkes im Allge¬
meinen verübe. Frau Zieh ermunterte am Schluffe ihrer
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede zu einer recht
regen W a h l b e t h e i l i g u n g. Die Versammlung war
stark besucht. ^ *r-

* Aleischergehülfen .Vereni . Heute Sonnlag Nach¬
mittag findet ein Ausflug (humoristische Unterhaltung nebst

* Gesellschaft „Fidelio ". Zur Nachfeier ihres
Stiftungfestes veranstaltet die Gesellschaft „Fidelio
Sonntag Nachmittag, von 4 Uhr ab, eine humo¬
ristische Unterhaltung  mit Tanz im „C on c o r d i a-
S a a l " (Stiftstraße ). .

* Edelweih . Der Club „Edelweitz" veranstaltet
Sonntag , 10. November, von Nachmittags 4 Uhr an, zur
Feier seiner Gründung einen h umo rift is che n U n t e r-
h'altun gs - Abend  mit Tanz, in der Turnhalle Wellrctz-
Üraße 41 . Der Club hat Alles aufgeboten, seinen Gästen
recht gemüthliche Stunden zu bereiten. Zu dieser Feier
ist' ein echt' humoristisches Programm aufgestellt. Es ge¬
langen zwei lustige Stücke zur Aufführung: ÖDr
Gericht" , „Eine Rekruten-Aushebung aus dem Lande , ferner
die originellsten Couplets, Duette und Soloscenen der be¬
liebten Humoristen und Duettisten des Vereins. Der Besuch
ist hiernach ein sehr lohnender. Die Veranstaltung findet
bei Bier  statt.

* Gesellschaft „Sangesfreunde " Die Gesell¬
schaft veranstaltet am Sonntag , den 17. November, von
Abends 8 Uhr ab, ihr 1. S t i f t un gs s e st , bestehendm
Abendünterhaltung und Ball im „Römersaal" . Rach den
Vorbereitungen zu urtheilen, bildet dieses Fest den Glanz¬
punkt der von der Gesellschaft schon gemachten Ber-
anstaltungen. Es kommen verschiedene Männerchore, Com
plets und Svlis zum Vortrag,' außerdem kommen zwet

! Theaterstücke zur Aufführung : 1) „Die Sänger von Mnster»
I walde" und 2) ein der modernen Zeitrichtung entsprechendes,

von unserem Mitgliede Herrn Robert Weber bearbeitetes
Stück „All Heil, oder die verschwundene Brieftasche' . Freunde
und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen und werden
hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß Einladungen nicht
versandt werden und Programms am Saal -Eingange zu
haben sind. _

* Dilettanten Verein „Urania " Das am Sonntage
im „Römersaal"  stattgehabte 3. Stiftungsfest
verlief glänzenb. Trotzbem besonbere Einlabungen nicht er-
gangen, war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt, ein
Beweis, welche Anziehungskraft die Veranstaltungen des
Vereins ausüben. Ein schön gestelltes lebendes Bild, den
»weck des Vereins darstellend (Theater, Musik und Gesang)
eröffnete die Feier. Ein erklärender Prolog , verfaßt von
Herrn K. Weber, wurde von Frl . R . Vetter schwungvoll
zu Gehör gebracht. Zur Aufführung kamen die Theaterstücke
'„Die letzte Fahrt ", „Der Bergfex" und „Der Orang-
Utang", wovon besonders das letztere riesigen Lacherfvlg er¬
rang . Die beiden ersten Stücke wurden gleichfalls statt ge¬
spielt. In dem Stücke „Der Bergfex" war cs Frl . A.
Gerhardt , welche durch ihr natürliches Spiel und die gute
Dialcktausiprache besonderen Beifall erzielte. Den übrigen
mitwirkenden Damen wie Herren wurde für vorzügliche
Leistungen gleichfalls lebhafter Beifall zu Tyeil . Herr
Fredh Culberg errang durch seine Kunstleistungen ebenfalls
riesigen Beifall. Ein flotter Ball hielt die Gäste bis zu
früher Morgenstunde in fröhlicher Stimmung beisammen.

* Nicht » zu erreichen ! Nach offizieller Mit-
theilung in der Mainzer Stadtverordncten-Bersammlung ist
in Angelegenbeit der Wiedereinführung der Sonntags-
karten  Mainz -Frankfurt , was gleichbedeutend wäre mit
der Wiedereinführung der entsprechendenKarten Wiesbaden
bezw. Kastel-Franksurt vorerst nichts zu erreichen.

Tanz), im „Saalbau Germania" bei H. S chr e i n e r
Platterstr . 100, statt.

* Concert Ueber Herrn Otto S pa m er , welcher
am 12. Nov. in dem Concert von Frl . Grace Fobes gütigst
mitwirkt, berichtet die „Berliner Ztg." über ein Concert in
der Singakademie zu Berlin : Herr Otto Spanier erwies
sich als ein Virtuose allerersten Ranges. Den edelsten Ton,
die vollendentste Technik verbindet er mit großem Stil und
seelenvollen Vortrag . In der Kantilene, wie im Paffagen-
spiel, in Doppelgriffen, Octaven, Flageolets , stets glocken¬
rein intonirt , brachte der Künstler namentlich Bachs Charonne-
markig, klar und großzügig zu Gehör.

Auszug aus dem CivMauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 9. November 1991.

G e b o r e n : Am 2. Nov. dem SchuhmachecmeisterKarl
Weber e. T . Frieda Martha . — Am 6. November dem Kauf-
mann Carl Röstcl e. S . Hugo Emil Carl . — Am 3. November
hem Friseur Heinrich Lotterer e. S . Waldemar Hmntxch.
Am 4. November dem Taglöhner Karl Ries e. S . Karl Wll-
M m. — Am 4. November dem Buchdrucker Heinrich, Mathias
e. S . Fritz Heinrich. — Am 3. November dem Kaufmann Fe-
lir Crakuuer e. T . Kerry Anna Violet. — Am- 8. November
dem Hoboist, Unteroffizier Otto Holstein e. T . — Am t. Nov.
denr Schutzmann Otto Dambecke. S . Robert Franz Otto.
Am 2. November dem Herrnschneidergehülfen Kart Laube e.
S . Karl Wilhelm. — Am 4. November dem Taglöhner Phi¬
lipp Ober e. T . Katharine Philippine . — Am 6. 'November
dem Taglöhner Ludwig Ackere. S . Joseph . — Am o Nov.
dem Steinhauergehülsen Heinrich Mehl e. S . Rudolf Franz.

Am 9. November dem Plattenleger Peter Frank e.
Philipp Mols . .

Aufgeboten:  Der Bauzeichner am Stadtbauamr
Emil Müller hier, mit Anna Friedrich hier. — Der Taglohner
Anton Mergel hiev mit Wilhelmine Dauster hier. — Der
Bergmann Christian Hermann zu Eving , mit Anna Eichet zu
Dortmund . — Der Trompeter -Sergeant Franz Panten zu
Ludwigsburg , mit Luise Seezêr zu Weil im Dorf . —
Photograph Adolf Simson zu Mannheim mit Marie Schanz-
lin das. — Der Fabrikarbeiter Johannes Konrad Peter zu
Frankenthal mit Juliana Meister das. .

V e r e h e I i cht : Der Decorationsmalermeister Hernncy
Scherf hier, mit Emilie Schmidt hier. — Der Kaufmann Ri¬
chard Esklony hier, mit Emma Fries hier. — Der Herrn-
schneider August Wölfinger hier, mit Hormtne Becker hier. ■—
Der derwittwete Türjchergehülfe August Haibach hier, nu
der Mttlve Karolina Schneider geb. Krieger hier. — Der
Landesbank-Diätar Wilhelm Wunderlich hier, mit Johann^
Trunk hier. — Der Schutzmann Friedrich Oberdeck hier, m«
Minna Dietrich hier. — Der Maschinenmeister Paul PcterN
hier, mit Wilhctmine Häuser hier. — Der Fuhrmann Cyrn
Man Funk hier, mit Hermine Hankammer hier. — Der Scyrm-
sergehülfe Justus Dachmann hier, mit Elise Kaiser hier
Der Verivittlvete Gepäckträger Bomfaztus Engelmann
mit der Wittwe Margarethe Janke geb. Herpel hier.
Thierarzt Heinrich Thon zu Frankfurt a. M ., mrt Man«
Kadow zu Eltville. .

G e st o r b e n : Am 7. Nov. Fanny geb. Klien, Mttwe
des Generalmajors Günther von Oetinger , 76 I . — Am

' November Rudolf, S . des Kaufmannes Paul Bucksch. ö
— Am 7. November Auguste Gaßmann , ohne Gewerbe, 68Kal . Lta »desa « t.
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Wähler!
ftttf.tM ®!e,S chulzwene «nig Un g der Grundbesitzer ist gegründet, zur Bekämpfung einer ungerechten
rinsettrg belastenden Steuerordnung und Forderung der Interessen aller an der Bauthätigkeit betheiligten Kreise

D't Schutzvereinigung verfolgt keine Sondenntcressen, sie will Recht und Gerechtigkeit auf allen
Gebieten des communalen Lebens, eine gesunde, unnöthige Ausgaben vermeidende Finanzpolitik und gleichmäßige Ver-
theilung der öffentlichen Lasten nach der persönlichen Leiitungs ähigkeit.

leder Grundbesitzer soll gegen eine ungerechte Ausnahmebesteuerunq in Schutz
genommen werden, insbesondere der kleine Grundbesitzer, der als Gärtner, Handwerker oder Fuhrmann seinen Besitz
muh>am errungen hat, von seiner Hände Arbeit leben muß und in seiner Existenz bedroht ist *
. . , . Die rigorose und fiscalische Handhabung der der Stadtgemeind- durch das FluchtliNiengesetz und das Baustatut
beigelcgten Besugniffe soll bekämpt und dadurch das Baugewerbe von Hemmungen und Belästigungen befreit werden welcheaus die Bauthatigkeit lähmend wirken. '

unterstützet Kreise der Bürgerschaft haben daher das Interesse, die Bestreluig'N der Schutzvereinigung zu
- Die von dem Wahlverein der freisinnigen Volkspartei für die S «adtvero ’' dnetenwahl aufgestellten
Kandida cn von welchen fünf zu unseren Mitgliedern gehören, bieten, mit einigen Ausnahmen, an deren Stelle wir andere
Kandldaten m Vorschlag bringen, die Gewähr, daß sie im Sinne der Bestrebungen der Schutzvcreinigung ihr Mandatausuben. Wir bringen in Vorschlag:

16. Jahrgang. Nr 264.

r.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

6.

3 . Wahl-Abtheilung.
s . Für die Neuwahl:

Albert Wolf, Architekt.
Hugo Reusch, jmdkobtMrector.
Eduard Hansohn, Zchniimmißer.
Hermann Steitz, Gärtner.
Hermann Weidmann, Weh,ermiß».

b - Für die Ersatzwahl:

Rcclne Heinrich Müller,
bis Ende 1905

Max Müller, KjWllttllttjstkr,
. bis Ende 19 « 5

Fritz Enders, Rentner. w ffinSe 180S

2. Wtthl-Abtheilung.
a. Für die Neuwahl:

i Inßhrnt!!Dr.Ludwig Loeb,Rcchtmw.
2- Paul Schetterjniiiflsgäln«.
3 Jacob Stüber, Kaufmann.
4 Heinrich Wolf, Kanfinnn».
5 Theodor Weygandt, Kutter.
«>Heinrich Hartmann, Anchrrinelßer.

b. Für die Ersatzwahl-

’■  Wilhelm Kimmei , Kentner uttb feli-

bis Ende 1903

Heute Sonntag

?.  Vorstellungen 2
$ ichmittagS 4 und Abends 8 Uhr

bei bekannten Preisen.
Bros . Matthews,

die phänomenalen Faßspringer.
Ebert , 2 Marino ! ,

Jaques ßronn,
der ausgezeichnete Humorist.

Oäopa , S Longonells,
GescStw . Cooper,
The Goettlers,

die urkomischen Excentrics.
Lebende Photographien

IV ueue herrliche Serie

Im Hauptrestaurautr
Vormittags 11*/2 Uhr

Matinee
des Schrammel -Quartett

Eintritt frei.
Abends ab 8 Uhr:
C o a c e r t

der Wiener Schrammeln
Eintritt 20 Pfg.

Im Walhalla -Keller:
Ad 8'/, Uhr

Frei - Go « zert
des Cornett-Sextetts.

85291.  Wahl -Abtheilung.
4 Heinrich Fresenius, Prchs«.
2 Heinrich HäfFner, Kotrlbkß tz».
3 Friedrich Lang, Architrü.
4 Max Hartmann, Kanuntrrnchincr.6 C.W. Poths, Fnbritnnt.

.. h JttJPWn»»«i>Uahinnsschiißirr Schiitzocreinigimg WiksbadkiinGrnnSdrlihkr.
g fechäinh , --"chttect. August Stein , Lehrer. Jacob Stüber , Kaufmann. Georg Weygandt,

—_ _ _ Haudelsgartner. Leonhard Wollw eber , Rentner.

Stadtverordneten-Wahl!
III . Abthellnng.

Ä(lin0W  von 9- 1 Vorm, und 3- 7 Nachm, können die Wähler mit Familien.
Flamen von emschl. ihr Wahlrecht ausüben, und zwar die Wähler mit dem Familiennamen von

k ' rm Wahlsaal des Rathhausev, Zrmmer No . LS (Parterre) und diejenigen von K im
Zrmmer No . SS des Rathhauses(2 Stiegen hoch).

Der Vorstand-es Wahlmeiils-er fmffaiujjfu Dsdrspartri.

Stadtverordneten-Wahl!
m . AbHaefluiiggo

nnm,n y **2? Dün  Vorm . unb3- 7 Nachm, können die Wähler mit Familien-
^ —2! emfchl. ihr Wahlrecht ausuben und zwar die Wähler mit FamiliennamenL - B im Wahl-

Atmf .8°(2 ®«<«m w “ 16 (,iocte“ e) u"b bie<tni«en 0011, t Z  im Zimmer Ro. SS des

^ _ I» N»kß«d des Walilmkinsd» frrifiniiigra AMMtei.

Taarn- Verein.
„ . Heute Sonntag . den 10 . d. M , find» Bei Dotzheim ein
R 'tter und Burgerspiel statt. Wir ersuchen unsere Mitglieder um
zahlreiche Betheil.aung. - Abmarsch Punkt 2 Uhr vom Verein«.

- Zusammenkunft in Dotzheim. Turnhalle.
bei Mitglied Uhoh . Turnfreunde sind willkommen.

_ __ __ _ Der Borstand.

Fltischn-GrMkil-Dttkiii Wiksbade».»«LW **;S*“"* ■* -->
Srihe hnmorititche Uiterhsllmg mit Tam

,m Saali au Germania" (Besiper H. Schreiner) Platterstr. 100, wozu
" 'Iunsere Mitglieder sowie Freunde und Gönner unseres Vereins
höflichst entladen.

. Der Vorstand
N.B. Die Beranfialtung findet bei Bier und jeder Witte rung statt.

Wiesbadener Straßenbahn.
Der Wortlaut der Tarifbestiminungen

in Theil II , Seite 5 und 6 des Tarifs
unb " " ln > Seite 12 u. 13 des Tarifs

erhalt mit Gültigkeit vom 1. Dezemberd. I . einige textliche Aenderunaen
Das Naber- ist zn ersehen ans den Tarisb-kanntmachung-n im

Innern der Wage» und aus den Zeitkartenbestimmungeu, welche bei
Ausfertigung einer Zeitkarte kostenfrei verabfolgt werden

Darmstadt, am 6. November 1901. '

MdeuW Mudahn-KeselWst.
Die Direktion.

Evangd.Meitmereiii
Zur

Stadtverordnetenwahl.
Unseren Mitgliedern und Freunden zuk gefl. Kenntniß,

daß Herr Tünchermeister p «tei » Ksuob unser
Programm durch Unterschrift anerkannt, jedoch nachträglich
wieder zurückgezogen hat. Deßhalb bitten wir, den¬
selben nicht zu wählen.

Die Wahlkommissto«.8416

Manuerturnverei«.
Sonntag , 17 , November , Nach-

mittags 3 l/a Uhr , findet in unserer
Turnhalle , Platterstraße 16, unser dies¬
jähriges

Sdinufuntrn
btt , wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei einladen.
8ttt ^ et̂ onen unter  H Jahren haben nur in Begleitung Erwachsener

Abends von 8 Uhr ab:
Familienahend mit Tan;.

M . Der Familienabend findet bei Bier statt.
Der Vorstand.

8539

Vegetarisches Speisehaus
„Zar Gesundheit “,

alkoholfreies Restaurant und Cafe.
Sohlllerpiatz I, Ecke Friedrichstrasse.

Kein Trinkzwang . öafflen *SalOD . Kein Trinkgeld.
Vorzüglichen Mittags tisch k 60 Pfg . und 1 Mark.

Heute : Wiener Apfelstrudel,
sowie reichhaltige Auswahl nach der Karte.

Es ladet freundlichst ein 3544

Crebr . Bittrich.

Miiim-GchiiMklii„Frikde".
_ 3 ut  ^ a ®bfeier des Ntlftoiiggfestes findet Sonntag,

17 . November , unser diesjähriger

Herbst-Ausflug
nach Erbenheim in den Saalbau „Zum Löwen " statt. Für
Unterhaltung . Tanz rc. ist aufs Beste Sorge getragen. Küche und
Keller des wohlbekannten„Löwen" bürgen für gute Speisenu. Getränke.
Hiezu find unsere wcrthen Mitglieder sowie Freunde des Vereins zur
zahlreichen Betheiligung eingeladen. — Heute Sonntag , Nachiuittaas

^ der Verein zur geselligen Unterhaltung bei Mit.
glied Gastwirth Krüger , Lahnstraßc.

8548 _Der Vorstand.

Weinrestaurant,,Rheingold'1,
llelenenstrasse SO.

Saisonspeiseu zu jeder Tageszeit

t
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Vermiethungen.
5 Zimmer _

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u . reicht
Zubehör , per 1. Okt. zu verm

Näh, i. Baubureau Nr . 59 . 3816
S ^ ahnstrafte 20 schone&ytm .*
^ Wohnung (1. Stage) nebst
Zub . auf 1. Okt . zu verm. A»zu-
sehen von 9— 12 und 2 —5 Uhr
Näh , das. Parier. _5454
tfjoifcc Friedrich -Ring 96
«V Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh daselbst Part , links. 6836

Solms "̂ «.Z» »
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu-
behör, Bad , Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
strafte 31 , Part. _ 4968
csiVaUuserftr . 6 Herrschaft!. 5-
-ü ? Zim .-Wohn ., Bel Etage , 3
Balkons , Bad rc. mit reichlichem
Zubehör , zum 1. April 1902 zu
vermiethen._ 8275

4 Zimmer _
criiSmarckring X4 , sehr sq.
>0  4 -Zim .»Wohn. z. 1. Apr . 1902
zu verm. Näh . 1. St . lkS. 8269

Dorkftr. 4
1. Etage , 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen . 3699
_ Näh , im Laden Part.

3 Znnnrer
E. Wohn., 3 Z ., Kch. u KU. ä.

d.Land,Pr . Auss .a Rhein u .Gebirge.
preiSw. z. vm. Näh . Exped. 8231
IjKchöne 3 Zim .-Wohn. m. reich!.
Zubeh . auf 1. Jan . z. veriuiethe».
Bertramstr . 15 , Bel -Et . l. 7082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung , Beletage, von
2 Zimmer , Balkon , Bad , Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96 .p, 5018

_ » gtmmer. _
ttldlerftr . 59 ist eine Dach-

Wohnung von 2 Zimmer u.
Zubeh . p. 1. Dez, z. vm. 8298
Lü^ iutrr der Blindenschule
•y 2 Zimmer an kt. Fam . sos.
bill . zu verm. Näh . Bleichstraße
29 , 1, l. _8030
Dotzheimerstr . 69 2 Zimmer
Ä ' u. Zub ., Stallung für zwei
Pferde zu verm._ 2097

Heizbare

Dachwohnung
zu vermiethen . 2332

Schachtftrafte 30.

Bierstadt. *WÄ»

Fein möbl . Zimmer mit
Pension sofort zu vermieihen Emser-
straße 32, 1. Etage._7911

Ein anständ. reinl . Mann kann
Schlafstelle erhalten Eleonoren-
straße 3, 1 links._ 8306

Ein ob. 2 srdl. möbl. Zimmer
m. Veranda in saub. ruh . Hause
preisw .z vm.E»iserstr.49,2 .Et . 8284

Ein sol. Arb. kann hübsch. Zim.
mit oder ohne Kost erhalten . Näh.
Feldstraße 22, H. 1 Tr . r. 8143

Em j. Mann findet Schlafstelle.
Näh . Fi ankenstr. 23 , Htb. 1.1. 8244

2 Arbeiter erhalten Schlai-
stclle. 8360

Herderstraste 26 , Laden.
rc.ine möbl. Mansarde zu
^ Vermiethen. Näh . Harting-
straße 5, 1. Etage._ 8274

Hermannstr. 17,1
eine mbl. Maas , zu verm. 8320
^ü^ ermannstr . 15 , 3 l., möbl

Zimmer bi llig zu vm. 73 23
^Ükelenenstrafte 2V , 2. Et,

schön möbl. Zimmer an 1
oder 2 Personen zu verm.  8109

, b 2 stutN » i >rurttUl . o .„öblirle
Zimmer mit Pension dauernd zu
vermiethen. 8373

vermiethen. 7334

1 Plnitnrr.

KleilliGr. 30, 3.
»ine Mansarde , 10 Mk. monatlich,
an anständige Dame sofort zu ver-
mielhen. Zu ersragen 3. Stock bei
Schaf , Schubmacher._ 8368

Eine Mansarde UZ
_ Ludwigstr. 10 . 4713

Riedstr . 4 , an d. Walbfiraße^
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiethen. 7545
(^ schwalbacherstr . 55 , Brdd .,

frdl. Frontspitzwohn . v. 1 Z .,
Küche, Keller z. 1. Dez. an kinderl.
Leute zu verm. Näh . 2 St . 8302
Lchwalvacherstrafte 37 Gr,
«P Mansarden zum Lagern oder
Einstellen v. Möbeln z. vm. 7i 8 >

Gr . Zimmer u. Küche 17 M .,
8 Zimmer u . Küche 23 M . p. sos.
zu verm. bei Waltuch , Dotz-
heimerbahn._ 8321

Frontft 'itz.Zim .. hell u . gr.. m t
an cinz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01 . 7281
_ Näh Wörtbstr . 11 Part.

E . sch. Parterrezimmer , uu-
möbl., a. ruhige ält . P rson z. vm.
Näh . Uorkstr. 3, 1._ 7612

Möblirte Zimmer.
41f lbrechtftrafte 49 zwei schön

möbl. Maus . p. sos. zu verm.
Näb . 2. St . recht»._8004

Anständiger junger Mann erhält
schöne« Logi« 8190

Bleichstr. 35 , Vdh. 2. St . l.
ÄlTleichstrafte 27. 2 >.. mödll

Zittiiner a. Herrn z. vm. 8287
E. anst. reinl . Plan » k. g. Schlasst.

»rhlt. Bülowstr . 4, H. 1. l. 8385
Großes schön. Zimmer an zwei

Damen od. jung . Mann zu verm.
Dotzheimerstr. 40 Htb„ 1. St . 8350
"Frankenstr . 2« , 2. l. sch. möbl
Zimmer b. , . verm. 838«

Kapeürnstr. 3, 1
eleg ant möbl. Zimmer frei. 8048
^chrstratze 29 , 1 St . l., mvö
^ Zimmer zu verm._8290
HiNarktstr . 11 , H. 2, kann ein
wi reinl. Arbeiter sch Schlaist.

^ m. guter bürgerl. Kost finden. 7960

Marktstr . 21 ,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl . j . Mann Kost und LogiS.
9 Mark._ 7962
ffcin schön möbl. Zimmer sehr
>2- billig an einen Herrn zu ver¬
miethen Mauergasse 12, 3 r, 8076

Rkiiil.ArllkitktLbS
LogiS. N . 'Metzgerg. 27 , 1 8t . 7913

Moritzstrafte 41 , Hth. u. St.
erhalten junge Leute Kost u . LogiS.
7472_

Mor tzstrafte 69 . Hth. 2 r. .
ein möbl .rtes Zimmer zu ver-
miethen._ _ _ 8345

(Siu junger Manu k. Schiat-
stelle erhalten MauritiuSstr . 8,
Laden Andreas._ 8295

1möbl-Jimmcr LST
straße 66 , 2 St . h._ 8332

Nerostrafte 22 , 1, schön m.
Zimmer an Geschäftsfräuleiu
zu vermiethen. _ 7695

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostrafte 12 , Laden.
L^ ranirnstr . 3 , Part . möbl.

Mansarde mit 2 Betten an
anst änd. Arbeiter zu verm. 7464

ranienstr . 2 p. Logie mit
Kost zu vermiethen. 8400

~~Ein cinfadTniüblitt . Zimmer
billig zu vermiethen.
8396_ Römerberg 24 , l . t.

2 brave Mädchen oder a. reinl.
Arbeiter finden sauberes Logis.
8377_ Römorberg 30, 1 Tr . r.

Em eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Seute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23, 1 St . 8786

Sedanstrafte 12 . 2, l. , möbl.
Zimmer z» vermiethen._ 8211

Schwalbächcrstrafte 63 er¬
halten zwei Arbeiter Kost und
LogiS. _8261

Zwei reinl. Arbeiter erh. Logis,
wenn gewünscht auch Kost. Näh.
Seerobenstr . 9 , H. 2» l. 8203
/Kchwalbacherstrafte 55 , Par.
W terrc, möblirte Zimmer zu
vermiethen. 8015

Möbl . heizb. Zimm . sep. Eing.
kl. ruh Fam . a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wellritzstr . IS , H. P.

Dotzheimerstr . 4 « heizbares
Frontspitzz m »er a. anst Frau für
12 Mk inonatl . z. verm. 824 1

Sonnenberg.
Villa Regina . Kaiser Wilhelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen._ 6972

Zwei bessere jnuge Leute erhall
bei anständ . Fanulie gr . gut mbl.
Mans . mit 2 Betten , N . Exp. 5651

KäSen.

Laden,
in bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem über 15 Jahre ein Colonial-
warengeschäst betrieben wird, ist
anderweitig zu vermielhen. Näh
Friedrichstr. 4, Biebrich . 8383

Moritzstr . 12
ein Qffefro *» event. mit

modern. 3-Zimmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen . Sehr passend
für Geschäfte, die viel Raum be-
nölhigen , da daselbst im Hintrb .»
groftc helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauriliusstr . 3

(chĤ oritzstratze 7 , guie Ge-
schästSlage, ist per sofort

ein Lade » von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS . Näh . das. im Bür . 8830

Lüden , irisch gebrochen, per
15. Nov ., auch auf später zu verm.
6949 Walrainstr . 27.

Laden SS'S '.Ä
sofort . Offerten unter F . H.
4698 an Rudolf Slosse,
Wiesbaden . 46 /5

Ein Loden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zinimerwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sut> J . M.
1000 an die Expcd. d Bl. 2669

von 100 M . aufwärts zu coul.
Bedingungen , sowie Hypotheken in
jeder Höhe- Anfragen mit Rück¬
porto an H . Bittner & Co . .
Hannover 270. l22/111

Gesucht von einem pünktlichen
Zinszabler eine Nach Hypothek
in Höbe von

3Vr — 40 « v Mark
gegen doppelte Sicherheit.

Nähe res Erpedition._ 8383
Zum 1 Dezbr. eine Billa dei

Sonnenbcrg . ganz oder getheilt
u vermietben . 7627

Näheres bei I . Heft,
Blumennr . 6.

'Achtung !
Hareen-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an . sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher-
meister, Philippsbergstr , 15. 4872
Aankcrcdit , WechjeidiSconl, Be-
R triebs - u. Hypotheken-Kapital -c.
streng disret in jeder Höhe. 4123

M. Hirsch Verlag Mann bei m.
Ca - 5999 Hciraths -Part

fährt , weise nach. Auswahl und
Stde . u. Anspr. diskr, reell. Mk. 4,
sende Adrssee Fortuna 5, Eupcu 4

wohnt Faulbrunncnstrafte 12,
1 rechtö. Durch Kopfu. Hand.
Nur für Dame ». Täglich zu
sprechen von Morgens 9 bis Abends
9 Uhr, auch Sonntags . Unterricht
wird ertbeilt. 7849

' Le ( on « de francals . i
Melle Trotereau , Park str. 3

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt
August H aidmaiio

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/- Minuten^
Loste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1991.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
Bon Biebrich nachMainz:  9 *.

12s . 11-. 2. 3t 4, 5f , 6s . 7f.
Bon Mainz nach Biebrich:

8.30* 11§. 12f , 1, 2f , 3, 4t,
5.20 , 6.20§.

* Stur Dienstags und Freitags.
§ Nur Dienstags , Freitags und

Sonntags.
t 9iur b>-i Bedarf , vorzugsweise

Sonntags.

2ptf 8mrHiitittjirl)tr
billig z i verkaufen Rhemstraße 63,
1 . Stock . _ 8328

Ein junger weiß und braun ge.
tigerter

Jagdhund
(Rüde), 3 Monate alt von her.
vorragender Abstammung, preis-
werth zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d. Bl . 781gPi?Eiinos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
Urbas L Reißhauer ) billig zu
Verkaufen. 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei).

Lanneil-Nkckrkiser
in jedem Quantum zu haben.

Feldstrafte 18.

Gm Mt. Sdimnfc
sehr billig zu verkaufen. 8148

Faulbruniien strafte 12 , 1
Bersch. Herren-Anchge und neu.

Ueberzieher zu verkausen. 8016
Weilstraße 5, Part.

Eine gute alte Violine , l Viola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk, Dotzheimerstr. 18, P . l. 5451

tnimmiuil wenig gespielt.
^ | C5biUitj  zu ver»
kaufen Schivatbacherstraße Nr . 11
Ernst Urbas. _ 747

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Erpedition. __ 6282

2 FederroUchru , vccfchieoene
Hand -Fedcrkarren billig zu ver¬
kausen
6990 Walluferstraße No. 5.

Tlliinku-ÄlttMU
aller Soften empfiehlt bill. 5003

M . Cr -imer , Feldstr. 18,

fiir
flafdplmrljiiuMfr.
Einige Taufend Patentflaschen

ohne Firma billig zil verkaufen.
8202 S . Wolf , Mainz,

mittl . Bleiche 9, 2.

fatrincugriibcn und Saud-säiige werden sofort entleert.
August Ott neu.,

8219 Biebricherslr. 19.

O

L-t.ft,strafte 24 , 2, großes schon
«5 möblirte« Zimmer billig zu
vermietben._ __ 7808
“ Fr . Frontsp . Bbh ., a. euiz. Pers.
z. 1. Äcov. z v., monatt . 14 Mk.
N. Taunusstr . 19 , Hth. 7338

Schön möbl Zim . zu »enm
Walrainstr. 17, 2, _6352

«in junger Mann kann
2^  Tbeii an einem Zimmer Hai«

Walrainstr . 37 Ptr . 8038
Walranistrafte 3 ?, pr-, kö»n,

reinl. Arbelcer Logis erb. 1684

Schöne 62 qm große Werkstatt
sofort preiswerih zu vermiethen.
8200 _ Bülowstr , 4 Pt. r.

Maniarbe zum Möbeleinstellen,
Monat 4 Mark.
8197 Bülowstr . 4. Pt. r.
^crdcrstr . 9 Helle Raume, als
9g/ Langer o. Werkst., »>. o. ohne
Wohn . z. vm. event. m. Telephon.

_3872
Fiir Kutscher. Stallung fü

2 Pferde , Remise, Futteraum und
Wohnung aus 1. Okt. zu ver»
nüetben. Herderstr 26 v. 3854
LZ ö̂riieristrafte 9 . 1, zwei
vV Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr.,
zu vermietben._ 6534
QUIlttltil <ür ein '■ pfetb' fo,oit
«DiUUUI !^ kleiner Wagenplatz
gesucht. Nah. im Gen.-Anz. 5152

rZLchwaldacherstr. 55 ist em
'S'  heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh . 2 St . 5666

Darlehen SS
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen.  4220

Acker
am Bierstädterberg oder Kleinhoiner
zu kaufen gesucht. Gefl. Off
unter Angabe der Lage, Größe u.
Preis u . Äcker 832S an die
Exped. d. Blatter . 8336

pialramßtaüc 31,
Borderh ., 2. St . l., erhalten zwei
junge Leute schönes Logis mit
Kaffee. 8181

Ein cirka 30 Meter breites und
1000 Meter langes

ebenes Gelände
zur Errichtung einer Fabrikbe-
triebes sosart zu kaufen gesucht.
Offerten unter . W D . 8324 an
die Expedition d. Bl.  8327

junger Hirn S“
Wellritzstraße 41, 2 St . r.

Eine hübsche heizb. Mansarde a.
anständ. Frl . ob. Frau z. vernnetb.
8199  _ Weilstr . 29.

Möbl . Schlafzimmer z. vm.
Preis 20 Mark. Näh. Walkmühl,
straße 10, 1 St . 7912

Qj \ />
auf I . Hypotheke für sofort -us.
zuleihen durch 8352

Wilticlm Schiiftler,
Johilstraße 36

Ein flvttgrhendeS 4llll4

Drogen- und Molenal-
waren-GesWft

per 1. Januar o l April
in Biebrich zu vermieten. An¬
gebote unter F . W . 599 an d.
Expedition der Zeitung . 4224

auf I- Hypothek
leihe ich bis 6O °/0 der Tax - zu
4 '/. »/« Zinsen per gleich aus.
Off . u . « . « . 7439 a. d. Erp
d. Ztg . richten._ 8285

Klee!)err.
100 Zentner prima ewig Klee-

Heu zu verkaufen bei Peter
Ruvpert in Flörsheim.  4247

Z >, verk " " ' - ' ' : cw  aebraucht.
Tefpich, 4 - 6 M ., ein dto. rothes

opha, eine Kaffee-Masaime
(Wiener ). 8348

Frau Hane , Adolssallee 41.
9 q. Engl . Perrücken-Tauben

lvräm .) z. vk. Schulberg17,Pt . 8330

Aiiikril!l>»nsfct>
(Merkur ), gut erholt., für 45 Mark
z. verkausen. Näheres 8241

Schwalbacherstr . 27 , H. 31.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 Jahnstr . 19.

Frau Husch em-
pfielst! fick zum Kraut-

schneiden. Hellmundstr . 29 . 7968
Otrtrtd 5“ kaufen gesucht

Platterstr . 15. 8326
Gut erh. dunkl. Ueberzieher

f. mittl . Figur für 10 M . z. vk.
Geisvergstraße 18, 1 r . 8338

Dampfmascytne,
6 Atm.. siebend, wegen Betriebs-
vergrößeruitg billig zu verkausen.
Offerten unter D . M 8282 an
die Exped. d. Bl._8282

Einige gut erhaltene Herren-
Winter-Ucberzicher billig,n
verkausen. 8312

Hellmundstr. 27 , 1.
Kleider- u. Küchenschr,  Kominobe,

Stehpult , Tisch- u. Stühle , Wasch-
mang ., Bügeloscu mit Eisen, Betten,
Cassäschr., kl. Transp .-Herd u . v.
A. in. billig abzugeben.

Kl. Schwalbacherstraße 14,
8818  Part , links ._

Em braun und weiß gefleckter
großer Hühnerhund auf den
Namen „Tell " hörend, bat sich
verlausen. Dem Wiederbr . Belofin.
Näh , Walramstr . 5 hier. 8337

Für Wagner!
Circo 10,000 Stück prima Wagen-

speichen, darunter 3000 Akazien¬
speichen, billig zu verkaufen. An¬
zusehen und näheres 8237

Stcingasse 13.

Für Damen!
Mod. Wintcrhttte eingetroffen.

Garnirunoen elegant u . billigst.
7863 Philippsbergstr , 45 . P . r.

jUagniim booumI
I . Oual . empf billigsti» jed. Quant,
k,. Güttler , Landw. Wellritzstr. 20.

-,ti
Daulkll-

BerlinS
gröfttes

Teppiche
Gelcgenheitskauf in Sopha-
und Salongröße h. 3 .75 , 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
diuen, Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog «^ «o
gratis u . franco.

Emil Ltftue, Berlin S.
sÄJianienitr. 151,

g. Blutstockung . 774 35
Timermait , Hamburg,

Fichtestraße 33.
Emil Schumann . Pirna a . E,

Weltbek. Züchtcrei
ticstourenreicher

Kanaricnroller
Präm . mit höchsten
Auszeichn. Vers. unt.
öar . s. Werth u. leb. ,
stnk. g. Nachn. M . 8,
10, 12,15 , 20 p. St.

eidchen Mk. 1,50 . Zucht
aiue». 50 Psg . Briefm . 764/35

(amerik. Fabrik .) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisentir . 31 . 1., Meurer.

Kitiiklihältskr, XmtT
fertigt billig an 23c

L. DebuS . Roonstr. 8
Eilt Stamm junger Zwerg

Hühner , silberlack., zu verkausen.
Bcrtramstratze 9.

8362 Hinterh . Daclx_

sA’m' ut gearb. Möb . m. Handarb.
s »sd weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 30 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50.
-iderschrank m. Aufs. 21 bis 50-

Commod. 26 —35 , Küchenschr. beff,
Sort . 23 —38, Berticows , Hand¬
arb. , 3t —60, Sprungr . 18—24,
Matratz . nt. Seegr ., Wolle, Asric
u. Haar 10- 50 , Deckb. 12- 30,
beff. Soph . 40 - 45, Divan « U.
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tiiche 15 bis 22 , Tische 6 —10,
Stühle 3 00 —8 , Spiegel 3 - 20,
Vfeilerspieq. 20 - 50 Mk. u. s. w.
Frankenstrafte 19 , Vdh. pari.
u . Hinterb . Part.  1881

Hald-Renner',
kaufen. Sedanplatz 4, Mtb . P . 8349
RoUmöpi «, per Stück 5

10 Stück 45 Psg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Psg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31 . 7504

MMsehglz üiltfallijol)
pro Sack 50 Psg . per Etr . 1 Mk.
empf. L. Debns , Roonstr . 8 . 714

ü 3 und 5 Psg.

Me.Roümöjisea5Df.
prima Sauerkraut k Psd. 6 Ps.

C. F . W'. Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel , und Weinhandlung,
Schwalbacherstr . 49,

gegenüber Emser- u. Plattcrstraße,
Telefon 414 . 7827

LlEBRECHlsC0

«ut gearoettex,
liinSlFi  wegen Ersparniß der
«Vivo4Ladenmiethe  sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Betten
von 50 Mk. an . Bettstellen (pol. u.
lack.) 19 —60 Mk , Kleiderschkränke
(1- u. 2thür ) von 21 M . an
BerlikowS 34 - 65 Mk., große
Kommoden 28 Mark . Wasch-
kommoden 25—36 Mk., Konsol-
schränkchen 22—35 Mk., Küchen-
schranke 28 - 40 Mk , alle Arte»
Tische von 6 Mk. an, Stühle von
2,50 Mk. Große Auswahl in
Spiegel , Nachttischen, Küchen-
brettern u . s. w. 8367

Möbellager

Wilhe!m Mayer,
22 Marktstr . 22.

Eigene Werkstätten
Schön . Radmantel bill. zu verk.

Abelbaibstr. 70 II. _8357
«au, »- und Waschpfälfte

Tcppichstangen empfiehlt 767 >
Ij. Uebur . . Roonstr . 8.

Zwei gebrauchte Drehbä « kc
1 mit Hobelbank billig zu verlau -.
Näb. Lehrstraße 12. 7918

LgrojjeDftlllirk/Sd " »
verlausen Mauritiusstrafte 2.
Lederhandlung. 5401

, ..<».nii . iinrifrl . Arbeiten
^ Gesuche, Eingaben , Steuer»
reklamationeu, Adreffenschceibenu.
Versand von Prospekten besorg!
billigst daS Bureau von

A Schmitt,
Blücherstr, 4, 1.

Sprichst . : ' /,2 - ' /,3 und Abend»
_ ab 6 Ubr.

Hcrrschastl.BlUii
Uhlaudftr . 16.

zu verkausen , neu erbaut, ge«
legen in vornehmster, gesund., ruo.
Lage, mit 9 großen Zimmern , *
Borhallen , 4 Mans ., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör ui»
modernstem Tomsort . Näh.

Fritz RU lief.
6142 HcNmunvstr . 36,

Einig guterhaitenc erstciasstge

SdlrciBmafcftinßn,
wie : Hammond , ^ Emingtoa
Blickensderser, Galigraph , B °st
billig abzugeben. Nähere, Schr«»'

V
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Dic Stellung der Nalionalltberalen zu
den Stadtverordneten-Wahlen.

Einen: uns von geschätzter Seite freundlich zur Verfüg¬
ung gestellten Briefwechsel  zwischen der nationalli¬
beralen und freisinnigen Volkspartei entnehmen wir , daß
die Nationatliberalen  auch bezüglich der Stadtver-
ordneten-Wcchlen eine Vere inbar ungmitderFrei-
sinnigen Volkspartei  zu erstrebm suchten,welche aber
von der letzteren aus begreiflichen Gründen abgelehnt
wurde.

Das Schreiben der Nationalliberalen Par¬
tei  an den Vorsitzenden der freisinnigen Volkspartei, Herrn
Dr . Alberti  lautete:

Wiesbaden, den 15. Oktober 1901.
Sehr geehrter Herr!

Nachdem die Wahlen  zur StadtverordnetenversamM-
lung nunmehr ausgeschrieben sind, haben sich gestern Ver¬
trauensmänner der nationalliberalen Partei  in
größerer Anzahl vereinigt, um die Gesichtspunkte festzusetzen,
nach denen diese städtischen Wahlen vorzubereiten wären. Es
ergab sich vollständige Uebereinstimmung in folgenden
Punkten : . . .. „

Die kommunalen Angelegenheiten müssen dasjenige Ge¬
biet öffentlicher Bethätigung sein, auf welchem die Bürger¬
schaft einträchtig, unbeeinflußt von den Gegensätzen des polst
tischen Parteiweseins zusanrmenwirken kann.

Die Auswahl der Kandidaten für die Stadtverordneten¬
versammlung darf lediglich nach Maßgabe ihrer Tüchtigkeit
getroffen werden: einen Unterschied der Berufsklassenund der
gesellschaftlicheStellung soll es hierbei nicht geben.

Besonders zu begrüßen wäre es, wenn sich auch die Mit¬
wirkung von befähigten Angehörigen des Arbeiter - und
Handwerker st andes  in der städtischen Vertretung
ermöglichen ließe.

Im Gegensätze zu der ersten Wahlperiode nach Qmt»
führung der neuen Städteordnung ist in neuerer Zeit der Ge¬
sichtspunkt des Parteigegensatzes in das Gebiet unserer kom-
rnunolen Interessen hineingetragen worden.

Nachdem einmal die Mehrheit der Stadtverordneten aus
Männern , die der Freisinnigen Partei  angehören,
gebildet war , hat diese Partei der Versuchung nicht wider-
standen, von Ihrer Mehrheit Gebrauch zu machen und für sich
eine Parteiherrschaft in der Gemeinde zu begründen.

Insbesondere sind die Stadtrathswahlen  unter
dem entscheidenden Gesichtspunkte erfolgt , daß auch im Ma¬
gistrate eine freisinnige Mehrheit zu Stande kam.

Es liegt im Interesse unseres städtischen Gemeinwesens,
diese Ansätze eines Parteiregiments auf kommunalem Ge¬
riete wieder zu beseitigen, und Maßnahmen zu treffen, daß
in Zukunft keine Partei für sich allein in den Besitz der Mehr¬
heit gelangen kann. Auch in der Freisinnigen Partei dürste
noch Verständniß dafür vorhanden fein, daß die eingangs er¬
wähnten Gesichtspunkte dauernd als maßgebliche für die
städtischen Wahlen aufgerichtet werden müssen.

Me bevorstehenden Erneuerungswahlen bieten Gelegen-
Heft, diesen Wandel herbeizuführen. Deingemäß ist eine V er-
einbarung  unter allen in Betracht kommenden Parteien
zu erstrebm.

Das Ziel kann erreicht werden, wenn diese Parieren ie
eine gleiche Zahl von Vertrauensmännern delegiren, die sich
zu einem kommunalen Wahlkomitee vereinigen, um die Kan-
didatm für die bevorstehenden Stadtwahlen derart auszu-
wählen und in Vorschlag zu bringen , daß keine politische
Partei für sich allein die Mehrheit behält bezw. wieder ge«
Winnen kann, im übrigen die Kandidaten lediglich  nach
ihrer Befähigung und zwar in der Weise auszuwählen sind,
daß die verschiedenen  Berufsstände und Erwerbsinte¬
ressen dabei in angemessener Weise berücksichtigt werden.

Me Unterzeichneten sind als besonderer Ausschuß zur
Vorbereitung der kommunalen Wahlen im Sinne der obigen
Leitsätze berufen worden und beehren sich, Ihnen als dem
Vörsitzmdm der Freisinnigen Volkspartei davon Kenntniß
zu geben, mit dem Ersuchen, eine diesbezügliche Entschließ¬
ung inr Schooße Ihrer Partei herbeiznsührm und ebenfalls
eine Anzahl von Vertraumsmänner wählen zu lassen, die
den Auftrag erhalten, sich demnächst mit den Unterzeichneten
über die weitere Verfolgung des oben dargelegten Zieles zu
verständigen.

Hochachtungsvoll
gez. E. Bartling , M . Scholz, M . L. Dreher, Fritz Siebert,
Dr. Hehner, Carl Kannengießer.

Auf diese Zuschrift erfolgte von der frei sinn : gen
Volkspartei  am 23. Oktober an dm Vorsitzenden der
Nationälliberalm Partei Herrn E. Bartling  folgende
Antwort:

Hochgeehrter Herr!
Ihre gefällige Zuschrift vom 16. l. Mts ., die mir gestern

zukam, habe ich in der gestrigen Sitzrmg unserem Wahlko-
Mitee vorgelegt und bin ich zu folgender Antwort beauftragt:

Wir sprechen unsere Freude darüber aus , daß Sie nun¬
mehr unserem Beispiele folgm und . wie wir dies stets gethan
Haben, Mitglieder des H a n d w e r ke r st a n d e s in die
Stadtvrordnetenversammlung zu wählen beabsichtigen. Da
bie dritte und zweite Klasse stets solche entsandt hat. nehmen
wir an , daß SW Ihre Ansicht in der ersten Klasse verwirk
sichen wollen und können dies nur freudrg begrüßen.

Widerspruch müssen wir dagegen erheben, daß wrr eine
Parteiherrschaft  in der Gemeinde begründet haben.
Wmn Sie insbesondere die letzten StadtrathSwcchlen hierfür
tnranziehen , so wollm wir nicht verfehlen, diese Ihnen übri¬
gen« wohlbekannten Vorgänge hier nochmals festzustellm.

freisinnigen Stadtverordneten hatten beschlossen, die
sämmtlichm vier cmsscbeidenden Stadträlhe wiederzuwäblen.
also auch die Herren Bartling unb  Winter.  Dieser Be¬
schluß war in der Voraussetzung gefaßt, daß die national-
l 'beralm Stadtverordneten auch die beiden fteisinnigeir
Stadträthe wieder wählen würdm . Erst in der zur Wahl be-
siinnnten Stadtverordnetenversammlung wurden wir durch
aufgelegte gedruckte Wahlzettel davon unterrichtet, daß Sie
Herrn Sadtrath Weil  durch den nationalliberalen Herrn
Heed  erfttzm wollten. Erst dies gab uns Veranlassung, an

Stelle der Herren Bartling und Baurath Winter die Herren
;uUhl und Thon  zu wählen . Hallen Sie nicht selbst den
Versuch gemacht, die nationalliberalm Sitze im Magistrat zu
verstärken, so wären die Herren Barüing uyd Winter noch
heute Mitglieder des Magistrats . Wenn also in diese Wahl
die Politik hineingebracht wurde, so ist dies durch Sie und
nicht'durch uns geschehen.

Von großem Interesse für uns war es, daß Sie die erste
Wahlperiode nach Einführung der Städteordnung als Ihr
Ideal und darum wohl auch als den Zustand erstreben, der
miederhergestellt werdm soll. Damals war eine nativ-
lui lliberal - konservative  M e h r h e i t in der
Stadtnerordnetenversammlung vorhanden. Diese Mehrheit
hat sänittliche unbesoldete Magistrat Mitglieder gewählt ohne
jede Rücksicht auf die freisinnigen Mitglieder der Stadtver¬
ordnetenversammlung . Wir erfuhren die Ramm der von
Ihnen aufgestellten Kandidaten erst Bet der Wahl, waren mit¬
hin von der Mitwirkung bei der Zusammensetzungdes Ma-
gistrats vollständig ausgeschlossen. Sie Hallen sogar für den
Vorsitz tn der Stadtverordnetenversammlung zwei national
liberale Herren vorgeschlagenund das Verdienst Ihrer Par-
tcÄeitum, war es gewiß nicht, daß Herr Ka l kb r e n n e r da-
mals mit einer Stimmenminderheit unterlag.

Dies nur als wenige Proben dafür , wie sich iene erste
ll' ahlp 'riode darstellte.. Wir erklärm offen, daß wir nach
üncr Wiederherstellung jenes Zustandes kein Verlan¬
gen  haben und daher Ihr Anerbieten a b l e h n e n müssen.

Hochachtungsvoll
M. Alberst.

Montag , den 11. November 1801,
250 Vorstellung. 10. Vorstellung im Abonnement A.

3. und letzte Gastdarstellung des König!. Preuß . Hosschauspieler«
Herrn Matkowsky.

Don Carlos.
Infanl von Spanien-

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Köchy.

Philipp der Zweite , König von Spanien
Elisabeth von Valois , seine Gemahlin .
Don Carlo - , der Kronprinz . .
Alexander Farnese , Prinz von Parma , Neffe de-

Königs.
Infantin Clara Eugenia.
Herzogin von Olivarez , Oberhofmeisterin
Marquism von Mondekar , I Ehrendamen der
Prinzessin von Eboli , s Königin
Marquis von Posa , ein Malteserritter
Herzog von Alba
Graf von Lerma, lberster der Leibwache
Herzog von Feria Ritter des Bliesses
Herzog von Medi » » Sidonia , Admiral
Domingo , Beicht«..ter des König?
Don Ludwig Mercado , Leibarzt des Königs ,
Der Grotzinquifilor des Königreichs . <

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 1 « . November 1901.

249 . Vorstellung. 9. Vorstellung im Abonnement v.

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe.

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Prof . Mannstaedt

Regie : Herr Dornewaß.
Margarethe von Valois , Königin von Navarra

und Schwester Karl 's des IX . von Frankreich Frl . Kauffmann
Graf von St Bris , Gouverneur de- Louvre Herr Liverman« a. G.
Valentine , seine Tochter .
Gras von Revers , >
TavanneS , /
Coffs, ( französische
Thors , ? Edelleut«
De Retz, I
Meru , / > >
Bois Rof< . . -
Maurevert , Magistratsperson
Raoul de Nangis , ein Edelmann
Marcel , sein Diener und Soldat
Urbain , Page der Königin

ßwette ) Ehrendame der Königin
Ein Nachtwächter . >
Erster ) » »
Zweiter ) Mönch > •
Dritter ) . . . . v — — ..
Edelleute. Hofherrcn und Damen der Königin. Pagen und Diener
des Grafen von Revers . Ordensgeistliche. Königl. Hellebardiere.
Soldaten . Junge Mädchen . Studenten . Zigeuner und Zigeune-

rinnen . Musikanten . Bürgerinnen . Volk. Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung : im Monat August 1572. — Ort : dir 1. und

2. Akt in Tourrainc , der 3., 4 . und 5. Akt vor und in Pari ».
Akt 3 : Zigeunertauz

arrangirt von Frl . A . Balbo , ausgesührt von Frl . Ratajzak, Frl
Salzmann und dem Corps de ballet.

Nach dem 1., 2. u . 3 . Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — End « gegen 10l/i Uhr

terr Köchy.rl . Heumann.
Herr Bach.

Herr Dr . Krauß.
L. Müller.
Frl . Santen.
Frl . Schwartz.
Frl . Willig.

Granden
von

»err Schreiner.
,>err Rudolph.

Spanien Herr Schwab.
Herr Zollin.

. . Herr Nndriano
>err Gros.
«err Wegen««.

Ein Offizier der Leibwache . . . > > Herr Rohrmimn.
Ein Page des KönigsFrl.  Ratajczak.
Ein Pag « der Königin • • ^ ' Doppelbauer.

Hofdamen und Granden . Offiziere. Pagen . Leibwache
• * Marquis de Posa . . Herr MatkowSky als Saft.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Panse statt.
Anfang 6 ' /z Uhr. — Hohe Preise. — Ende 10' /. Uhr.

ielfgranunr und letzie UaihriÄten.
* Berlin , 9. November. Dem Centrnmsabgeordneten

R o e r e n ist der Charakter eines Geheimen Justizrathes der-
liehen worden.

* Berlin , 9. Nov. Bei der heutigen Ergänzungswahl
der Stadtverordnetenversammlung sind in der ersten Ab¬
theilung alle liberalen Candidaten gewählt worden.

* Berlin 9. Nov. Die Petition gegen die E in-
ührung der Getreidezölle  zeigt 1,100,000Unter-
chnften, die sich auf 41 Reichstags -Wahlkreise vertheilen.

* Bingen , 9. November. Italienische Bahn¬
arbeiter  überfielen in der vorletzten Nacht ein Wirths-
haus . Sie verletzten  den Wirth und die Wirthin durch
Messerstiche und Revolverschüsse, raubten das Haus aus und
flüchteten.

* London , 9. Nov. (Reutermeldung.) Wie es den
Anschein gewinnt , ist Miß H o b h o u s e in Südafrika nicht
verhaftet, ' sondern ihr lediglich bei der Wiederankunft die
Landung verboten worden , da sie nicht die seit Verhängung
des Kriegsrechts nvthige Erlaubniß der Militärbehörden be¬
saß - schließlich wurde ihr gestattet , an Bord eines abgehen¬
den Transportdampfers nach England zurückzukehren. Die
ihr vom Kriegöamt ertheilte Erlaubniß , nach Südafrika
zurückzukehren, war vor ihrer Abreise von England zurück¬
gezogen worden.

* Brescia , 9 . Nov . Ein erneuter E r d st o ß , welcher
gestern Abend hier und an der Riviera des Gardasees ver¬
spürt wurde , verursachte unter der Bevölkerung große Be¬
stürzung . Verletzungen sind nicht vorgekommen.

* Romauso (Departement Dröme), 9. Nov. In
einem Restaurant kam es zwischen Soldaten , die Tags zuvor
ihre Dienstzeit beendet hatten , und Offizieren zum
Streit.  Die Soldaten fielen über die Offiziere her und
verwundeten 3 schwer.

Dienstag , de» 12.
M i g

Anfang 7 Uhr.

,. November 1801.
non.
- Mittlere Preise.

E

Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadener Verlags-Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

_ Der heutigen Gesammt -Auflage unseres Blattes
liegt' ein Prospekt des weltbekannten Tabakhauses
I . Fraß . Iggelheim (Pfalz) bei: auf den wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen, da dessen Waaren sehr
«mpsehlenswerth sind. 4244

Frau Leffler-Burckard.
. Herr Müller.
. Herr Henke.
. Herr Schuh.
. Herr Berg.
» Herr Schmidt.
. Herr Rohrmann.
. Herr Klarmüller.
. Herr Engelmann.
. Herr Kalisch.
. Herr Schwegler.
. Frl . Croiffant.
. Frl . Corde».
. Frau Baumann
. Herr Winka.
. Herr Plate.
. Herr Baumann

err Lehrmann.

K«t.Wasskl>l«kil.Me
(Artillerie ) zu verkaufen. 8407

_ Moritzstraße 27, 2

Kanarienvögel,
Edle Harzer Roller z, verk.

PreSber . 8413
Bahnbofstraße 6, H. 2.

ftin g. erh. stivinterüderzieher'
'2 ' starke Figur , billig zu verk.
8531_ Kirchbofsgasse 7, 1.

,in brauner Rock und TLefte
billig zu verkauf. 8543

_ Karlstr . 23 , 3 Tr . t.
Tötttöäenei Winter *Hebet-

zjeher billig zu v-rk. See-
robenst''. 16 , l. Gth , 2 - St . r , 8530

Eine Halle
noch neu , auf einem aus 13 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit , als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8430

Näh . Dotzheimerstr. 49._
Nähmaschinen,

werden an pünktliche zahlende
Leute gegen Ratenzahlen unter
strengster Diskretion geliefert. 8532

Offerten I» IN. 20 °. d, Exp.

Malte ? Kartoffeln
ztz verkaufen. 8583

_ Sedanstraße 5, Part.
Goldenes

Httttn-Medaillon
verloren . Abzuqeben gegen Be»
lohnung bei Fr . Eschdächer,
Röderstraße 85 - 8537

Kartoffeln , Hagnum bonum,
k Ctr . 2 Mt ., empfiehlt R . Faust,
Schwalbacherstraße 83. 8536

Negativ -Apparat 13 X 18 ^ zu
verkauf. Vorzügl . Objectiv . 8540

_ Moritzstr 40 gaben.
Costume w. o. 6 M., HauSktz

v. 2,50 M , Kinderkl , 1.50 M . an
anges. Akadem. Zuschneideunter,
rieht w. gründl , erth., 15 M . N.
Ade lheidstraße 31 , pt._ 8541

KtNlkrlmkijtittil. |
f 'Her Art hält
I chmerzlo«, ohne
I Berufsstörung,
ohne Operation,
aus Wunsch
Garantie nach
besonderer Ab¬
machung,
De. med . Strahl,
Spezialarzt für

Beinkranke.
Hamburg,

Grosse Allee 10.
Briefliche
Auskunft
kostenlos.

8lri« r
zu vermiethen

, 4f Hinterh . 1, ein
11 / möbl. 3Zimmer

8404

Ein junger Mann , zesetzte"
Alters , sucht Beschäftigung irgend
welcher Art ; spricht englisch und
französisch. Gehalt wenig verlangt.
Gute Zeugnisse vorhanden , Gest.
Offerten an 4248

G , Landt.
Pinneberg , Holstein.

Wollwaaren
und Handarbeiten

zu

Reinliche Arbeiter erh, Kost und
Logis. Bleichstratze 17 , 3. St,,
bei 9t.  Leber 8403

Marklstr . 13, Hth„ 1 möblittes
Zim mer sof rt zu verm. 8408

Hermannstr 3 , 2. St ., Man¬
sarde, Küche u . Keller gl. od 1,
De zbr, zu verm. _ 8412

Ei »' jüngerer Ivureaugehiilfe
oder Lehrling gesucht
8523 Veltt « «:,

Gerichtsvollzieher , Wörthstr . 11.

Lehrmädchen , da» sich in all
Zweigen v. Handarb , auSb, will,
zum Verkauf geg. Bezahlung gef.
8524 Marktstratze «,

Wollwaaren u. Handarbeiten,

Jagd Westen und
Apbeitswesten,

doppelt gestrickt, von 95 Pf . an , in
reiner Schafwolle, sowie in feinster
Seidenwoll«, hübsche Muster , 4 bi»
7 Mark. __
•C4T Strickwolle , - * 5®
einige Tausend Pfund , garantirt
naturrein , stark und weich, 10 Loch
34 Pf ., extrasein 58 Pf -, sti—
Strick- und Stopfwolle Loch 3 Pf.

Strümpfe und Locke»
stets vorräthig, mehrere 1000 Paare,
mit doppelte» Fersen und Hprtzeq,
in starker Wolle ,zu 1,29 Pf . bis
1 M. 50 PI ., in gewebt ». 5 Pi . an.

Unterhosen « nd Jack »«
doppelt gestrickt, 1 M . 20 Pf ., in
reiner Wolle höher, in gewebt von
60 Pf . an,

Mützen und Capoic
von 20 Ps , an bis zu den feinsten.

Kinderkleidehen
in gestrickt 50 Pf . bis zu den feinsten.
Stoff - und Snmmetkleidche«
3 dir 6 M. _ _ _ ,
KinderhöSche« «. Jäckchen

von 19 Pf . an dir zu den hanb-
gestrickten Damenhosen.__

#ST Handschuhe, "WstV
mehrere 1000 Paare , von 15 Pf.
bis zu den allerfeinsten. _
Tücher. ShawlS u. Paladin»

von 10 Pf , an,
Handarbeiten , alle Neuheiten

zum besticken, von 3 Pf . au , in
fertig und Ausleihen für wenig«
Pfennige . Alle Bestellungen weedea
schnell und gut »utgeführt . Groß«
MonograuimS aufge^ ichnet zu
15 und 25 Ps, 8587

Nur Marktstratze 9 , dir»«
am Markt, Neumann.

Empfehle jnfin
reichhaltiger Sagte
nur b • • * * e

Solinger Stahb-
waaien , wies

Tifchmeffer,
Babel, Affel.
Taschenmeff« ,
Scheeren,
Rafirmeffer u.

-Apparate,
sowie fämmtllche

Handwerker-Meffer
zu äußerst billig,«
Preisen und jede«

Stück unter
Gar autisl

Neparature«
sowie

Schleife«
prompt

u.
billigst.

7802

Paul  Ullrich
aus § «lin ( en,

« » «baden. Nita»,itt » Süu>ft

/
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Special-Teppich-Haus.

Billigte
Bezng 'sqsiell©

für

Teppiche, Gardinen, Tischdecken,
Portieren, Läuferstoffe, Divandecken,

Schlafdecken, Steppdecken,
Linoleum, Felle, Möbelstoffe.

Rückersberg & Harf

W

CfQ
QC

CP
oc
CP

9 HSarktstp. 9. 9 Eflarktstp . 9
8535

Wir bitten um Beachtung
unserer Schaufen ster.

Mitbürger der III Mähierklasse:
Damlwecker, Gewechetreikmile, Keamtc, icflrec und

JUOeitet!
®3'r sandten Euch einen gedruckten Ausruf zu den Stadtverordnetenwahlenins Haus, worin wir

Euch offen sagten, was wir wollen, daß wir namentlich uns nicht mehr von den politischen Partei -»
vevormunden lassen, sondern unsere Stadtverordneten einfach aus der Zahl der Bürger nehmen wollen,
ohne Rücksicht auf ihre politische Parteistellung, aber mit entscheidender Rücksicht aus ihre Stellung
zu den gewerblichen und wirthichaftlichen Fragen. Namentlich zu dem städtischenS buiissionötvescn der
unnolhigcn Heranziehung fremder Arbeiter zu städtischen Arbeiten (unsere einheimischen stehen uns näher)
der Uebcrfullung der Klassen in der Volksschule (sie darf niemals zur Arinenschule heruntergedrückt werden),
der lliiterrichlszelt in der gewerbliche» Fortbildungsschule (in die Arbeitszeit gehört sie nicht), der Be
Neuerung der Gewerbetreibenden(die seither zu hart war), dem Bauwesen (der Entwurf zu der neuen
Baupolizetverordnung ist unannehmbar), der überniäßigen Belastung des Grundbesitzes.

. . . Sit wirthschaftlicheu Interessen aller Berufs- und Erwerbsstände stehen für uns im Vordergründe,
Nicht die politischen Parteiinteressen. v ,

^ " reten keine Sonderinteresscn . Uuscre Candidaten haben sich alle der
vst»chtet stadtnche Arbeiten oder Lieferungen in engerer Snvmission oder freihändiger
«vergcvuug nicht zu übernehmen , auch im Falle ihrer Wahl in der Stadtverordnetenversammlungzu
beantragen, dag die übrigen Sladlverordnelendasselbe thun, weil die Würde und daS Ehrenamt eines Stadt,verordneten dies erfordert.

Unsere Kandidaten sind:
A. Für die Ergäuzungstvalil:

1 Hermann Weidmann , Metzgenneister.
2. Heinrich Franke , Eisenbohnbetriebs-Jngcnieur.
3. Albert Schroeder , Sekretär der Handwerkskammer.
4. Otto HorL , Gastwirth.
5. Emil Becker , Kunst und Handelsgärtner.

8 . Für die Ersatzwahl:
1. Louis Sattler , Bäckermeister.
2. Josef Fink , Schreinermeister.
3. Friedrich Kaltwasser , Tapeziercrmeister.

schaumign’̂ *ê en ^Jiönnftn gebet Eure Stimme, sie sind überzeugte und befähigte Vertreter obiger An-
Wählet als» alle de» wejtzeu Zettel mit diesen Kandidaten.

Der MliNlsschutz
der vereinigten Dandwerlrer, GknittbelltldendenP̂rämienn.Handwerker.

Für die Handwerker:
Die in den großen Versammlungen vom 10. August und 16. Oktober gewählte Commission

von 22 Handwerksmeistern.
Im Auftr. Der Obmann: Heinrich Schneider, Echreinermeister und 1. Vorsitzender der

Handwerkskammer.
Für die Gastwirthe: ,,Der Vorstand des Gastwirthevereins".

Klintzner. Stück. Köhler. Bränning.
Für die Beamten: „Der Vorstand des Wiesbadener Beamtenvereins."

I . A.: Heinr. Franke. Herm. Rausch.
Für die Arbeiter:

Die Vorstände de» ..Evangelischen Arbeitervereins" und des „Christlichen Arbeitervereins".
Für die Gärtner : „Der Vorstand des Martenbauvereins".

_ I . A. : Scheven. König. Wchgandt. Calla. 84)4

(
£
£
£
£
£
£
£

0 % 0 \ 0 % g % 0 % 0 % 0%

Mandelkleie.
Meine Ctlycerin -Slandelkleie ist ein vorzügliches Waschmittel zur Erzielung

einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens derselben . Jede Seife, auch
die beste , entzieht der Haut einen Theil ihres natürlichen Fettgehaltes und macht eie
dadurch zur Sprödigkeit geneigt . Meine Giycerin -Mandelkleie ist nicht nur ein aus¬
gezeichnetes Reinigungsmittel , sondern sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zart¬
heit des Teints wie der Schönheit der Haut , und ist wegen ihrer milden und wohl-
thatigen Wirkung , namentlich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut sehr
zu empfehlen . '

D
>

Sand -Handel kieie . )
)
J
>
>

Meine Sand -9fandclkleie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel zur Ver¬
schönerung der Haut , zur Erlangung eines reinen Teints und einer gesunden , frischen
Gesichtsfarbe . Die Sand -Mandelkleie ist besonders empfehlenswerth zur Entfernung
von Unremlichkeiten der Haut , als Mitesser, Finnen ,Hitzblllttchen , Pickeln , Knötchen etc

Dose 0 .40 u . 0 .75 Säk.
3 Dosen 1.10 u . 2 .00 Mk . 804

Fabrik feiner
, Parfümerien,
Lager deutscher , engl. u. franz . Specialitäten , sowie sämmtl. Toilette-

Artikel, auch in Schildpatt und Elfenbein.

v , „?.Vra ' *e 3« , klMflM L. II ., ,5 ^ 1
Versandt, nach auswärts gegen Naeimahme. - Ausführliche Preislisten auf Wunsch franko.

* iPQsen u • 2 .00 JfJ

Dr. M. Albersheim,

Wiesbaden,
■ _ ^ . . . * « « a ' UU8U1I llltllKU.

vw vvljc v d

Emst Neuser
30  Kirchgr &sss 30  WIRSRADFN 30  Kirchgasse 30

vis -ä-vis dem Nonnenhof ” IM-Akj vis -ä-vis dem Nonnonhof.
8526

Empfehle mein reichhaltiges Lager fertiger

Herren- u. Knaben-Garderoben
zu wirklich billigen Preisen.

S-  Grosses Stofflasrer 2
zur Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz*

Wahlverein der Kiberalrn für | la |]Tau
(Freisinnige Bereinigung ).

3ßir bitten unsere Mitglieder und Gesinnungsgenossen der 8 . Klasse bei den Stadt-
verordneten-Wahlen den weißen freisinnige » Zettel zu wählen, welcher folgende Namenenthält:

a) Für die Neuwahl:
1. Albert Wolfs, Architekt,
2. Hugo Rensch, Landesbankdirector,
3. Ed . Hansohn, Schreinermeister,
4. Hermann Steitz, Gärtner,
5.  Hermann Weidmann, Metzgermeister.

l») Für die Ersatzwahl:
6.  Di\ Otto Klein, Oberlehrer,
7. Max Müllev , Kürschnermeister,

bis Ende 1905.
8. Jaeob Gottwald , Kaufmann,

bis Ende 1903.
Der Vorstand.8525

Unsere -

Prnteisreilick
bitten wir, bei den Stadtverordnetenwahlen in der III.
AJbtKietlung£ am Montag, den 11. November und
Dienstag, den 12. November für die Kandidatenliste der

vereinigten Handwerker,
Gewerbetreibenden, Beamten und

Arbeiter
stimmen zu wollen, und zwar für die Herren:
Mctzgermcister Hermann Weidmann.
Gärtllcr Emil Becker.
Gastwirth Otto Horz.
Schrcincrmcister Joseph Fink.
Tapezircrmcister Friedrich Kaltwaffer.
Eiscubahil-Bctrlcbsiiigciiieur Heinrich Franke.
Haildwcrkskamnicr-Sckrciär Albert Schröder.
Böckcrmcister Ludwig Sattler.

Das Wahlkomitee
der nationalliberalen, conservativen und Centrums-Partei.
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Vas
A uls-  und Einfahren von

angekommenea oder abgehendeu

besorgt die

Waggon -Ladungen aller Art
für Handel , Gewerbe u. Industrie

sowie für Private
Fuhr -Abtheilung der  Firma

L . IlETTENMAYER,
™ . r . . » -WÄ SÄS - JÜ - Ü * *

FS sind Wasen aller Art für alle Zwecke vorh anden mit kräftigen P ferdea und tüchtigen Kutschern,

Einspännige Kohlen-Karren, ein- und zweispännige schwere Rollwagen mit und ohne Lukatzkasteu , 8temroUsu. Kasfenf mR Weinblumen, Langbolzwagen etc . etc.
von 50 bis 100 Centner Tragkraft, mit und ohne Aufsatzkasten , grosse zwelspärmge Rungenwagen mit una onn

Sachkundige prompte Hedienung. - Preise billigst laut ba tznamtlichrm Tarif.

:'i , . ■ -MF Abttth* inirek . Wimom (mB «t Btoawdiu « 4,8  Expedition besorgt.
Die Bereitstellung abgehender Waggons wird bei der Bahn

7168

Carl Laubach& Wiesbaden,
Schwalbacherstrasse 3, Michelsberg 24,

Fernsprecher 2335.
Fabrikation von wasserdichtenFür 5©rf . ©ist©gut©Briii© Mtzg. |]. Pferdedecken,

_ , Hk . n 150 . AU « Vummern , fttr jedes Aus « passen « , sind wieder “. a or te « nur 1 Mk. u . 150 AU « Summern , für jedes Au S« passen « , sind « Zedsir
clusetrottrn Attsaban und Probiren KostetuisHts ümtaus . l» bereitwilligst -

Wiesbaden. RantSiaas Pmhrer , 48. Kircĥasse 48. Telephon 2048.

Pmeier-jM .Korps.
den 10. Nov.. Abends8 Ubr. im Saale des .Turn.

eorSt \ n? ^ ■asr -jüraasr
Montag ;, den 11 . Move her 190i (

“ Abends 7 V* Uhr.
Im großen Soate des Casino , Freedrichstraße 22, zum Beste«
eines Lehr- und Unterstützungsfonds für talentvolle , un-
e»ues ^e«r « bemittelte Gesangschüler

Lieder-Abend

AlepchitSliiis! Seit» Mi«!

von

Anton Sistermans
unter gütiger Mitwirkung des Herrn König!. Kapellmeisters

Prof. Franz MannStHdt .
Meder von Schubert, Brahms, Rich. Strauß , Hugo Wolf, Weingartner,

Löwe und Schumann: Chelus Dichterliebe.)
Eintrittskarten : I. numm. Platz 4 M., H. numm. Pwtz 3 PL

unnumm. Sitz 2 M. sind vorher in der hosmustkaUenhdlg. von Heinrich
Wolf . Wilhelmstr. 30, und Abends an der Kasse zu haben. 82r>8

Turn -GrjeUschast.
Bei der am1. Novemberl. I statt-

gefundenen Ziehung von Antheilscheinen
für die Beschaffung einer Turnhalle sind
solaende Nummern ausgeloost worden:

5, 47, 67, 151, 152, 153, 251,
* 257, 261, 318, 335, 347, 413, 436,
%*439 450, 514, 550, 560, 572, 610,

634, 735, 750, 776, 820, 826, 877,
916 928, 935, 1005, 1040.

'  Die beir . Beträge können gegen Rückgabe der Scheine

bei unsere», Kassirer Herrn8 . Vogel , Emferstraße 69, in
Empfang genommen werden.

Wiesbaden, am 2. November 1901.Der Vorstand.

MkIlchArch2V.
Mkiichcr Pötorrlwiif!!

10 Waschkommodenm. Marmor . 10 Toilettenspiegel.
20 Nachtschränke mit Marmor . 15 Nähtische.
20 Kleiderschränke. 20 Vertieows.
15 Sopha 's u. Ausziehtische. 20 Bauerntische.
15 Sopha 's u. Divans . 10 Trümeaux.
30 eomplette Betten . 10 Waschschränke.
20 Zimmer- u. Küchentische. 10 Küchenschränke,

ffff “ 200 Stühle , 100 Spiegel , "WA

M1s>MiliersihMkk. d̂jreUitifttjc, Helle
V&ssr  Sdjlöf|iinincr.

Joh . Weigand Co«,
Wellrita - StrasseSO . 8186

Zelten, Schürzen etc. 6723
I r^r  in prima Qualität.

Reparaturen prompt und billig.
Eigene Sattlerei.

LLutschermantei m. Umhangkragen . gute Frauen
«f - iaquetts , verschied. Winternd erzreher, sehr
gute Siuger -Nähmaschiue , I «Sasofen werden als
Reftbestände ganz billig abgegeben.
8300 Goldgass « 12.

Dauborner “USi
,,i„. . . . äÄ :'« Ä « « £

« . trcidekiimmel.Liqnenr P. Liierst. MO P^ Pfeff-rmunz.v Liierst 140 Psa , Boonrkan >P' L»gu >.r , p. r-Uerst.
s ' o Pf«./ Alven -Krüuter -Liqueur , p, Liierst. 200 Pfg., M « iPM
«räuter -Liqucnr . p. Lucrfl. 30» Pfg., Cognac , garant Wemdestillat,
per Flasche 150, 200. 250 und 300 Pfg., alles ohne Glas, empfiehltM 8 Willi . Wolf , Karlstraße 40

Televbon Nr 690 . _ 6864
7,beachte  bie RücHene der Fahrkarlc» d-r elektri,chm StraßenbahnenW n . Singer , Sächsisches Waaren ager. -
JUl  Micheltbera b,und Ellenbogengaffe 2.

l ®rgarln ©!’
Der verehrten Bäcker- und Kolonialwaarenkundsehaft

bringen wir hiermit zur Kenntniss, dass wir
Herrn J . Müneke , Wiesbaden,

Sohwalbaoheratrasse 34 , II
der Verkauf unserer allgemein beliebten Fabrikate, deren
erste Marke, unsere

Specialmarke VINETA,
als basier Butterersatz bekannt ist , übertragen
haben, und bitten höfliclist, Bestellungen für uns ge
Herrn Hiineke zuzuwenden.

Westfälisches Margarine-Werk, 6. m. d. H.,
7752 B i e I e f e I d. _ _ _ _- -

Weitzwei». “ac 3 T

übernehme ich volle Garantie, daß derselbe dem neuen W.mS-sttz ^
spricht, da ich Kunst, ad« Trestermeine nicht, führe. - Pr °b°» °

WilH . Wolf , Karlstratze Ä»_so - dnA*
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Villa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. A , K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa mit 18 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A» K. Dörner , Friedrichftr. 36.

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Dörner , Friedrichftr. 36.

Billa , Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Barken, für
180000 Mark zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Leberberg, 1b Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A . K. Dörner , Friedrichftr. 36.

Bille « in Eltville, & 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.Billa, Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder
»hn» Mädel, zu verk A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,
preiswerth zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Hochrentabler neues Hans nahe Kaiser Friedrich Ring, mit
2X4 Zimmerwohnungen in der Etage, ca. 3000 Mk Ueber-
schuß, bei 18—16000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Lanzsträße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K Dörner , Friedrichstr. 36.
K Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstraße, mit 6 Zimmerwohnungen,
5650 Mk. Mietheinnahme, Verkaufspreis 100000 Mk. Näheres

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Roonstraße. mit Thorfahrt, kl. Wohnungen, preiswerth

verkäuflich. A. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit Thorfahrl, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl. Hans , nahe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4- 5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Zu verkaufenü v 3 Zimmerhaus , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Taxe. Näheres

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
EckhauS , Rheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Westend für die Brandtaxe zu ver¬

kaufen. A K Dörner . Friedrichstr. 36.
Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnahme, für 135000 Mk. zu verk.
21. K Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentable- Ha «S, Rheinstraße, unter guten Bedingungen
zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr 35.

Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer¬
wohnungen, preiswerth zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS » Drudenstraß-, mit 4 u. 5 Zimmerwohnungen, mit

6—8000 Mk. Anzahlung z» verkaufen.
A . K> Dörner , Friedrichstr. 36.

Hans , Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertauschen Näh.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 35.

Haus zum Abbruch, Kirchgasse, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Hans , Wellrttzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

R«ntabl-S Doppelhaus gegen Bauplatz zu vertauschen.
A , K Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück , Gemarkung Bierstadt, ea. 1'/,Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HanS , Frankenstraße, mit 2X3 Zimmerwohn-

ungcn, bei 8—10000 Mk. Anzahlung,zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsvrechend, rentirt eine 5 Zimmerwohnung frei u.
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.

A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus inmitten der Stadt , zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näheres A . K. Dörnev . Friedrichstr 36.
OelsteinhsuS mit 3X3 Zimmerwohnungen im Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Neugaffe, mit 3 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

A . K Dörner , Friedrichstr. 36.
HanS mit 3 Zimmerwohnungen. Stallung für 3 Pferde

nahe Emferstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. feil.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwohnungen
6700 Mk. Mietheinnahme, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. « . K Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhein¬
straße, preiswerth zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit b-Zimmerwohnungen,

für 65,000 Mk. feil. A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
GeschäfKhans , Bleichstraße, mit Thorsabrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequent« Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus mit Laden, Wellritzviertsi, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.

A . K- Dörner . Friedrichstr. 86.
Landhaus , Haltestelle der elektc. Bahn, für 28000 Mk.

zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HanS , Westendstraße, 3 Zimmerwohnungenund Stallung,

preiswerth seil. 8». K. Dörner » Friedrichstr. 36.
Haus , Feldstr., rentirt bei freier Wohnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A . « . Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleine - Han - , inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu
vertauschen. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus im Westend zu verkamen evcntl. zu vertauschen.
2l. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neue - HauS , südl. Stadlseite, mit drei und vier Zimmer-
Wohnungen, zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS, Wallramstraße, wo Stallung für 6—8 Pferde vor-
Händen, bei leichten Zahlungsbedingungenzu verkaufen.

U K Dörner , Friedrichstr. 36.
NeneS Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl.

Stadtseite preiswerth zu verkaufen.
7806 ,31. St. Dörner , Friedrichstraß- 86.

Das lnifflobilien»Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
WUhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt »ich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vermiethung von Ladenlokalen, Herrschaft» -
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billete zu Originalpreieen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u-Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahnßr. 36.
Neu erbaute Billa , Hnmboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Eentral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrlchring, mit Vorgarten
durch Wild . Schäffler , Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Stadltheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mir Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hoiraum, großer Werkstatt, Wellritz-
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schäffler Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nabe der Dotzheimcrstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 rentirt durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

§ie IiMsbllien- und igjwtWteii-Jlptiit
von

Je & € . IFirmenicii,
Hellmundstrabe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häufern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besitzthum » beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus z» vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allein Eoinfort ausgest HauS am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5>Zimmer,Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5-Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch aus ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schöne« HauS mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädlchen ist wegen Krankheit des Besitzer« für
36000 M. zu verkaufen durch

I . «fcC . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalberfür 11000 M.
»nt 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . K C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 300
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . & <£ Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen n. f. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu vcrsch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil, mit 2-

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3»Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung U. s. w. vollständig frei. Nähere? durch

I . L C> Firmenich , Hellinundstr. 53.
Bersch. Billen (Einser-, Walkmübl- u. Bechmeherstr,) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Bifla,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & « Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - «. Herrschafts -Bille « in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
57 I . Sf  C . Firmenich , Hellmundstr 53.

f

Wksbadeiur Mal-MIik-Nklffchermigs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Sterbekaffen . Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonAO Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
dmdthdh 1®ü' Sterberenten werden sofort nach Bor-

läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaff- ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Renten Mk . 138,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Borstandsmitgliedern: Arnbach , Albrechtstr. 6, leer , Adler«
straße 60, Ratz , verlängerte Nikolasstr., Keisler , Ricdlstraße 6,
«roll Lertramstr. 13, Hell , Hellmundstr. 37, Holl , Hcllmund-
straße 29, L,enius , Hellmundstr. 5, Ohlenmachcr , Blüch-rstr. 9,
Reuslüg , Bleichktr. 4, Ries , Friedrichstr. 12, Schaus , Bertram¬
straße8, «toll , Schachtstraßc7, Wittmann , Schnlbcrg 9, sowie
eim Kassenb oten Wcll -Hussong , Oranienstraße25. 660

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . S00 bei eintretendem Todesfall so¬
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Nescrvefonds und hat bis
jetztM. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft erthestcn die Herren H.
Kaiser. Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgaffe 30, G. Bastian , Hell-
niundstr. 6, Ph . Dorn , Schachtstr. 33, I . Ekel , Scharnhorststr. 15,
® HillcSheimer . Oranienstr. 31, C Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friedr . Rumpf , Neugaff« 11, M . Sulzbach , Nerost«. 4888

Für Radfahrer,
prima gereinigtes Carbid

schönes Licht erzeugend, in luftdichten Büchsen, per ganzes Kilo 5b Pfg.,
per halbes Kilo 30 Pfg.

8307
WSSh. Sadony,

Blücherplatz 4.

■i | iküfung | l»
Nur I. Qual. Rindfleisch 50 Pfg.

Nur I. Qual. Kalbfleisch 60 u.66 Pfg.
Hammelfleisch 50 Pfg.

fortwährendn haben.

Adam Bommhardt,
7443 Walramstratze 17.

8»17 P atente 6tc *erwirkt
Ernst Franke, -LL 'i«.

Kaiseröl
nicht cxplodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie

vorm . August Kor ST, Bremen.

—33 Unübertroffen SEE—
in Bezug auf

FeuerSicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Jeuersnefalix ausgtfdi[o|[en!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeach &fte, in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Warne „Kaiserin “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl“ verkauft , macht
sich strafbar . Engros-Niederlage : 5021

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Specialit &t : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

Ciesch « kl itteratui,
Wissenschaft !. Werke,

Schulbücher.

av***'

ge<
"JT *

ö»»'st»»
Gesangbücher,

Abonnement auf alle
Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.
«A

Tuch, Wer wirklich
nute, gediegene
Anzng - und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Uouutzpor Uabrikulv.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waarc vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907
Mustssr franko ohne Kaufzwang.

Uusta?Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firm «, gegr . 1877.

KImdkii-AiiffM
Walkmühlstr . IS

Klmdti-Kkis
Emferst». V1,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwoare «. als: Best«.

Schrubber, Abfeife- und Wurzelbürsten, Anfchmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fuhmatteu . Klopfer , Strohfell« rc.

Rohrfitze « erden schnell and billig neugefiochtea. Kord-
Reparaturen gleich und gut auSgrführt. 695

Auf Wunsch « erde» di« Sachen abgehalt
zurückgebracht.



Dampf-Wein-Brennerei
und Weingutsbetitzer

OBER - OLM

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . dloh 8tclu , Bahuhofstraste 8, Hth. 9,
im Adrian ’fdjrn Hause

Erste, ölicfte«. ftrira. FaUWle am Patzk
für d. sämmtl. Damen- und Kindergardcrobe, Berliner, Wiener, Engl,
und Pariser Schnitt. Bekannt leicht saßl Methode. Vorzügl. prakt.
Untere., gründl. Ausbildung für BerusS-Schnciderinnen und Directr.
Schüler-Ausnahme tagt. Schnittmustera. Art, a. f. Wäsche. Costumc
w. zugeschn. u. eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 ML 3000

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur -Weine
txü MAINZam Rhein.

die Fluche Mk. 2 bis Mk. I(fc(Also nicht «u, verdorben« »
«der Kunstweinen.)

Nur ächt , -wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasclie mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Adam Mosach, Kaiser-F. Alex), Michelsberg 9.

Fritz Bernstein , Wellritz¬
strasse 25.

C. Brodt Albreehtstr. 16.
Droguerie Ssnitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. ßruol , Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg . 34.
Willi. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr . 1.
F Kiitz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. ftramb, Römerberg 24.

8432

Friedrich -Ring 14.
A. Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius, Kirchg. 28.
P. Quint. Marktstr. 14.
Roh. Sauter, Oranienstr.50.
J. Schaab, Grabenstr. 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Schild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr. 87.
Oscar Siebert , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wietli Nachf., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬
richstrasse 45.

Aug. Gattung II., Coloniahvaaren, Niederwalluf.

„Thuringia“,
Versicherungs-Gesellschaft in

Erfurt.
Gegründet 1853. Garantiemittel 55 Millionen Mark.

Die Verlegung meines Bureaus von
Rheinstrasse 40 nach

9Kirclipsse 9,1.Mage,
nächst der Rheinstrasse,

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Entgegennahme

von Anträgen für die obige Gesellschaft in nachfolgenden
Versicherungsbranchen und bin zur Ertheilung jeder
gewünschten Auskunft gerne bereit.

Adolf Jlerg,
Generalagent der Thuringia für die Feuer-, Lebens-,
Renten-, Unfall-, Haftpflicht-. Transport- und Einbruch-
_ Diebstahl-Vers'Cherunps-Abtheilunp. 7758

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinembcli-btcn Lahusen's Leberthran.
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gebeimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklart, daher an Geschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen . Biele
Atteste u. Danksagungen darüber, Preis 2 Mark. Vor minder-
wcrthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Etnkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Bremen . Zu haben in allen Apo¬
theken von Wiesbaden , Biebrich rc. Hauptnied « i' laga in
Wiesbaden : Taunus u. Löwenapothcke . 4185

Chemische
■Reinigung

rilil  Noch nie verschoben ! Cilff
LIll ! Nächster Tage Ziehung der

X. Strassburger
LooseäUlk.
11 Loose io Mt PferMotterie

Porto n. Liste * ■
25 Pfg . extra.

Ziehung sicher 16. November 1901.

1200 Gewinnen »,von
Hlk. 42000
Hauptgewinn Mk*
1 Gewinn Mk.
1 Gewinn Mk.
15 Gewinne Mk.
17 Gewinne Mk.
36 Gewinne Mk.
1130 Gewinne Mk.

lOOOO
10  OOO

3000
13800

0 070
3010
6 2Ä0

empfiehlt obige, Metzer Dom-Loose
i/j Mk. 4 . — V* Mk. 2 . — sowie alle genehmigte Loose.

J C -laiMm/x »» Generaldebit. oturmer, strassburg e.
6214

Wiederverkäufe «* gesucht

Rübenschneider.
KesselölenKocb™tkJuiterdän)pfer.
Kartoffelquetschen . Waschmaschinen.
Mil - bcentrifugen „ Columba '*.

Buttermaschinen. Schrotmühlen.
Ph# Mayfarth & Co .,

Frankfurt a . M. , 4232
Hanauer Landstrasse 169—171.

Aiein neu hergerichietes, ca. 150 Personen fassendesVerernslokal_
habe ich an Vereine die Woche zu vermielhen. * 602g

II . Uickel,
Restaurateurzum Stephanien, Walramstraß« »

Ws» ' » "B • 1 unt. Garantie«Heile sicher « »"'•
Heilversahr.

jede Krankheit . Nach vollst. Heilung freiw . Honorar.
Lägt. Dankschr. Kein Geheim»!. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grötz. Apotheken , Drogerien etc. läuflich.
L'i -Itr. Wostphal , Berlin ki. W., Pritzmalkcrstr . 16.

Sprichst, daselbst wochentags 10 —12 , in m. Naturhcil«
inftitnt Lehnitz b. Oranienburg5 —6. 82/72

iklts .^ 1 II gm und billig auchZahlung«.
JjM -GJP ■MJbVIMlivll  rrleichlerungen, zu haben

A . Lciclier , Adelhaidstratze 46.

16 . Jahrgang . Nr. 264.

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene  Medaille
Höchster Preis.

Wiesbadener General-Anzeiger. _

Singer Nähmaschinen
Paris 19 « « : Grand Prix , Höchste Anszeichnnng!

Sinfger Mähmaschinen sind mustergiltig in ®on|lruction und Ausführung.

Finger Mähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
Singer Mähmaschinen sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten. ■

Singer Mfähmaschincn sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Singer Mähmaschinen sind für bie moderne eunnilicferei die geeignetsten.
Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager in Stickseid!! in

großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Singer Co . HäKT n Wiesbaden. WMßrch 31.

Kleine

^ ,
v-

. j%r & 4̂ /

BequemeTeilzahiung



pr ^ Nie ^ O|
y WA kalt , V'» fe zu heiss,
wirdes,wo Rle*3üCr-0of«8

im Gebrauch sind.
8er Grightal-

SichariiisKareguiat « ’
dieser Oefen regelt die
Temperatur auf jeden

gewünschten Grad.
Technisch and hygienisch
ideale Heizung . Einmalige
Anfencrung für den ganzen
i Winter , Man achte J\  auf Firma-Inschrift/
VV Riecsner. /A

10 . November 1901 . Wiesbadener Gmeral -Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr. 264.
Aeus «erot preiswiirdig kaufen
f SäolilOfAT1 ' n ß r°h cei sowia io Eisen,
UdblUuvt/1 Schwarz m. Kupfer u. s. w.

Gasheizöfeau.Gaskocher7prob

Sie

beste
Systeme bei

Heinrich Krause,
Weilritzstr . 10,

Gttrtlerei , Metallgiesserei u. Vernickelungs
Anstalt mit Electromotoren -Betrieb.

Specialität:
SchaufenstergesteIle.

Ferner empfehle mich, zur Renoviruog und Erneuerung von Uaslüsteri , Kronlem
u. s. w.« sowie gründlichster Reparatur aller Bronce §achen 9 Metall - und Eisoiwaaren.

in *-.ru
8192

ZDa0 GBGB£® G6X£ X3ÖÖEX£ X» Cäö££ 38 Be
N Lmftimkll! Jlralslifdjt W »!

Ueform-KleiderschranK
(Patent Vogel) .

Kein Euchen — kein Aerger — kein Zeitverlust mehr.
Von über 50 Fach- und Familienzeitschriften, a!r Gartenlaube, Modenwelt, der Tischler«

mcister rc. warm empfohlen.
Mit dem automatisch erfolgenden Oeffnen wird der ganze Inhalt deS

SchrankeS tzcrvorgezoge » und die Kleisungsstücke stellen stch in Front neben
einander auf . Vermöge der finnigen Konstruktion doppelte Aufnahmefähig¬
keit bei gleichen Timenstonen wie bei den veralteten Systemen und keine un¬
erwünschte Faltenbiiduug mehr.

I » einfachster wie luxuriösester Ausführung von M. 80 — an. Reichhaltiges Lager
bei den alleinigen Fabrikanten für Wiesbaden und Umgegend

W0HjJ ©llÄO ©F , Dampfschreinerei, Hobelwerk, Parketbodenfabrik
Schwalbachcrstrast « 23 . Telephon 411.

8108m

Unser Papa
sagt , es giebt kein besseres Mittel , als Skalier ’* austral«
Eucalyptws -Wel , wenn er an Asthma und Rheumatismus leidet.

Unsere iama
nimmt dies Hausmittel , wenn sie DSigräne oder Influenza hat , und
uns hilft es immer bei Masten oder Zahnschmerzen , Flasche
Mk. 2.— und Mk. 1.— in den meisten Drogerien käuflich . 4214

eAkten ZW 11-ZittlWl.
Hühner-, Tauben- u. Vsgelfntter,

sowie sämwtl. Sämereienn. UogeluLenstlien
empfiehlt 8287

ITStfkkMMnmMi Vogel - und Samenhandlung,
Mauergasse 2.

Änzmultsiolzlöfallofs *ÄT
liefert frei ins Haus

Vii, 6 aU Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

per Centuer
M . 2 20.

Bestellungen werden auch entgegengenommendurch
Ludutig Oevker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

8217

Niederlage für ) U Frorath, Kirchgasse 10,

^Vi 6 Sbäd 6 IK ( Louis Zintgraff, Neugasse 13.

mit prim» Hpsm#»-
Brennern, beste Qual.
Cisdflampen, Wand¬
lampen, Hängelampen,

Jlurlampen, stachtlampen, Ampeln rc. in grösster
Auswahl zu billigsten Preisen.

Kaufhaus fuhrer, Kirchgasse4$.

Franz . Haarfarbe
v . «feanKaböi i. Paris.
«reise u. rotheilaaic-
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben, wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift - u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
a Carton M. 3 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
Wellenkräuse . ä © las
M. 1 .23.

Bartpflege
ist das Beste für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar
gutes Faijon, macht weich
ohne zu fetten , a ©las
M. I.
Entbaar .-Pomade
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und
Arme gefahr - u. schmerzlos
a © las INI. 2 .—
Engl , Hurt -Wuchs
befördert bei jungen Leu-

I ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt düun-

!gewaehseneBärte . ä © las
M. 2 .73

Leberflecke , Mit¬
esser , © esichtsrötho
undhommursprossen ]sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände

| werden durch
Bernhardt ’»
lAlicnmilch

Iradikal beseitigt und die
| rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,

| weiss und zart , ä © las |
91 1 .73.
Rärken -Kopfwasser

hilft am besten gegen
das Bilnnwerdcn der
Kopfhaare , kräftigt die >
Kopfhautporen , so dass
sich kein Schinn wieder |

| bildet . Ist allein acht zu
haben a ©las 9l . 1 .30
und W. 2 50 bei
Backe u . Ecklony , |

Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber

dem Kocbbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliche Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei,

.Verschwunden'
Schutzmarke. sind Rhcu-

juoti«muä,
Gicht,

Asthma,
I Glieder- tt.

Nerven¬
schmerzen,
Magen- ,
leiden,

Influenz»,'m.
Atze,

>, —äl JQUlteil.
- II 4 kalte Füi

. '! 8 <tfltfz,D̂ ’tzr
Acrztlicli empfohlen,

Gebrauch meiner Präpar . eiettr.
k'LÄl 'LSSlfSiSS.
Mit Gebrauchsanweisung gegen

Nachnahme von Mk. 3.50 per Stück!
(extragr. Mk. 4.— bis Mk. 4.D0),
franco nur echt zu haben durch:
Arthur Platz , Düsseldorf

' „Victoria -Drogerie, “ ->

Jedes echte Fell trägt meine
Schutzmarke . Niederlage bei:
Apoth. Otto Siedert . Drogerie.

»iTdmuttgüftrüer Henss
in Wiesbaden , Hcrmannstr, 17,

übernimmt
die Aufstell. v, Gemeinde-, Kirchen-,
Lormundfchafts- u, sonst, Fonds-
Nechnnngen, Vt>ran!d)Iäge, Ver-
tnügenSverzeichntssen(Jnventarien ),
Bearbeitungv, Nachlaßregultruiigen
u. Unfertig, d. TheilüngSpläne, Ge-
sucheu, Schriftfätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v, Büchern, Rcch-
nungcnu, Tassen; gestützta, flennt*
niß bet einschlllg, gesetzl. Bestimm-
unz langjähr. Praxi»._695

Em Kind
»Mn Mitstilleng-s. Frau Philipp
Kilian , Bachweg 5. 4295

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede? Glas ist mit der ,,B e r e i n s p 1o m b e" versehe».
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos - Tonditor
C . Machenheimer , Rheinstraße. _

„Heßaumnt JMmann“
5 Spiegelgasse 5.

Alleiniger Ausschank des 6591

DM " Pfssngstädter Export -Biere ®. "dW
Spezialität: Rheingauep Original !- Weine.

Diners von 12—2 Uhr zu Mk . 1.20 u. Mk . 1 .50.
im Abonnement Mk . 1 .—.

Soupers ä Mk . 1.—. — Reichh Frühstücks - ul Abendkarte»

Für Jäger!
Einige sehr gute Leveaux - u. Centralfcuer - sowie PrrcuffionS-

Flinte « , gut im Schuß, ferner Jagdstöcke u. dgl. sehr billig untt»
Garantie abzugeben. 6303

HL Fisfri*, Goldgasse.
Unter den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxation «« gratis

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, pbeiijauMung, Goidgasse 12.
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 588.

KelillMtmlniiMg.
4 vierrädrige, zur Verwendung in der Landwirthschaft

sehr geeignete Kastenwagen sollen gegen Baarzahlung frei¬
händig verkauft werden. Dieselben können in der alten
Infanterie-Kaserne beim Bataillons-Kammerunteroffizier be¬
sichtigt werden. Angebote sind bis zum Ltt . d. Mts.
auf dem Zahlmeister-Dienstzimmer, Hellmundstraße 12, ab¬
zugeben. 8387

I . Ball . Füsl .-Regt . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80.
Wiesbaden.

Sonnenberg
Bekanntmachung.

Die Herren Peter Der » und Georg Tresbach l.
hier sind mit Erhebung der Kollekte zum Centralwaisen-
sonds für 1901 beauftragt.

Mit Rücksicht ans den edlen Zweck der Sammlung wird
dieselbe auf' s Wärmste empfohlen.

Souneitberg, 7. November 1901.
8344_ Der Bürgermeister: Schmidt-

Bekanntmachung.
Die 3. Rate der Staats - und Gemeindesteuer

für 1901 ist fällig. - '
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis

gebracht, daß die Einzahlung bis spätestens zum 15. d. M.
zur Vermeidung des Zwangsverfahrens erfolgen muß.

Gleichzeitig wird an die sofortige Einzahlung der rest¬
lichen Gemeindcgefälle, als Holzgeld, Grasgeld u. s. w. er-
fnnert.

Sonnenberg, 7. November 1901. 8334
Der Bürgermeister: Sch midt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

In hiesiger Gemeinde sind vom 1. Januar 1902 «o
folgende Dienststellen zu befetzen:

1. Polizeidiener,
2. Steueraufseher und Polizeidiener.

Von ''en Bewerbern wird Gewandtheit im Lesen, Rech«
pen und Schreiben verlangt.

Selbstgeschriebene Meldungen mit Lebenslauf sind unter
Beifügung von Zeugnissen, Militärpapieren und Gesund¬
heits-Attest bis spätestens 1. Dezember d. I . an dre
Unterzeichnete Stelle zu richten.

Einkommen: Je 1000 Mark neben freier Kleidung und
unbestimmten Nebeneinnahmen von ca. 100 Mk.

Probezeit: 3 Monate; Anstellung: Auf Kündigung.
Bei Qualification Aufbesserungen nach 2 Jahre« 1*

erwarten.
Sonnenberg bet Wiesbaden, den 12. Okt. 1901.

7213  Der Gemet »devorft ««d.
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